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.tz28«. Oldenburg, Sonnabend) den 8. Demnber 1894. xxvm. Jahrgang.
Hierzu 4 Beilagen ( einschließlich

Weihnachlsanzeiger ) .

Gustav Ädolph von Schweden.
Oldenburg , 8 . Dezbr.

Die ganze protestantische Welt begeht morgen die Erinnerungs-Rm den Tag der dreihundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages
digGustav Adolph 's von Schweden , des großen Vorkämpfers des
Mantismus im dreißigjährigen Kriege , des großen Feldherrn
Monarchen, dem nur ein längeres Leben fehlte , um weitgehende
MÜungen in Europa herbeizuführen . Herrscher eines kleinen,w Staates , eines Volkes , das man vor seinem siegreichen Auf¬

in Europa kaum beachtet, wußte er sich in verschwindend
! Zeit zu dem Manne zu machen , der Europa 's Geschick in

Mnden zu Hallen schien, den nur die tötliche Kugel in der
bei Lützen hinderte , nach großen Erfolgen noch größere

^ i, auszuführen . Deutschland blutete seit langen Jahren unter
Geißel jenes fürchterlichsten aller Kriege , den es je erlebt,Raden eines Tilly und Wallenstein hatten verwüstet und ver-

chvas sie an Besitz vorfanden , die Freiheit des Protestantismus« Nit zugleich der deutschen Stände schien unter der schweren
leiser Ferdinand I . und seiner Feldherren vernichtet , — da

in Gustav Adolph ein Retter , dem die ZaghaftigkeitGen Fürsten , in erster Reihe der Kurfürsten von Branden-
llüSachsen , Wohl schwere, aber keine unüberwindbare Hinder-

Weg legen konnte . doch der große Sieg bei
Gustav Adolph 's letzte That , er fiel im Kampfe . Ein'

NTckrhaft frommer Mann , ein edler Mensch und selbstloser
fragt Gustav Adolph weit , weit unter den Feldherren-MW ZOjährigen Krieges hervor . Auch der grimme Feind
Bönigs , Kaiser Ferdinand in Wien , vergoß Thränen,k « Hni das blutige Koller des Gefallenen von Lützen zeigte,

ldolph hat einen gerechten Anspruch auf die DankbarkeitO , sein früher Tod in voller Heldenlaufbahn läßt sein- Bild rein und fleckenlos erscheinen.
strenge Geschichtsforschung darf freilich nicht unter¬
aß es fraglich ist, ob das Bild des großen Mannes bei* Lebensdauer unverändert geblieben wäre . Wir wollen

Ohren , was unser großer Nationaldichter Schiller in seinerO
Geschichte des dreißigjährigen Krieges nach Worten

Amkeimungfür Gustav Adolph über diesen sagt : „Es
Oniehr der Wohlthäter Deutschlands , der bei Lützen sank.

ßAige Hälfte seiner Laufbahn hatte Gustav Adolph be-^ der größte Dienst , den er der Freiheit des deutschench erzeigen konnte , war zu sterben . Unverkennbar
Ehrgeiz des schwedischen Monarchen nach einer Macht und"> Deutschland, die mit der Freiheit der deutschen Stände« war . Sein Ziel war der deutsche Kaiserthron , undde, durch seine Macht unterstützt und geltend gemacht,Mer Hand einem weit größeren Mißbrauch ausgesetzt , alsdem österreichischen Kaisergeschlecht in Deutschland zu"" hatte. Geboren im Ausland , in den Grundsätzen derMst auferzogen und aus frorstmer Schwärmerei ein ab-mind der Katholiken , war er nicht wohl geschickt , das
deutscher Verfassung zu bewahren und vor der Freiheit° Achtung zu tragen . Die anstößige Huldigung , welche./Mren anderen Städten die Reichsstadt Augsburg derw Krone zu leisten vermochte , zeigte weniger dendes deutschen Reiches , als den Eroberer . Seine nicht

^
Wten Absichten auf das Erzstift Mainz , welches er"fer und Freund Oxenstierna bestimmte , legten deutlich^8, wie viel er sich gegen die Verfassung des" ches zu erlauben fähig war . . . In seinem BettagenMlzgrafen Friedrich verleugnete er ganz die Großmutund den heiligen Charakter eines Beschützers . Sein

Rb ^
der Welt sicherte dem deutschen Reiche seine

ßriink seinen schönsten Ruhm , Wenn er ihm nicht
zu ^

^ sparte , seine eigenen Bundesgenossen gegen ihn
r,: und alle Früchte seiner Siege in einem nach-ZU verlieren . " -

Geschichtschreiber, dessen Ausführungen zeigen, wie
>

Kotz-
das Schicksal aller Sterblichen teilte , einer

in, des Glückes nicht widerstehen zu können.
Eroberer , besten Recht Gewalt und Machtals ihn der Tod abrief . So kennt ihn das

deutsche Volk als den Monarchen , welcher in der Zeit schwersterNot und höchster Gefahr in die Bresche sprang und der Nation
eine Knechtung ersparte , von der es fraglich ist, ob sie Jahrhundertewieder beseitigt hätten . Sein Gedanke , sich nun selbst zum Herrn
Deutschlands zu machen , wurde gewiß von dem geteilt , ein gerechter
Fürst zu sein ; aber zum Glück hat es die Geschichte nicht aufeine Probe ankommen lassen , rein , groß und erhaben stehtdie Gestalt des Schwedenkönigs vor unseren Blicken da,und sie steht um so höher , je tiefer des deutschen Reiches Er¬
niedrigung war . Das Schwert in der Hand , schritt er seinen
Lebensweg , sein Walten als Friedensfürst zu schauen, war der Welt
nicht beschieden. Groß als Kriegsmann , groß als Glaubensheld , sokennen wir ihn , und Dank und Anerkennung werden seinem Namen
nicht fehlen bis in ferne Zeiten ! -

Politischer Tagesbericht.
Lyrisches Reich.

Berlis . 8 Dezember.— Die Umsturzvorlage. Der jetzt dem Reichstage
zugegangene , gestern von uns bereits im Auszuge gebrachteEntwurf eines Gesetzes , betreffend Aenderungen und Er¬
gänzungen des Strafgesetzbuchs , des Militärstrafgesetzbuchsund des Gesetzes über die Presse hat folgenden Wortlaut:Artikel I . In dem Strafgesetzbuch werden die M 111 , 112,126 , 130 , 131 durch nachstehende, unter den gleichen Zahlen auf¬geführte Bestimmungen ersetzt und die folgenden neuen ZZ 111s .,129s eingestellt:

Z 111 . Wer auf die im Z 110 bezeichnet? Weise zur Be¬gehung einer strafbaren Handlung auffordert , ist gleich dem An¬stifter zu bestrafen , wenn die Aufforderung die strafbare Handlungoder einen strafbaren Versuch derselben zur Folge gehabt hat . Istdie Aufforderung ohne Erfolg geblieben , so tritt Geldstrafe bis zusechshundert Mark oder Gefängnis bis zu einem Jahre und , sofernes sich um die Aufforderung zu einem Verbrechen handelt , Gefängnis¬strafe bis zu drei Jahren ein . Die Strafe darf jedoch, der Artoder dem Maße nach , keine schwerere sein, als die auf die Handlungselbst angedrohte.
Z 111s . Gegen denjenigen , welcher auf die im 8 110 be¬bezeichnete Weise ein Verbrechen oder eines der in den ZZ 113 — 115,124 , 125 , 240 , 242 , 253 , 305 , 317 , 321 vorgesehenen Vergehenanpreist oder als erlaubt darstellt , finden die Sttafvorschriften An¬wendung , die nach 8 111 Abs . 2 für den Fall der Aufforderungzur Begehung einer solchen strafbaren Handlung gelten.8 112 . Wer einen Angehörigen des deutschen Heeres oder derkaiserlichen Marine auffordert oder aufreizt , dem Befehle des Oberennicht Gehorsam zu leisten , wer insbesondere eine Person , welche zumBeurlaubtenstande gehört , auffordert oder anreizt , der Einberufungzum Dienste nicht zu folgen , wird mit Gefängnis bis zu zweiJahren bestraft . Diese Strafvorschrift findet auch auf denjenigenAnwendung , der einen Angehörigen des Landsturms auffordert oderanreizt , dem Aufmfe nicht Folge zu leisten . Gefängnis von einemMonat bis zu drei Jahren trifft denjenigen , der es unternimmt,einen Angehörigen des aktiven Heeres oder der aktiven Marine zurBeteiligung an Bestrebungen zu verleiten , welche auf den gewalt¬samen Umsturz der bestehenden Staatsordnung gerichtet sind . Hatder Thäter in der Absicht gehandelt , ein bestimmtes , auf den ge¬waltsamen Umsturz der bestehenden Staatsordnung gerichtetes Ver¬brechen zu fördern , so tritt Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahrenein , auch kann auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden.8 126 . Wer durch Androhung eines Verbrechens den öffent¬lichen Frieden stört , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre be¬straft . Hat der Thäter in der Absicht gehandelt , auf den gewalt¬samen Umsturz der bestehenden Staatsordnung hinzuwttken , oderdarauf gerichtete Bestrebungen zu fördern , so tritt Zuchthausstrafebis zu fünf Jahren ein ; auch kann auf Zulässigkeit von Polizei¬aufsicht erkannt werden.

8 129 s . Haben mehrere in der Absicht, auf den gewalt¬samen Umsturz der bestehenden Staatsordnung hinzuwirken , dieAusführung eines Verbrechens verabredet oder sich zur fortgesetztenBegehung mehrerer , wenn auch im Einzelnen noch nicht bestimmterVerbrechen verbunden , so werden sie, auch ohne daß der Entschlußder Verübung des Verbrechens durch Handlungen , welche einen An¬fang der Ausführung enthalten , bethätigt worden ist, mit Zucht¬haus bestraft.
8 130 . Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdendenWeise verschiedene Klaffen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeitengegen einander öffentlich änreizt , wird mit Geldstrafe bis zu sechs¬hundert Mark oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft . Die¬selbe Strafe trifft denjenigen , welcher in einer den öffentlichenFrieden gefährdenden Weise die Religion , die Monarchie / die Ehe,die Familie oder das Eigentum durch beschimpfende Aeußerungenöffentlich angreift.

8 131 . Wer erdichtete oder entstellte Thatsachen , von denener werß oder den Umständen nach ao nehmen muß , daß sie erdichtetoder entstellt -sind , öffentlich behauptet oder verbreitet , um dadurchStaatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zumachen, wird mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark oder mitGefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Artikel II . In dem Militärstrafgesetzbuch erhält der 8 42Absatz 2 folgende Fassung : Wird gegen eine Person des Beurlaubten¬standes während der Beurlaubung wegen einer in dem Strafgesetz¬buch für das deutsche Reich Teil II Abschnitt 6 (Widerstandgegen die Staatsgewalt ) oder Abschnitt 7 (Verbrechen und Ver¬gehen Wider die öffentliche Ordnung ) vorgesehenen strafbaren Hand¬lung auf Gefängnis von mehr als sechs Wochen erkannt oder erfolgtdie Verurteilung einer Person des Beurlaubtenstandes währendder Beurlaubung wegen einer strafbaren Handlung der im 8 37Absatz 2 Nr . 2 bezeichneten Art , so kann ein besonderes Verfahrendes Militärgerichts zur Entscheidung darüber angeordet werden , obauf Dienstentlassung oder auf Degradation zu erkennen ist.Artikel III . In dem Gesetze über die Presse vom 7. Mai1874 (Rsichs -Gesetzbl . S 65 ) wirv die Nr . 3 des 8 23 durch die
nachfolgende Bestimmung ersetzt:

ß 23 . 3) Wenn der Inhalt einer Druckschrift den That-bestand einer der in den 88 35 , 95 , 111 , 111s , 122 , 126 , 130oder 184 des Deutschen Strafgesetzbuchs mit Strafe bedrohtenHandlungen begründet.
Artikel IV . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Ver¬kündigung in Kraft.
Urkundlich re.
Gegeben rc.
In der dem Entwurf beigegebenen Begründung heißtes u . a . :

„ . Auch dem ruhigsten Beobachter kann nicht entgehen,daß die Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung mit wachsendenSchwierigkeiten und Gefahren zu kämpfen hat . Die Erleichterungund Ausdehnung aller Vcrkehrsbeziehungen trägt dazu bei, krankhafteund verbrecherische Bestrebungen , die zunächst in den eigenartigenVerhältnissen anderer Staaten sich entwickelt haben , auch in unserVaterland zu verpflanzen und ihnen bis in die entlegensten Teiledes Landes Verbreitung zu schaffen. Vervollkommnungen derTechnik und der Verkehrsmittel haben das Emporwuchern einer
Tageslitteratur begünstigt , welche in den Dienst jener Bestrebungensich stellt und bis in die kleinsten Orte und bis in die unreifeJugend hinein ihre Ideen verbreitet . Das noch immer steigendeWachstum der großen Städte erleichtert es, große Volksmaffen raschmit gefährlichen Anschauungen zu erfüllen und zu einer Staat undGesellschaft bedrohenden Haltung zu verleiten . Die Ueberwachungund Unterdrückung staatsfeindlicher Kundgebungen und sonstigerAngriffe gegen die bestehende Ordnung wird unter solchen Ver¬hältnissen mehr und mehr erschwert und die Wirkung der Angriffegestaltet sich zugleich bedrohlicher . Es ist nicht zu erwarten , daßdiese Verhältnisse in Bälde eine Asnderung erfahren und daß diedaraus entspringenden Bewegungen an Energie und Erfolgen ein¬büßen werden . Im Gegenteil liegt die Besorgnis nahe , daß dem¬nächst auch die bis jetzt noch unberührt gebliebenen Volksschichtenunter dem vergiftenden Einflüsse staatsfeindlicher Bestrebungen zuleiden haben werden . Vertreter und Verführte der zügellosestenAbart staatsfeindlicher Theorien des Anarchismus sind bemüht,durch Thaten wahnwitzigen Haffes gegen Ordnung und Gesittungweite Volkskreise in Erregung zu setzen und mit Zweifeln an der

Berechtigung der jetzigen Staats - und Gesellschaftsordnung zu er¬füllen . Wenngleich der Anarchismus das Feld seiner verbrecherischenThätigkeit bisher hauptsächlich im Auslande gesucht hat , so ist dochdie Besorgnis nicht abzuweisen , daß er im Inland ? an Boden gewinnt.Schon haben sich in größeren deutschen Städten Verbindungenanarchistischer Richtung gebildet und weitere derartige Verbindungensind in der Bildung begriffen . In letzter Zeit hat sich auch der
Zuzug einer nicht unbeträchtlichen Zahl von Personen bemerkbar
gemacht , welche wegen ihrer anarchistischen Wirksamkeit aus benach¬barten Staaten , vornehmlich Frankreich und der Schweiz , aus¬
gewiesen worden sind . Oeffentliche Versammlungen , in denen auf¬reizende und nahezu aufrührerische Kundgebungen erfolgen , sowieanarchistische Schriften , die in einzelnen Orten und Gegenden in
augenscheinlich vorbedachter Weise verbreitet werden , treten der
Thätigkeit jener Vereine und Personen zur Seite . . . . Unterden im Jnlande ermittelten Anhängern des Anarchismus fehlt esan solchen nicht, welche die schärfsten Färbungen desselben vertretenoder ihn zum politischen Beschönigungsmittel für gemeine Verbrechenmachen . Einen Fall dieser Art hat eine kürzlich vor dem Berliner
Schwurgericht zur Verhandlung gelangte Strafsache enthüllt , welchedie Verurteilung der Angeklagten und zwar die des Haupt¬angeklagten zu einer zwölsjährigen Zuchthausstrafe und zu Ehren-sttafen zum Ergebnis hatte . Die im Laufe dieser Untersuchungvorgenommenen umfassenden Haussuchungen haben die Annahmenahegelegt , daß anarchistische Verbrechen in der Vorbereitung begriffenwaren . Angesichts dieser Sachlage kann die Gesetzgebung sich derPflicht nicht entschlagen , Anreizungen zu Mißachtung von Gesetzund Obrigkeit , Verhöhnung und . Schmähung der rechtlichen undsittlichen Grundlagen von Staat und Gesellschaft, Verherrlichungoder Androhung von verbrecherischen Handlungen , planmäßige Vor¬bereitung oder Förderung des gewaltsamen Umsturzes der be¬stehenden Staatsordnung nachdrücklicher als bisher zu treffen . Daßeine in den bezeichneten Richtungen unzulängliche Strafgesetzgebung



die sittliche Verwilderung und die Erschütterung des Rechtsbewußt-
ieins in der Bevölkerung leicht fördern , eben damit aber einer

Ausbreitung des staatsfeindlichen Treibens Vorschub leisten kann,
ist eine Erkenntnis , die sich gerade in der letzten Zeit immer mehr

Geltung verschafft hat . . .
— Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe wird,

wie verlautet, bei der Etatsberaiung eine programmatische
Rede halten.

— Die Konservativen bereiten einen Antrag vor,
betreffend Aendernng der GeschäftsordnungzurVerstärkung
der Disziplinargewalt des Präsidenten des Reichstags.
Eine solche Verstärkung der Machtbefugnissedes Präsidenten
ist angesichts der Vorgänge vom Donnerstag ein berechtigter
Wunsch.

— Das Resultat der Schriftführerwahl rin
Reichstage war, daß die bisherigen Schriftführcr̂ wieder-
gcwählt wurden , außer Dr . Hermes, an dessen Stelle «Schmidt-
Bingen trat. Fijcher , Sozialdemokrat, wurde nicht gewählt.

MrMmrÄ .»
Frankreich. AusParis wird gemeldet : Die kaiser¬

liche Thronrede zur Eröffnung des deutschen Reichstages
macht hier wegen der von allen Blättern als taktvoll und
dankenswert bezeichnten Anspielung aus Carnots Tod einen
günstigen Eindruck . Man hält sie der Thronrede des Königs
Humbert entgegen , der sich nicht verpflichtet glaubte, der Er¬
mordung Carnots zu gedenken.

— In die Erpressungsaffäre werden immer mehr
Revolver- Journalisten verwickelt . Am Donnerstag hat die
Polizei infolge der Prüfung der Bücher des Hauses All<z
Camille Drey fus, den ehemaligenDeputierten und Direktor
des Blattes „ Nation "

, verhaftet. Der Sachverständige,
welcher die Bücher des Hauses prüfte, fand Andeutungen, daß
80 .000 Frank an einen Journalisten gezahlt worden sind.
Drcysus wurde alsdann verhaftet.

Rußland . Wie über Wien gemeldet wird , soll die
Kaifcrin -Wittwe von Rußland demZaren unter Hinweis
ans den Lebenslauf seines Vaters und Großvaters angeratm
baden , das Volk an der Regierung teilnehmen zu lassen . Zar
Nikolaus lehnt dies ebenso wie sein Vater ab , da die Ver¬
leihung einer Verfassung für Rußland, wo tie Polen , Finnen,
die Bewohner der Ostseeprovinzen und von Turkestan eine
Sonderstellung einzunehmen wünschen , noch nicht geeignet sei.
Er wäre jedoch , wie er dem GroßfürstenMichael und Sergei
gegenüber sich äußerte , nicht abgeneigt, einegroße Körper¬
schaft zu schaffen , welche die Kontrole über die Ad¬
ministration , die Justiz , das Steuer - undZoll-
wesen auszuüben hätte . Politik und Heerwesen würden
somit ausschließlich Prärogative der Krone bleiben . Die Kon¬
trolle könne durch den schon bestehenden Reichsrat ausgcübt
werden , den man aber dann durch Berufung von Vertretern
des Adels, der Städte und des Bauernstandes verstärken
würde . Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen worden,
doch dürste dieselbe noch vor der bevorstehrnden Krönungdes
Zaren vollzogen werden.

— Einer Meldung aus Warschau zufolge erhielt der
Gcncralgouverneur Gur ko am 4 . Dezember sorgendes Tele¬
gramm : „ Generaladjutant Gnrko ! Auf Befehl des Kaisers
bitte , sich in die Angelegenheiten der katholischen Geistlichkeit
nicht zu mischen und der Geistlichkeit keine Befehle zu erteilen .

"
Gurko reichte hierauf seine Entlassung ein . Als Nachfolger
gilt der Odessaer Generaladjutant Mussin-Puschkin.

Asien. Infolge der in Peking aus Furcht vor der
Einnahme der Stadt durch die Japaner herrschendenPanik
befahl der Hof die Stellung von vierhundert Wagen, um die
Wertsachen des Hofes, wie man glaubt, nach Cingan, der
Hauptstadt von Shensi , zu retten . An Stelle von Oivhopu
wurde Prtnz Kung zum Kriegsminister ernannt.

TeLrMpWche VeMch«
Srr Machrichtm Kr Stadt «rrd Ar»d'

und neueste Meldungen.
DDL Paris , 8 . Dezbr. Ferdinand v . Lesseps ist

gestorben.
LDL . Paris , 8 . Dezbr. In amtlichen Kreisen ver¬

lautet, der MinisterHmot - ux habe eine Depesche von Le Myre
de Vilers erhallen , welche die Ankunft der Truppen von
Reunion in Tamatave meldet . Die Truppen dürsten im
Verein mit der Besatzung von Diego Suarez Tamatave und
Majunga besetzen.

Aus dem GroßHerzogtum.
<Der Nachdruck unserer mit Lorresnondenzzeichen derssb-ne, , Originalierichtkist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 8 Dezember.
* Grvffherzogliches Theater . Da HerrRichter sich in

liebenswürdiger Werse bereit erklärt hat, für den erkrankten Herrn
Fischer den Buttle : zu geben, findet morgen , Sonntag, doch die
ursprünglich angekündigte Vorstellung„WallensteinsLager" und
„Die Piccolomini" statt. Für die nächsten Tage lautet das
Repertoir wie folgt : Dienstag, den 11 . Dezember : Erstes Gastspiel
des HerrnGeorg Engels aus Berlin „Der Herr Senator",Lustspiel rn 5 Akten von Schönthan und Kadetburg ; Donnerstag,
den 13 . Dezember : Zweites Gastspiel des HerrnGeorg Engels
„Unsere Frauen"

, Lustspiel in 5 Akten von Moser und Schönthan;
Freitag , den 14. Dezember : Drittes und letztes Gastspiel des HerrnGeorg Engels „Die Kinder der Excellenz " , Lustspiel in
4 Akten von Wolzogen und Schumann . (Die drei Gastspieledes Herrn Engels finden außer Abonnement statt.)
Sonntag, den 16 . Dezember : „Robert und Bertram" , PossevonRaeder.

Anton Hartmann, zur Zeit am König!. Theater m Kassel,wird im Laufe des Monats Februar zu einem dreimaligen Gast¬
spiel am Großherzogl . Theater hier eintreffen. Seine erste Rolle
wird die des Jaromir in dem Trauerspiel „Die Ahnfrau " von Grill-
parzn sein. Bekanntlich wurde diese Dichtung ihrem unverdienten
Dunkel der Vergessenheit von den Meiningern wieder entrissen. Den

Theaterfreunden dürste diese Mitteilung über das Gastspiel
unseres Landsmanns , der in der Reihe der besten Liebhaber steht,
nicht unwillkommen sein.

Das einmalige Gastspiel des Herrn Egon Hedeberg hat zu
einem Engazemcntsabfchluß mit dem Großherzoglichen Theater
geführt . Herr Blumenreich hat sich bis zum Jahre 1898 als
Regisseur Hierselbst verpflichtet.

* Briefsendungen nach Amerika. Am D enstao,
den 18 und 25 . Dezember, wird der Norddeutsche Lloyd
keinen Schnelldampfer nach Newyork abferligen. Brief-
scndungen nach den VereinigtenStaaten werden nach Abgang
des Dampfers „ Ems " aus Bremen am 11 . Dezember zu¬
nächst mit dem am 13 . Dezember von Hamburg abgehendm
Dampfer „ Normanma" und dann bis zum 28 . Dezember mit
den vvn Queenstown abgehendm englischen Dampfern Be¬
förderung erhalten . Den am 8 . 18 . und 22 . Dezember von
Bremen nach Amerika absahrendeu Dampfern „ Weimar" ,
„ Hohmzvllern" und „ Dresden" werden Briessendungen nur
auf ausdrückliches Verlangen der Absender zugeführt werden.

** Pserdeliefermttg. Die vor längerer Zeit vom
Grasen Bismarck aus Baden-Baden für die Regierung dork-
selbst angetansten oldcnb . Hengste (im ganzen 4 Tiere)
wurden seitens der Verkäufer am gestrigen Tage beim „ Neuen
Hause

" yierselbst an den Käufer abgeliefert.
* Der Wesermarsch - Herdbuch- Verein Hält am

künftigen Dienstag , den 11 . Dezbr. d. I . , „nachmittags 4^
Uhr , im „ Friesischen Hof"

zu Nordenham eineGesamt-
Vorstands - Sitzung ab . In derselben wird zunächst
über die Vorgänge im Herdbuch -Verein im letzten Jahre
Bericht erstattet werden , alsdann wird die Rechnungsablage
pro 1893 erfolgen. Zum Schluß werden weitere geschäft¬
liche Angelegenheiten ihre Erledigung finden.

* Unter den Prachtwerken, die in diesem Jahre den Weihnachts¬
tisch zu zieren bestimmt sind, nimmt die „Moderne Kunst in
Meisterholzschnitten ", Verlag von Rich. Bong, Berlin , VIII.
Band , geb. 18 Mk ., unbedingt den ersten Rang ein. Die vier¬
undachtzig Vollbilder , Reproduktionen nach den Werken der Künstler
aller Nationen , geben einen Ueberblick über das gesamte Kunst¬
schaffen der Gegenwart . In meisterhaftem Holzschnitt ausgesührt,
machen sie die Werke von Meistern , wieRochegrosse, Sieme-
radzki , Corelli, Benlliure, Ehr. Kröner , H . Prell , L.
Böckelmann , Vanutelli , P. Meherheim, Ed. Grützner,
Andreotti, F. A . v . Kaulbach , Leighton, zum Gemeingut
aller Gebildeten und tragen die Kunst im edelsten Sinne des
Wortes in das deutsche Haus. Zu der Fülle des in Schwarzdruck
Gebotenen kommen dann noch die farbigen Extrakunstbeilagen, die
im Zlquarell-Facsimile Unübertroffenes leisten, und die ebenfalls
von ersten Künstlern ausgeführten , modernes Leben illustrierenden
Textbildsr . Unter den novellistischen Mitarbeitern brauchen wir
nur Namen wieHelene B öhlau, E. Eckstein , G. Schwarz¬
kopf, Detlev von Lrliencron, Heinz Tovote zu erwähnen,
um zu beweisen, daß die „ Moderne Kunst in Meisterholzschnitten"
als eine jener wenigen Publikationen gelten darf, deren litteransche
Bedeutung mit ihrer Popularität gleichen Schritt hält . Besonders
erwähnenswert sind die reizvollen , reich illustrierten Städte-
schilderungen, Stimmungsbilderaus den historischen und poetischen
Winkeln des deutschen Reiches, aus fashionablcn Badeorten und
viel besuchten Seebädern , aus der Feder unserer beliebtesten Schrift¬
steller, wie Ludwig Hebest und Otto Julius Bierbaum . Die
„Bioderne Kunst in Meisterholzschnitten" ist ein Familienbüchern
schönsten Sinne des Wortes, ein alljährlich wiederkehrender Haus¬
freund, dem ein Ehrenplatz unter dem Symbol des Hauses , unter
dem Christbaum, gebührt.

-s- Der hiesige Maler Verein hält am Sonntag,
den 9 Dezember, im „ Hotel zum Lindenhof" einen großen
öffentlichen Gesellschaftsabenv ab . Aus dem reichhaltigen
Programm ersehen wir, daß unter anderem die reizenden
Lustspiele „ Acht Tage vernünftig" und „ Einer muß heiraten"
zur Darstellung kommen , und außerdem die neuesten Couplets
und Duetts vorgetragen werden . Der Besuch dürste sehr zu
empfehlen sein.

X Der Kriegerverein vor dem Heiligengeist¬
thor hat in seiner am 6 . d . M. abgehaltenen Monais-
versammlung ei - stimmig beschlossen , am Sonntag , dm
3 . Februar 1895 , sein Stiftungsfest , verbunden mit der Ge¬
burtstagsfeier Sr . Maj . des Kaisers, durch einen Ball im
Vereinslokale „ Hotel zum Lindenhos

" zu feiern.
G Feuerlärm durchtönle gestern in später Abend¬

stunde gegen 11 Uhr unsere Stadt und ein Heller Feuerschein,
der den Nebel brandrot beleuchtete , deutete auf ein größeres
Brandunglück. Der Heerd des Feuers befand sich neben dem
Wohnhause des WirlS und Kaufmanns Rohie am Stau in
einem großen Holzschuppen , der zugleich als Pserdestall und
Aufbewahrungsort für eine Menge antiker Schränkedient , die
der Besitzer sammelt . Im Pstrdestall soll das Feuer be¬
gonnenhaben; es ergriff schnell das Heu und Stroh und
fand auch an dem dort lagerndenTorf und an den Schränken
reiche Nahrung, bis es von den Leuten bemerkt wurde. Schnell
allarmierten sie , und mit außerordentlicher Schnelligkeitwaren
die Spritzen da . Tie städtische und eine Tunerfeuerwehr-
Spritze traten in Tyätigkeit, und da das Wasser sehr nahe
war, so konnte dem Fever bald Einhalt geboten und dadurch
ein größeres Unglück verhindert werden , denn in der Nähe
lagerten größere Vorräte von Steinkohlen und Petroleum.
Eine

^ größere Menschenmenge hatte sich eingefundcn . Auch
die Soldaten warm pünktlich zur «Stelle , konnten aber wenig
mehr helfen . Der Schuppen brannte ganz nieder . Se . Kgl.
Hoheit der Erbgroßherzog erschien auch auf der Brandstelle.X Ein unfreiwilliges Bad haben kürzlich mebrere
Hochzeitsgästeim benachbarten E . nehmen müssen . Wie es noch
vielerorts Sitte ist, , so sollte auch dort dcrBraulkranzinder Nacht
bezw . gegen Morgen nach dem Hause gebracht werden , wo die
nächste Hochzeit im Orte zu erwarten ist . Die nun mit der
Uebcrbringung des Kranzes beauftragten 4 Personen machten
sich. Arm irr Arm aus de» Weg, aber leider nicht auf den

richtigen Sie gingen querfeldein , über H^bis sie in der Dunkelheit in eine ziemlich liest ^ Nest«
^ ^

«Akutstesog Viehtränke , gerieten , aus der sie
Mühe und selbstverständlich pudelnaß wieder k-r? ^ vst,»Im HochzeilsHause aber war darob , als die Ersten
Kranzfahrt lautbar wurde , große Heiterkeit

^
G Zu dem Leicherrfunde i» EvsrKe»

noch geschrieben : Freitag Vormittag wurde hier
Wege hinter der Koop

'schen Besitzung von 2 G»
lingen die Leiche eines Mannes (anscheinend eines
burschen) in einem mit Wasser gefülltenGraben -
Da die Leiche schon in Verwesungüberqeaangen
zunehmen , daß dieselbe schon länger im

"
WPsiU ,

°
Da der Graben nicht sehr tief ist . so ist ^ h«
der Unbekannte hier den Tod gefunden hat I»monnaie, welches bei der Leiche voraekundeii . d°Ue
sich nur 10 Pfg .

'
* Tivoli - Theater Bremen . Der Bremer

für die Zeitschrift der Artisten rc. „Der Artist" schreibt
selten dürfte es der Direktion eines Spezialitäten -TbU .?^
sein, derart wirklich erste Kräfte zu einem EnsemblemVwie dem Tivoli bei dem augenblicklichen. Wer es m
wieviel Mühe und Kostenaufwand es verursacht um
Kapazitäten zu gewinnen , der wird es begreiflich 6^,/ ° .
vergangenen Sonntag ein brechend volles Haus die MühDirektion lohnte . Zwar sind die „Weihnachts

'
- Vörlle7i!^

des Bremer Tivoli-Theaters auch schon in der UmaeaenVm
gut akkreditiert, ich glaube jedoch, Ihnen das, was auqeMiÄ
boten wird, ein wenig detaillieren zu dürfen. Da haben
„ The Avolos "

, die sich
nennen . Ihre Leistungen dürften sogar bei

mit Recht „beste Reckturner derL
dursten dpi ..

unv bei den Freunden des Turnsports
« bck Artisten v°n U
verblüffend wirken, so^führt Charles Avolo einen Saltomortale vom ersten

zwerte zum dritten Reck aus , eure Leistung, die so lech km, aU
kurrenz aufkommen lassen dürfte. Desgleichen sind MN
Leistungen der Affenmenschen „Joco und Coco" mit ihrmM
gewagten Saltomortalesan den hohen Bambusstangen uniibM
„The ö Daytons" , einer altrenommierten Artisten-Familie nnM ĵ
machen mit ihrer Parterre - Akrobatik und ikarijchen SMM-
dem hohen Piedestal ihrem Namen Ehre. Die wirklich stchwßTrics ihrer Nummern führt diese Elite -Truppe mit
Sicherheit aus . D -e Balanceübungen auf freistehender
Verwandlungskünstlers Mstr . Braselli sind äußerst schwierm!^
doch arbeitet Braselli mit einer Ruhe und Gelassenheit , als ch,
auf fester Erde stände. Das komische Element wird durch!d«
Humoristen Herrn Heyden, ein echtes rheinisches Kind, v« eist
Er wurde gleich am ersten Abend der Liebling des PubliWHSeine Repertoirstücke „Deutschland ist all rPbt " oder
mein holdes Gleichen " rc. sprudeln aber nur so von Humor

'
LP,

kommt dann die seine, natürliche Komik, mit welcherHeydensem,
Vorträge auszustatten weiß . Die Freunde des Gesinges wertem
durch das Quartett Rohnsdorff sicher befriedigt. An und für^

'
vier jugendliche, hübsche Erscheinungen, verfügen sie über sehrziB s
Stimmmaterial und richtig erfaßte Vortragsweise. U. a. « r
ich dann noch „Lös 6 Kunboams, " englisches Gesangs- undTm̂ .
Terzett , welche dein Publikum jeven Abend zwerchselleWM»)
Lachsalven abzugewinnen wissen. Nach alle dem ÄUMvll
urteilen , dürfte nur zu empfehlen sein, die Vorstellung «! zuWm>

* Aus Donnerschwee berichteten wir gcsiemm
dem schweren Verlust, welcher die Familie des MM
Hoynhorst daselbst betroffen hat. Wir werden jedochgebkliW
mitzuteilen, daß die Tochter sich nicht im Hospital Mit
und überhaupt nicht an Diphtheritis erkrankt ist. -st

Jever , 7 Dezbr. Gerichtliche Verkäufe. Für.)
die zum Nachlasse des weil. Propr . H. Mammen zu Odors!
gehörende , daselbst belegene Besitzung, bestehend ans den M- .
bänden , Obst- und Gemüsegarten und Weideland — Ghamt-
größe 1 lla 50 an 79 cgnr — bot im drittenVerkaussrerinm ons
Kommissionär G. H. Kollmann zu Bült, Gem . Hoher-tw
6050 Mk . Die Erklärung über dieZuschlrLselkitrmzMAß
Vorbehalten . — Für die Immobilien desweil . Pwpm .
H. A . Gerten zu Jever an der St . Annen- resp. BlaW
straße wurdeim gestrigen erstenVerkaufstermin emGM
nicht abgegeben und zweiter Terminauf den
anberauwi ( ,,L

Z .ver!snd. Originelle Ortsnamen gM es
wärts, doch wahrscheinlich nicht so viele in einem st

)
^

Kreise wie z . B. im Jeverlande. Die Entstehung
Ortsnamen oder der Grund der eigenartigen ^
mancher Häuser , Häusergruppen oder BauernschaM ^
mit einiger Wahrscheinlichkeit erklären, für die
ist für eine Erklärung aber gar kein Anhalt z«
Um die Originalität einer ganzen Reihe v - ^
dem Leser nahe zu bringen , wollen

in Gedanken auf einer Wanderung durch ouns
Gefilde des Jeverlandes zu begleiten . ^
mit gewissermaßen etwas ankündigen , ^ > - chreik!

Winter" über blieben wir in dies»

Und da

EM„ Aus kündigerei" beginnen , oderauch
ort, von wo aus wir über Steenbült ms
gehen . Den „ Winter" über blieben wir ^ n 7

. - . . - über Schra>"" - >Gegend und wendeten uns dann
Heringhausen, wo es uns indes so wenig g^ - M
uns ausmachten nach derBohneterei. Das ewig^
an Bohnen gefiel uns jedoch nicht , wir 3^ ".
weiter, kamen nachWaterpott , Watertoa zM
pohl und dannnachFischhausen , wo es u .
schien als in Grützmacherei.^ Auf ^ r rmiteren^
gelangten wir in die Bohnenburg, die wir ,
ließen ; wahrscheinlich aber zur Strafe ei,l
die Bohnen gerieten wir gleich daraus rn dre -wen ^
natürlich noch viel traurigerwarwieinPole
und Unglück werden dem Menschen wechselnd̂ zut^
Feineburg vorbei nachRohmpott und hat k

§ Kt
„ Wunnenspill" erreicht . Allzulange war
nicht . Pfahlhaus und Schafhaus verm
zu fesseln , umsoweniger , als wir dort die
Herberge" fanden und uns der ^ gr^
jeverl. Klöße) von ferne winkte . sa"st
Später trafen wir auf Küstersmatt Kt.
„ Sklaverei "

, wo selbstverständlich eine a g
herrschte. Wir eilten schleunigst von da ^
zunächst auf eine „ Brennerei "

, wo mir
Trünke erholen konnten . Bald darauf hm



Li

>,uwügen , einen „ Weinberg " zu sehen , kehrten in Pulver-
Hieü/^ erei ein und gingen zur Haserei , wo wir bei der
^
kuhle - ad auf die Goldene Linie stießen und daher wieder
viels Mltew Sehr erfreute es uns. in jener Gegend Industrie,
' l !ci, «eberei

" und „ Küperei "
, anzutreffen und dabei

Ule
'nlirenburg, sodaß es uns nicht verwunderte, in Kaisers-

- und Kaiserei eine allgemeine „ Jachterei " zu bemerken,
-l, Groß - und Klein - Münchhausen mit dem sel . Frei-^

, o. Münchhausen in Beziehungen standen, wurde
^ nicht bekannt, wir verweilten dagegen nach einem
Acher nach Schönhorn längere Zeit im Rosen thal,

gerade im „ Sommer "
, sich angenehm verweilte.

^ auch von Eihuse läßt sich nur Gutes sagen, wenn
.» auch bei einer „ Leder nlampe " zu Bette gehen mußten.
»« Kaperei und Harkerei ist nicht viel zu berichten, wir

daher unverwellt zum „ Katzenthurm "
, fanden auf

WÄege dahin aber in Poggenburg einen Goldenring,
schließlich als unecht erkannten und ins Ra senm e er

^ Sehr interessierte uns das Kiebitznest , und un-
.A interessanter als das Finke nnest waren der Finken-

und der Heist erb erg , deren Bewohner auf der
Welsch lageret " ausreichende N .-chrung haben. Ueber den
Dseweg gelangten wir nach der Backerei und am
Ethans vorbei nach der Kohlthunerei , erholten uns
scheinem anstrengenden Marsche durch den „ Kälberhamm "
l,Aroß - und Klein - Spieker und rasteten nach Ueber-
>Onng der „ Dreckhörne " im Blumenkohl , wo uns
N freundliche Hebe das Bier kredenzte . Nach der unpoetischen

r W^ iakerei öffnete sich uns das Boßland , wo wir neben dem
» ^ Dornbusch" einen „ Rochensteert " gewahrten, der sich den
I» 1 Pmn zoologischen Merkwürdigkeiten, denen wir auf unserer
skrlda^ rt begegneten, nämlich dem „ Weißenfloh " und dem"^ Mkengatt "

, würdig zur Seite stellen kann . Begreiflich
1z, daß uns der Wollacker besonders gesteh aber wennl -c Fuhleriege dabei ist , dann nützt der Segen wenig.
Hz ist nicht gut , daß man zu viel vom Pöttken und vom
littlköppken hält , dann folgt Kreierei , und mancherwas ec sich nicht träumen ließ, den „ Quersack"

PWit«n und geht dann die „ Dollstraße " und wohnt im
lkOtMreepel"

. Beim Weilerwandern hatten wir denV -Muck , daß Bungerei Altona bei Ringelei liegt,^ uwandten uns „ Rundum " und bemerkteneine „ Brand-
fite

"
, wo nur noch ein unbeschädigtes „ Schreibpult"LÄ id? Nach mehreren Tagereisen gelangten wir wohlbehaltenHarzburg, hernach in die Pommerei , auch in die

LiMauderei und nach Luxemburg . Im Osten suchten» seG Petersburg auf , büßten unfern liebermut aber bei
MrUlinütz" und konnten in Groß - Frankreich unser Haupt>vsMi >kt erheben. Damit war unsere Laufbahn beinahe
,3 "̂ . Wir gingen durch den „ Jordan "

nach „ Ninive " ,in die „Hölle " und leider auch ins „ Fege-dann jedoch ins „ Himmelreich "
, von wo wir

« zu Hi absenden , nachdem wir zuvor in 92 Orten verweilten,
chn. Westerstede , 7. Dezbr . In der am Mittwoch abge-

Sitzung des Ortsausschusses wurden, wie wir
entnehmen, die Satzungen zur Errichtung einer

fstMungsschule für Lehrlinge einstimmig angenommen.Vorstand, zu welchem satzungsgemäß der Gemeinde-
Hchr und der Hauptlehrer gehören, wurden gewählt die

„ Hm Zimmermeisler O . Hinrichs , Kaufmann F
'

H . RenkenMrsÄI >i. meä . E. Schramm . — Eine Deputation , be-Ge- ch »d aus den Herren Gemeindevorsteher Lanje , Kaufmannamü.5 HD und Privatier Fr . Wallrichs , soll demnächst beim
Minister Jansen vorstellig werden, zwecks Ver-

rcheskchrung und Verstaatlichung unserer Schmal-«û Plbahn Ocholt - Westerstede. — Hiernach wurde die.« « Mx Einführung einer obligatorischen Fleischschauund beschlossen , aus Gemeinden, wo dieselbe bereits
ist, Satzungen zur näheren Instruktion kommen zu' "

7 Betreffs unserer Schweinemärkte wurde be-
f HM , in den Monaten Februar, März, April , Mai, Juni,k H September und Oktober fortan am 1 . und 3 . Freitag,lW ^ weimül im Monat, Schweinemärkte abzuhalten . (Dieser

unterlieg: zunächst allerdings noch der Genehmigung
^ M >»Wistenums . ) — Da für den Etat des nächsten Jahres
hrZ

die Nmpslasterung der Peterstraße in Aussicht steht, wurde
Herr GemeindevorsteherLanje beauftragt , mit der Baudirektion
zwecks Pflasterung der betr. Straße mit Kopfsteinen zu ver¬
handeln.

8L Stollhamm , 6 . Dez . Das Innere unserer Kirche
hat jetzt eine hübsche Ausschmückungerhalten . Während früherdie Wände und die Decke der Krrche einfach weiß gestrichenwaren , sind dieselben im Laufe des Sommers mit kunstvoll
ausgeführten Malereien versehen worden, namentlich ist
die Deckenmalerei hervorzuheben. Die Arbeiten sindvon Herrn Hoftheatermalcr Mohrmann aus Oldenburg aus¬
geführt und haben einen Kostenaufwand von ca . 1600 Mk.
verursacht. Auch soll jetzt die Kirchenthür durch eine neue
ersetzt werden ; dieselbe wird hier angefertigt und zw »r sinddre Tischlerarbeiten dem Zimmermeister Focke hiers und die
Schmiedearbeiten dem SchmiedemeisterAldag hiers. übertragen.Die Kosten der neuen Thür sind auf ca . 800 Mk veranschlagt.Berne , 7 . Dez Am MittwochAbend fand in Lahusen 's
Hotel eine Sitzung des Gewerbe - und Handelsvereinsstatt , zu welcher auch die vom Gemeinderate behufs Prüfungder Fortbildungsschule - Angelegenheit gewählte Kom¬
mission erschienen war . Es wurde mitgeteilt, daß der
Gemeinderat der Angelegenheit durchaus sympathisch gegen¬überstände. So hofft man denn, daß vielleicht schon am 1.
Februar n . I . die Schule eröffnet werden kann. Der Unter¬
richt wird in der hiesigen Bürgerschule abgehalten werden.
Die Schule wird obligatorisch , sodaß also die sämtlichen
Lehrlinge der Gewerbetreibenden (Handwerker rc ) aus der
ganzen Gemeinde Berne daran teilnehmen müssen. Am
nächsten Sonnabend wird die Errichtung einer Fortbildungs¬
schule im Gemeindcrat wieder verhandelt werden.

A Delmenhorst , 7. Dez. In gemeinschaftlicherSitzungdes Magistrats und Gessmtstadtrats wurde gestern HerrProprietär Liemann einstimmig zum Ratsherrn unserer Stadt
gewählt. Für eine zu veranstaltende Weihnachtsfeier im
Armenarbeitshause würben 75 Mk. bewilligt. In der letztenZeit ist der Wunsch hervorgetreten, für unsere Straßen¬
beleuchtung Gasglühlicht einzuführen, und ist mit 5 Laternenbereits ein Versuch angestellt. Es ist vom Magistrat mitder Gasanstalt ein diesbezüglicher Vertrag abgeschlossen , nach
welchem die Stadt die Hälfte der Anlagekosten bis zum
Höchstbetrage von je 5 Mk übernimmt. Die Beschlußfassungüber dea Vertrag wurde vorläufig noch ausgesetzt. DerStadtrat beschloß ferner die Verkoppelung des Düsternortes,eines etwa 130 lla großen, im südlichen Stadtgdbiet be-
legenen Haidekampes. Herr Kaufmann Wählers an der
Ortstraße hat sich erboten, bei seinem Hause eine öffentlicheWaage anzulegen, falls die Stadt , welche die Bruttoeinnahme
bezieht, das Anlagekapital mit je 4 °

/g verzinst und amortisiert.Der Stadtrat erteilte dazu feine Genehmigung und behielt
sich das Recht vor, die Anlage nach Ablauf von 5 Jahrenals Eigentum zu erwerben.

A Delmenhorst, 7. Dezbr . Der heutige Schweinemarkizeigte wiederum die große Bedeutung der hier monatlich statt¬findenden Schweinemärkte . In der Langenstraße vom Oldenburgerbis zum Bremer Thor, sowie in der Kramerstraße , standen Wagenan Wagen dicht gedrängt. Es mögen reichlich 1500 Schweine am
Platze gewesen sein . Der Handel war besonders in Ferkeln leb¬
haft ; dieselben wurden mit 2 Mk. pro Alterswoche bezahlt . TrächtigeSäue wurden dem hohen Angebot entsprechend nicht stark genugnachgefragt und kosteten etwa 100 Mk.

Varel , 7 . Dezbr. Der hiesige Hafen, welcher stark
verschlammt ist , wird demnächst ausgegraben und wieder aufdie vorschriftsmäßige Tiefe gebracht werden. Etwa 12,000Kubikmeter Erde sind herauszuschaffen.

Rüstersiel, 7 . Dez . Bei der heutigen auf demBau- und Fedderwarderandelgrodcn zwischen Rüstersiel und
Voslapp abgehaltenen Treibjagd wurden von 16 Jägern und3 Treibern nur 4 Hasen zur Strecke gebracht.-b Visbek . Auch hier ist das ^ Interesse an zwang¬
losen Zusammenkünften der Landwirte im Winter sehr groß.In der letzten , vor kurzem in El. Stüve's Gasthaus ab-
gehalteneu, zahlreich besuchten Versammlung, in welcher ein
auswäciiger Redner einen längeren, sehr interessanten Vor¬
trag hielt, wurde ein aus mehreren Mitgliedern bestehendesKomitee qewählt , welches daiür zu sorgen hat , daß im Winter

von Zeit zu Zeit landwirtschaftliche Klubabende statifindcn. .Der Bersammlungstag soll jedesmal ein Mittwoch sein.
Lr Vechta , 7 . Dezbr. Heute Abend fand hier die

Bürgermeisterwahl statt , an der die Bevölkerung den leb¬
haftesten Anteil nahm . Im Beginn der Sitzung der städtischen
Kollegien (Magistrat und Stadtrat) wurde der Antrag auf
geheime Verhandlung gestellt und fast einstimmig angenommen.Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeitverkündeteder Vor¬
sitzende des Stadtrats , Oberlehrer Frege , daß der Rechnungssteller
Fortmann mit absoluter Mehrheit gewählt sei . — Wie ver¬lautet , ist in geheimer Sitzung das Gehalt des Bürgermeisters,
einschließlich der Funktion als Civilstandsbeamter, auf 1200
Mark festgestellt. Im ersten Wahlgang erhielt Herr
Rechnungssteller Fortmann 6 Stimmen , Herr Redakteur
Pundsack 6 Stimmen , Herr Auktionator Meistermann 2
Stimmen , im zweiten Wahlgang der erstgenannte Kandidat8 Stimmen , der zweitgenannte wieder 6 Stimmen . Die
Wahl erfolgte nach der Gemeindeordnung auf acht Jahre.

tz Nordenham , 7 . Dez. Der norwegische Dampfer
„ Raylton -Dixon, " welcher am 28 . November mit Getreide
von Eupatoria hier angekommen war , ist gestern Vormittag
nach Entladung leer nach New- Castle abgefahren. Der
englische Dampfer „ Herrley, " welcher am 25 . November mit
Getreide von Sebastopol hier angekommenwar, ist heute Vor¬
mittag nach Entladung leer nach Cardiff abgesegelt. Der
letztere Dampfer sollte bereits gestern Nachmittag fahren,wurde aber durch dichten Nebel daran verhindert . Für morgenwird Dampfer „ Borussia, " von Hamburg kommend, hier an-
legen, um seine Ladung zu vervollständigen. Der
Dampfer gehört der Hamburg -Amerikanischen Paketfayrt-Aktien-Gesellschaft an . — Wie verlautet , wird der HoskünstlerProf . Nürnberg auch hier Vorstellungen geben. Herr
Nürnberg war schon vor ca . 6 Jahren hier anwesend und
erregte damals mit seinen Zauberkünsten großes Aufsehen.

Gödens , 4 . Dezbr. Auf der von Herrn Graf vr.
jur. E . v . Wedel in hiesiger Gemarkung abgehaltenen Treib¬
jagd wurden gestern 168 und heute 143 Hasen erlegt. Wie
verlautet , wird in diesem Jahre eine Treibjagd auf Fasanen
nicht statlfinden.

-s- Breme « . Nunmehr ist auch unsere neue Domorgel
(von Sauer geliefert) fertig und Sonntag in feierlicher Weihevor einer Zuhörermenge von ca . 6000 Personen dem Gebrauch
übergeben, indem sie durch Herrn Musikdirektor Nüßler zumersten Male gespielt wurde . Das gewaltige Werk findet in
Norddeutschland seines Gleichen nicht. — Am Sonntag findetim Dom ein besonderer Gustav Adolf-Gottesdienst statt.Um das Geläute des Domes zu vervollständigen, stiftete ein
Freund noch eine kleinere Glocke , die dem Klang ein HellesTimbre verleihen soll

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Feuerlärm.

Viel Lärm um fast nichts , — so war es auch wieder bei
dem Feuer in vergangener Nacht . Ein Feuerlärmwurde geschlagen,als wenn die halbe Stadt in Flammen stände . Teils gaben die
Wächter und teils Hornisten des Infanterie - Regiments das
schauerlich klingende Feuersignal, und zwar bis zu 5 Touren, d . h.
sie gingen 5 mal die Straße auf und nieder , unaufhörlich das Signal
gebend . Einsender dieses kann nun nicht umhin, die Frage zu stellen:Ist ein solcher Feuerlärm, zumal jetzt, wo die Spritzen vomMilitär bedient werden , denn unbedingt nötig? Sicher werden
viele, wenn nicht fast sämtliche Einwohner mit mir sagen : Nein,
ganz gewiß nicht ! Hier thut eine Abänderung resp. Neuerung
dringend not. Denn sonst könnte es bei Feuerlärm vielleicht dahinkommen , daß, wie es auch gestern geschah, viele sagen werden:
Ich stehe fortan, auch wenn sie noch so viel Spektakel machen,nickt eher auf, als bis die Wand warm wird . x.

Rote Kreuz-Lotterie : Zur Zeit verdient dieRote Kreuz-Lotteriein erster Linie die volle Beachtung, indem dies die nächsteder zum Zuge kommenden I-Mark-Kollekte und p . 13. Dezemberunwiderruflich angesetzt ist. Haupttreffer Mk. 30,000,Mk. 10,OVO, Mk . 5000 rc. rc., welche sofort bar ausbezahltwerden.

1 »
MarktÄÄ, neben der Markthalle.

A Bekanntmachung.
Beifügung Königlichen Gcnsral-

10 Armeekorps vom 30/11.
W» «

^ ^ Nr . 9689 werden am 1 . April
T,.

"Hbn nachstehenden Jnfanterie-
Einjährig Freiwillige ein-werden:

i ^ ^ IsNegiment Prinz Albrecht (Han-I Nr . 73 in Hannover,
i« Äffischen Infanterie-Regiment Nr. 82
^ Gottingen,

empfiehlt : Dawen - , Herren - u . Kinder Wäsche , Kragen , Manschetten,Oberhemden , Knterziehzenge jeder Art, Damen u . Kinderstrümpse , Socken,Arbeiter -Hemden u. Kittel , Kapotten in großer Auswahl, Unterröcke,Schultertücher , Schürzen , Taschentücher, Handschuhe.
großes Sortiment . lLarsvits , gutsitzende Faeons.

N^ rüchweigischen Infanterie- Regiment
i'L 02 m Braunschweig.

urg , den 6 . Dezember 1894.
Kommando

« -Ä Meil Infanterie - Reats . Nr 91.

kAeler Bückinge n
H ^ ' Dutzend 50 Bahnkiste 1,20

m sA . "" dere Räucherwareu
^ billigsten Preisen.

<L Aun,kn1t,al Nackf.
(Dllrzipanmasse^ empfiehlt D . G . Lampe.

Gediegenes Weihnachtsgeschenk!
! Keine Roten mehr ! » « P «-«-i

Ohne Vorkenntn . u . Lehrer erlernten bereits Tausende, auch Kinder, leicht inwenigen Wochen vollgesetzte Tänze , Märsche, Lieder, Choräle u . s. w . ( auch „ StilleNacht ") geläufig auf dem Klavier spielen. Unterw nebst prakt. Taitenbez . gegen Ein¬sendung von Mk . 1 .3V fr . z . bez . d . d . Musik-Verlag von Raabe « . Plothow,Berlin IO , Courbidrestr . 5

Gristede . Gutsbesitzer D . Ovie läßtam Mittwoch , den 13 . Dezember er.,
mittags ans.,

im Busche Rehhagen , am Dingsfelderwege,
nicht weit von der Wiefelsteder -Oldenburger
Chaussee:

1VV starke Fuhren auf dem Stamm,
gutes Bau - u . Dielenholz , auch zu
Rammpfählen geeignet.

15V Eichen zu Schiffs -, Bau -, Wagen - -
u . Schwellenholz . i

SV Buchen « . Hainbuchen s
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen. l

Kauflustige werden eingeladen und wollen j
sich bei Wirt Bohlen resp . im Busch per- '
sammeln. s

C . Hagendorff , Auktionator. '

Hohverkanf in Gristede.
Hlastede. Kitert Mastede, Köter zu

Hristede, läßt am
Mittwoch, den 19. Dezember cr .,

mittags 12fiz Mr ans.,bei seinem Hause, am Kaupln «ege, nahe
Schkange's Wirtslsause und derKtmendorf-
ZWischenahner Kyansse:

25Y tauge schiereKichen, worunter schwereStämme, vorzügliches Schiffs -, Aau -,Wagen- und sonst Iluhhotz, einige
starke Kannen , zu Diekenpassend,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kauflustige werden eingekaden und wollen

sichin Schkange's Wirtshause versammeln.
G. Kagendorff, Auktionator.

i Mundharmonika
in „prachtvoller Zither-» « MG « » form " (Patent) Ganz wunder¬
voll im Ton durch die Schall¬

wirkung der Zitherform . (Ueberall größtes
Interesse .) Jeder kann sofort die schönsten
Stücke spielen. Reizendes J nstr . ,
größte überraschende Neuheit . "

WH
Prachtv . Weihnachtsgeschenk! ! Nur 3 .V5 ^
gegen Nachn. (bei vorb . Eins, src)

I . G . Scholz , Musikexport,
Königsberg. Pr.

! Südfrüchte!
Apfelsinen , Citrone « , ff . französische

Wallnüsse Pfd von 35 -Z an , Haselnüffe30 u . 40 H , Paranüsse 40 H , Krach¬
mandeln 75 Feigen Pfd . 28 <Z.

Als paffendes Weihnachtsgeschenk
empfehle

Ziermrrscheln
in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen.

Hö . klumenlkal
Achternstr . SS.
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ImmobilVerkauf
Dritter und letzter Termin zum Ver¬

kauf - er zur Konkursmasse des weil.

Kaufmanns B . H . Menkens in
Delmenhorst gehörigen Immobilien , als:

1 . 2 Wohnhäuser an der Oldenburgerstraße,
durch einen Fahrweg getrennt , nebst
Branntweinbrennerei und Dampsmühlen-
haus , Bäckerei, Stallungen und Hof¬
raum ;

2 . 1 Wohnhaus an Hegelersgang nebst
Hofraum;

3 . Ländereien 4 du 13 ar 79 gm
findet am
Dienstag , den 18 . Dez . 1894.

nachm . 5 Wr,
in Menkens Korek Hierselbst , Langenstraße,
statt.

Der Aufsatz erfolgt geteilt und im Ganzen.
In dem Hauptgebäude wird feit

mehreren Jahren ein flottes Kolomal-
warengeschäft,verbunden mit Gastwirtschaft,
Gackeret , Brennerei , Dampfmüllerei und
einem sehr ausgedehnten Getreidehandet
betrieben.

Dieser Betrieb ist bis jetzt für die
Konkursmasse in vollem Umfange fort¬
gesetzt.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursver¬
walter Ar . Nutzhorn.

Holzvcrkaus i» KIcybrock.
Rastede . Hausmann K . zur Wind¬

mühlen läßt am
Dienstag , den 18 . Dezember er . ,

nachm . 1 Uhr ans . ,
in seinen im Kleybrock , an der Chaussee
belegenen Holzungen:

250 Eichen , ISS -"'
worunter schwere Stämme,

mehrere Buchen , L
Holz und Sträuche,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

20 tücht. Erdarbeiter
für Akkord, Lohn bis 4 Mk. , werden gesucht.

Zu melden bei Kantine zu Lop.
I, . Hlrleks,

_ Schachtmeister.
Auf sofort eine tüchtige erste Kock¬

arbeiterin,Emma Kkusmanu.

IT.. Achtrrnstr. 30,
Optiker und Mechaniker.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle: Feinste achromatische

chm - li. KeldglSscr
mit Etui von 7 an.

Quecksilber - u . Aueroid -Barometer,
nurprimaWerke v 3 an.

Zimmer - u . Fenstee-
thermometer von 50 ^
an Brillen , Pincenez,

Lorgnetten,
Stereoskopen.
Lehrreiche

Unterhaltungsspiele.
Dampfmaschinen v . 1

bis 50 Experimentir-
kasten über Elektrizität, Mag¬
netismus , Optik, Akkuffik und Mechanik von 10 bis 30
Elektrische Beleuchtung und Motore mit Trocken¬
elementen. Neu : Gasmotors.

mit ganz neuer Kollektion Bilder.
Grosic Auswahl . Neueste Konstruktion . Billigste Preise. _

Barometer mit Thermo¬
meter von 1v an.

Oldenburger SchüHcnhof
Sonntag , den 9 Dezember:

rotzes Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des hiesigen Jnfanteie -Regiments Rr

Anfang 4 Uhr nachm. — Entree L Person 30
S1.

I . Doil.
1 . Niwsiiinn . Llursoll von Earl.
2 . Ouvertüre 2 . Op . : „Ois Oisclerunius"

von 8tru .uss.
3 . u >8n '8 kruntru ^ rmm Nüneter L . ck. Op . :

„OoüsuAriu " von li . 5VgAN6r.
4 . Onxwrtiuo kür 2 Oosauueu von Hüttner.

sAolisisu : Herren OrüuederA u . Kodacke.
5 . I 'rüIllinKskieü von Oouuock.
6 . „Nu Ich »- im Oedii ^ e . " Ountgsio von

Lellreiner.
Drülllrung : 7 . iw . Oebirgs.

2 . 8oiig .1iosiüiö,r >AS , LubrsiZsu . 3 Oüorui.
4 . I .änäiic :lis Hooü ^ sit . 5 . Dis ÜLZci.
6 . In ctsr iVsIäraüüis . 7 . 2iiüsrspisisrin äsr 8ellär >üs . 8 . Lsiw Loüo . 9. Dröb-
iiolis Usimüsiir.

II . Dell.
7 . Ouvertüre mr „Oer Oeen - 8ee " von

minder.

8 . lksutrwie aus „Oas Olöekolreu äss
Orsnnteu " von Älnillart.

9 . „^ ek bitte uveti eiueu IVnOer " (luter-
M 6W0 kür Ltreioirguurketk ) von
OileuderA.

10 . kotpoorri a . ck. Op . : „Oer ÄAeuuer-
karoiü ' von Ltrauss.

11 . „Ull8iker - 8trike ." Oumoristiseller
^ upkeustreioli von Oadrdaell.

12 . „In Ormriue." Na ^urka Russe
Oouis Oaane.

von

Grosies Bierkonzert.
Es ladet frenndlichst ein gim krU888Nl !oi -f.

Mchtls Mr -ZMMM
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste Weih-

nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger, wie
jedes andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach
längerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können . Die

Anker - Steinvcrrrkaften -di

st

l

sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob ge¬
funden hat , und das von allen , die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art da¬
stehende Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reich-
illustrierte Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten
überaus günstigen Gutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich : Richters
? lnker -Stcinba » kasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt , Ekann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man _
beachte , daß nur die echten Anker - Steinbaukasten planmäßig ergänzt werden können und daß eine ausVersehen gekaufte Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde . Darum nehme man nur die
berühmten echten Kasten , die zum Preise von 1 Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., S Mk . und höher vorrätig sind

LSV
" in allen feinerem Spiclwarcn - Geschäften des An - und Auslandes. - H W

Ncn '. Richters Geduldspicle : Nicht zu hitzig , Ei des Columbus , Blitzableiter , Grillentöter , Zornbrccher,KrciSratscl , Krcnzzerbrccher usw . Preis SV Pf . Sternrätsel , Preis 1 Mk . — Nur echt mit Anker!
F . Ad . Richter § Cie . , k. u . k. Hoflieferanten, Rudolstadt (Thür .),RSrnbrra , Konftci » , Wien , I . Nwelungeng . 4, Prag , Rotte » «« , JonIerfranSstr.42, London N.V.. 4t J -win-Et

^ Llten «Schweiz), New - Nork, 17 Warren-Street .
_

HolzBerkauf.
Rastede . Der Hausmann D . Bvedecker

in Borbeck läßt am Sonnabend , den 15.
Dezember ec . , mittags 12 stz Uhr an-
sangend, in seinem zum Düwelshoop , an der
Eiienbabn , nahe der Elsenbahnverladeftelle
Düwelshoop und der Eisenbahnhaltestelle
Kahhausermoor und der Zwischenahner
Chaussee belesenen Busche „Deelen ", 3VV
Eiche » und Buchen , langes schieres Holz,
worunter schwere Stämme . Schiffs - , Bau -,
Wagen - , Schwellen - und sonstiges Nutzholz
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

C . Hagendorsf , Auktionator.

Jahre alt,
Familien

Ein junges Fräulein,
sucht zum baldigen Antritt
Pension zur häuslichen und gesellschaftlichen
Ausbildung . Pensionspreis 3 —400 Mk.

Näheres nachzufragen im „ HotelKaiserhof .
"

Feigenhof b . Rastede. Suche zum 1 . Mai
1895 einen ca . 16 bis 18 Jahre alten fixen
Knecht . Karl zur Windmühle » .

Dieses

sich seit »,mehr 25 Jali » ^
.schmerz,Wende EiiiMer Gliederreißen , Ndcmw

mus , Gicht usw . Mn md b^
^ ' N allen Ländern der Z

Leitung ^ ^
seiner sichern Wirkung eine so M

Anerkennung gesunden , daß es jedem!,nnt Recht empfohlen werden darf.
Der Anker -Pain - Gepeiin ^

hot seine hervorragende Stellung unter -densö»
stillenden Einreibungen siegreich behau« ^ g
mancherlei Anfeindung und troi , zahlreichnNach
ahmungen ; das ist gewiß der beste Beweis
daß das Publikum sehr wohl das Guk >2
Schlechten zu unterscheiden vermag.

Um keine wertlose Nachahmung zu ichM,'
sehe man beim Einkauf nach unsrer Fabiilmw
den , rote » Anker , und weise jede Flasche ohnedi
Marke als unecht zurück . Zu haben in de» >l,
thckcn zum Preise von 50 Pf . u. 1 Mk. dieUnj

L . Ad . Wchter k Cie . » KuLMM i.N

« * * rrrmre « * * * rtrrr

» Alle

Mp von anderen Handlungen MMgtcn
>

Bücher
— neu oder antiquarisch - HP

sind auch durch uns zu de« mye- «M
kündigten Preifen zu beziehen.
Oldenburg , ^8cksn L fssling, ^

L » Langestr . 19 . Buchhandlung . ^

llipkikki ' i6 - tt6l !865W!
versendet jede gewünschle Menge i

Ä. Jacobi, ApoAej
WitSesftlisen.

Ammerllind. SGeimM -,
GcnoffeilsW-
Außerordentliche

Leuers ! - VerssmmlW
am Sonntag , den 16 . Dezbr . d-

nachm. 3 Ubr,
in Meyer ' s Hotel zu Zwischen«»»

Tagesordnung:
1 . Gewährung eines Kredits;
2 Beschickungder Kölner Ausstell « .
3 . Einkassierung rückständiger Vertrag ^
4 . Verschiedenes.

Zwischen "» " .
Der » o«

GrokherzoglichesTheitä
- . ^ NnrÜ.

Sonntag , den 9 . Dez. 1b . Vorst.
Wallensteins Lager.

Charakterbild in 1 Akt . von sch'^ 1

Hierauf : Die Piccolomini.
Schauspiel in 5 Wen von Sch ^

Kaffenöffnung 6 , Einlaß 6 /s,

Lremer Ziadttheatel^
tt ««kLL iII . ' s hell

Abonnement : Einmaliges Gast P-e
, .

Duie mit ihrerGesell,Eleonore Düse mit ihrer Gesc
Kameticndame . Ms ir

Preise der Plätze : O ^ ang ^ i
Sperrsitz Mk . 10 .- , Parterreloge ^
II . Rang (Amphi) Mk.
(Balkon) Mk. 6 .- , H - Ra

^ T , ;
Parterre Mk. 5 - , Steh - Par^
III . Rang (Amphr) Mk. 3

^
- , ^

(Balkon) Mk. 2 . - , Gallerre Mk. ^ ^
Der Vorverkauf findet taSM

lichen Kaffenstunden statt . ch

Beranrwvrtl. Re -nkmur : F. W. Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.

i §
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. Beilage
der „Nachrichten für Stadt Md Land" mm Sonnabend , den 8 . Dezember 1894.

und Handels-Verein.
Oldenburg . 8 . Dezember.

Zn der gestrigen Sitzung des hiesigen Gewerbe - und
> U ^ Vereins teilte der Vorsitzende, Herr D . Oll manns,
WM mit, daß die in der Vertreterversammlung am 15.VD. W. erfolgte Wahl des Herrn Dr. Metterkausen zum

Mhekcetär des Verbandes der Gewerbe- una Handels-^ .i des Landes vom Ministerium genehmigt worden sei.^ Ar. M., welcher seine Stelle am 1 . Januar n . I . an-
!- ist z > Zt- bei der Handelskammer in Frankfurt a . M.
Migt, er ist der Sohn eines Pfarrers vei Güstrow in
Onburg,

Gesuch der Oldenburger Schiffer.DerVorsitzende gab der Versammlung Kenntnis von
Gesuch der hiesigen Schiffer , in welchem dieselben die

ciÄji deS Gewerbe- und Handelsvereins anrusen , damit die
>i>MM »de, welche in der Hunte .herrschen (Pfähle, sonstige
UMMisse usw .)., beseitigt werden. Diese Mißstände sind in
chWm Platte (erst in der gestrigenNummer ist dies wieder

Den) mehrfach besprochen und gerügt worden. Herr""H« iins teilte mit, daß der Vorstand des Gewerbe- und
Moereins die Wünsche und Beschwerden der SchifferM Ministerium in einer Eingabe unterbreitet habe.

tt̂ Persorreupoftverbiuduvg zwischen Friesoytheuud Oldenburg.
Der Handels - und Gewerbeverein in Friesoythe hatM Vorstand des hiesigen Vereins das Gesuch gerichtet,EÄ!» Einfluß dahin geltend zu machen, daß eine direkte

MMNpost- oder Omnibusverbindung zwischenFriesoyth e» Oldenburg über Edewecht eingerichtet werde . Der
^ sitzende machte den Vorschlag, zu beschließen , daß es
sosehr nützlich erachtet werde, eine solche Verbindung ein-

und daß der Vorstand beauftragt werde, die notigenW,i!te zu thun . Es wurde konstatiert, -daß zwischenHMhe und Edewecht nur eine Kariolpost bestehe undG s ein berechtigter Wunsch sei , eine direkte Verbindung^
Oldenburg zu haben. Die Rentabilität dieser Linie
von einigen Herren angezweifelt, andererseits aber auch
hingewiesen , daß die Strecke von Edewecht nach Olden-

schr stark benutzt und auf diese Weise hier wieder
werden würde, was vielleicht bei der Strecke

he - Edewecht zugesetzt wurde. Die Versammlung<i»M die Friesoyther in ihrem Streben , eine direkte Post-mit Oldenburg zu schaffen , kräftig zu unterstützen.2 Die Weservereine und der Verband.8 ^ Vereinssekretär, Herr Kaufmann H . G Müller,Hl "«Ach Gründe , weshalb die Weservereine dem Verbände,aus 16 Vereinen mit etwa 1100 Mitgliedern be-
beigetreten sind. Er konstatierte, daß die Weser-ME sich von Anfang an (schon vor 12 Jahren , als

Wkhndeis - und Gewerbekammer gegründet werden sollte)MM Zacheablehnend verhalten hätten mit der Be-
W" P daß sie glaubten , ihre Einzelinteressen allein , ohne— -Echation, ausreichend vertreten zu können. Er betone

weil gesagt worden sei , die Abneigung sei neuerenF Ms. Herr Müller sprach noch die Hoffnung aus, daß
sMrvereine sich doch schließlich zum Anschluß an den' "d entscheiden werden. Zu bedauern sei es, daß der

Delmenhorst sich nach Besprechung mit dem Verein' "gleichfalls von dem Verbände fern halte ; hoffentlichf ^ dem Generalsekretär gelingen, die Brücke zu finden,f gemeinsam mit dem Delmenhorster Verein und dendeinen die begonnene Arbeit fortgesetzt werden könne.
. Unlauterer Wettbewerb.E vielerörterte Frage des unlauteren Wettbewerbs hatÄtereffe, da der Reichstag sich demnächst mit eineml

Möglichen Gesetzentwurf zu beschäftigen haben wird.
^ Versammlung gelangten die Beschlüsse zur Verlesung,^ Handelskammernvon Braunschweig, Kassel, Hannover,' Osnabrück, Göttingen und andere gefaßt haben,^che als Vorschläge zur Bekämpfung des unlauteren
^ erbs dem Reichsamt des Innern unterbreitet werden,ein reger Meinungsaustausch statt , bei welchem-druch gelangte, daß die Vorschläge kräftigst unter-erden müßten, zu bedauern sei, daß bei denM der Handelskammern die VerhandlungenKonsumvereine von der Tagesordnung abgesetzt
^ H - G.

, Entwurf
Müller verlas den von ihm aus-

einer Petition an das Groß-
Mtaatsministerium , in welcher die Schäden , welche

Hkvwra ^ eschäftsgebahren für den ehrlichen Handel-- - ^ treibenden im Gefolge hat, beleuchtet werden,die dringende Notwendigkeit der Abhilfe nach-
Tfs? ) Schluffe der Petition wird gebeten, das

ien ^Ministerium wolle geneigtest Gesetzesvorlagenunlauteren Wettbewerb bei der deutschen Reichs-antragen bezw . unterstützen.
- , Meinungsaustausch wurde von einer Seite
" ^7^ sen, daß — wie es auch hier in Oldenburg

M r ?ch Pensionierte Beamte für die Konsum-iM, >men; dies müßte ihnen verboten werden.
Merlaus an Nichtmitglieder gesetzlich unter

werden,
,

und u . a . auch Beamten , welche nicht
si)> Invalidenversicherung zahlen (also den besser

ffdky Zf gestattet sein , Mitglieder eines Konsumvereinst g,s
m verschiedenen berechtigten Wünsche, die zummmen sind, sowie auch der Wunsch, daß für

Wanderlager eine hohe Besteuerung auch in Oldenburg
eingeführt werden möchte, um dieselben unmöglichzu machen,sollen in die Petition noch mit ausgenommen werden.

Aus der Versammlung wurde noch mitqeteilt , -daß ein
hiesiger Herr (kein Kolonialwarenhändler ) sich der Mühe
unterzogen habe, von verschiedenen Kausleuten und dem
Konsumverein zugleich verschiedene Kolonialwaren , wie Zucker,Graupen und andere tägliche Bedarfsartikel , zu kaufen unddie Preise zu vergleichen. Da habe sich herausgestellt , daßdie Waren vom Konsumverein samt und sondersteurer ge¬wesen seien.

Nach eingehender Beratung wurde der Vorstand beauf¬tragt, dieDenkschrift nach dem Entwurf des Herrn Müllermir dm Ergänzungen der angedeuteren Punkte auszuarbeitenund dem Großh . Staatsministerium , sowie den drei Olden-
burgischen Reichstagsabgeordneten einzureichen.

Auf eine Anfrage des Herrn KonsulMahlstedt über
Fortbildungsschulenteilte der Vorsitzende mit , daß es die Aufgabe des General¬

sekretärs sei, hier in Oldenburg und überall im Lande fürdie Einrichtung von Fortbildungsschulen zu wirken, und daßspäter eineHandels - und Gewerbeschule mit dem Sitzein Oldenburg errichtet werden solle.
Die Versammlung wurde darauf geschlossen.
Stimmen aus dem Publikum.(Für „Nngesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Reduktion demPublikum gegenüber keine Bsrantivortung .)

Zur Bekämpfung der Trunksucht.Der vor kurzem in diesem Blatte erschienene eingehende Aufsatzüber die Beteiligung an dem Verein zur Bekämpfung dei Trunk¬
sucht ist gewiß aus edler Begeisterung für eine gute Sache ge¬schrieben. Dies Urteil kennzeichnet Wohl zur Genüge, daß der Ein¬sender dieser Zeilen weder dem Verfasser noch dessen Zielen ent¬
gegentreten möchte. Gleichwohl kann ein Einwand gegen die
Aufforderung nicht unterdrückt werden , welche vielleicht Anlaß giebt,die Angelegenheit in dieser Richtung weiter klar zu stellen.Mit Recht sind nicht nur die sittlichen , sondern auch die wirt¬
schaftlichen Schäden des übermäßigen Genusses geistiger Getränke
dargestellt , mit Recht ist die Bekämpfung des Uebels nicht nur vonidealem Standpunkt, sondern auch von dem rein finanziell -realengefordert . Aber selbst bei wiederholter Prüfung der Ausführungenvermißt man den Nachweis , weshalb gerade ein Verein notwendigist, und wie dieser Verein wirken soll, um die Sache zu fördern.Das Erste , was von dem Mitglieds eines Vereins verlangtwird , ist der unvermeidliche Jahresbeitrag. Man mag sagen , dasist ein Notwendiges Uebel , aber man will auch wissen, wozu wirddas Geld verwendet und was wird dafür geleistet . Zunächst Wohldie Annahme eines Vereinsbeamten, der als Wanderprediger undRedakteur eines Blattes, als Organ des Vereins, thätig ist. Vondem gegenwärtigen Vereinsbeamten wird in dem angezogenen Auf¬satz gerühmt, daß er mit Uneigennützigkeit sein Amt verwalte-Wenn das bedeuten soll , daß ec dafür nicht bezahlt wird, so rstdas nicht nur unwahrscheinlich , sondern wäre auch verkehrt , dennjeder Arbeiter ist seines Lohnes wert. Ist diese Auslegung abernicht die richtige, nun, so verlangt man von jedem Beamten, daßer die Arbeit seines Berufes, zwar gegen Entgelt, aber mit Un¬

eigennützigkeit — ohne selbstsüchtige Ausbeutung oder Neben¬rücksichten — ausführe.
Es ist genugsam bekannt , daß in der Stadt Oldenburgeine früher bereits vorhandene Beteiligung zurückgegangen ist, nach¬dem die Vereins-Rechnungen ergaben , daß der Hauptbetrag derEinnahme durch die Besoldung des Generalsekretärs verbrauchtwurde.
Wo Sinn für die Sache einmal angeregt ist, bedarf es neuerVorträge nicht, auch ein Vereinsblatt kann wenig wirken . Dasselbewird Nachrichten über Vereinsversammlungen, Konstituierung neuerVereine , hin und wieder statistische Angaben und Notizen aus demLeben enthalten . Das alles wird teilweise langweilig, kann in derHauptsache aus allgemeinen Tagesblättern und aus eigener Beob¬achtung entnommen werden.

Zusammenkünfte des Lokalvereins entbehren des eigentlichenStoffes, um fruchtbringend zu werden.
Es bleibt schließlich nur die Wirksamkeit des Einzelnen übrig:in Wort und That in seinem Kreise, sei es in der Familie oder inder Werkstatt oder im Büreau, sei es im privaten oder öffentlichenLeben, sei es auf dem Rathaus oder im Parlament. Durch solchetägliche Hebung und Geltendmachung gesunder Grundsätze wird all¬

mählich Terrain gewonnen und für die Sache gearbeitet , sodaß die
Gesetzgebung , die Verwaltung und das Privatleben von derselbendurchdrungen werden.

Wirs Mer WM.
Berlin, 7 . Dez . Der bisherige Ertrag des Sanges anAegir beläuft sich nach hiesigen Blättern auf 33,660 Mk . DerBetrag kommt dem Baufonds der Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirchezu Gute.
Wien» 7 . Dez . Die Wiener Juweliere sind von ge¬fährlichen Einbrechern bedroht , die in den Straßen der innerenStadt Raubzüge unternehmen . Gestern Abend gelang es denVerbrechern , den Auslagekasten eines Juweliers zu erbrechen undRinge im Gesamtwerte von 600 Gulden zu entwenden . Vorherversuchten die Gauner, den Auslagekasten des Juweliers Zirner inder Kärnthnerstraßezu öffnen , wurden aber durch den Lärm desim Auslagekasten angebrachten Läutewerks verscheucht. Heute er¬brachen sie den Auslagekasten des Juweliers Reiner am Kohlmarkteund stahlen Brillantringe von zusammen 15,000 Gulden Wert.Die Kärnthnerstraße und der Kohlmarkt zählen zu den belebtestenStraßen Wiens.

Paris , 7 . Dez. Besonders groß ist hier die Passion derDamen aus fashionablen Kreisen für das Zweiradfahren. Sie er¬hielt gewissermaßen ihre offizielle Sanktion, als keine Geringereals die Frau des Präsidenten der Republik, Madame

Casimir -Perier, im Bois de Boulogne auf einem Pneumatic der
neuesten Bauart erschien. Sie ist dem Radsport leidenschaftlich er¬
geben und fährt an jedem schönen Tage in Begleitung ihrer reizendenVierzehnjährigen Tochter spazieren.

Das Testament Verdi 's . Verdi soll, wie gemeldet wird,,sein Testament gemacht haben . Die Bestimmungen sind geeignet,daß größte Aufsehen hervorzurussn . Der greise Meister widmetsein ganzes , zehn Millionen übersteigertes Vermögen einer groß¬artigen, wohlthätigenStiftung . Verdi erklärt in semem Testament,daß sein Vermögen dem Glück jener Personen dienen soll, die ihmerwerben geholfen , das ist den Musikern und Sängern Italiens.Ihnen soll ein Heim erstehen , das nicht seines Gleichen hat.Verdi läßt nämlich auf einem seiner Güter ein herrliches , mithöchstem Komfort ausgestatietesPalais errichten , und zwar alsAsyl für zweihundert Künstler beiderlei Geschlechts, die ihreLaufbahn unbemittelt beendet haben . Das Gebäude wird Theater,.Konzertsaal , Bibliothek re . entbalten. Auch Instrumente, darunter50 Klaviere , werden den Bewohnern zur Verfügung stehen. Eineigener Arzt wird der Anstalt attachiert . Die Baupläne sindbereits fertig , und mit den Arbeiten soll schon demnächst begonnenwerden . Verdi sprach den Wunsch aus, daß der Bau möglichstbeschleunigt werde , da er die Einweihung noch gern erleben möchte.Ob diese Meldung, deren Einzelheiten aus Paris berichtet werden,der Wahrheit entspricht , bleibt abzuwarten.

Briefkasten.Von einem Freunde unseres Blattes wird uns ge¬schrieben : Im Briefkasten in Nr. 274 der „ Nachrichten " wird vom„ Kegelklub " behauptet , daß Bismarck das WortSiel (Geschirr)als männliches Substantiv gebraucht habe . Das ist nicht richtig.Der sprachgewaltige Bismarck weiß als Landwirt und als ehe¬maliger Deichhauptmann zu genau , daß es heißt „die Siele"(Geschirr) und „ der Siel " (eigentlich Durchlaß, Kanal, bei unskleiner Hafen). Uns ist kein Fall bekannt , wo Bismarck das frag¬liche Wort als Singular benutzte, Wohl aber als Plural . Es warin einer jener bedeutungsvollen Reden , die einen unvergänglichenWert besitzen und bei deren Lesen einem das Herz höher schlägt.Am 4. Febr. 1881 sagte Bismarck im preußischen Abgeordneten¬haus bei Beratung der Steuergesetze , speziell der Aushebung dervier untersten Stufen der Ktaffensteuer : „ . . . . Bei uns ist derparlamentarische Sand , durch den wir müssen , tiefer , und der Bergist steiler (nämlich im Vergleich zu Frankreich . D . Eins.), unddiese Kämpfe werden vielleicht länger dauern, als mein Lebendauert, aber ich werde nicht nachgeben und werde auf der Breschesterben, hier an dieser Stelle, wenn auch nicht gern . Und das er¬kläre ich : vor ein paar Jahren hatte ich die Absicht, aus Gesund¬heitsrücksichten und weil ich nicht die nötige Unterstützung fand,zurückzutreten . Davon bin ich zurückgekommen , es fällt mir nichtein , zurückzutreten. . . . So lange noch ein Faden an mir ist,will ich dem Vaterlande dienen . . . . ein braves Pferd stirbt inden Sielen !"
G. 2N . „Ist eineVerstümmelungszulage,welchefüreine im Kriege 1870/71 erhaltene Verstümmelung gewährt wird,einkommensteuerpflichtig?DiehiesigeSchätzungskommissionsieht diese Zulage als steuerpflichtig an, dagegen ist im preußisch nEinkommensteuergesetz vom 24 . Juni 1391 im Z 6 Z . 5 ausdrück¬lich bestimmt , daß Verstümmelungszulagen nicht einkommensteuer¬pflichtig seien. Mernes Erachtens sind auch nach unserem Oldenb.Einkommensteuergesetz die Verstümmelungszulagen einkommensteuer¬frei, wenn dies auch nicht besonders im Gesetz gesagt ist. Dennes erscheint doch unbillig, daß die Entschädigungen , die dafür ge¬währt werden , da der Empfänger mehr oder wenig erwerbsunfähiggeworden ist, steuerpflichtig sein sollen ." - Reichsgesetzlichist die Einkommensteuersreiheit der Verstümmelungszulagen nichtangeordnet und in unseren Landesgesetzen sind diese Zulagennirgends erwähnt. Die Besteuerung des Einkommens ausdenselben muß daher erfolgen.Alter Abonnent . Antwort : Wir verweisen Sie auf dieobige Auskunft.

Abonnent B . , Bürgeresch . „Geehrter Briefkasten- Onkel!Bitte mir folgende Fragen zu beantworten: 1) Meine Schwieger¬mutter ist im September 70 Jahre geworden , kann Sie da nichtAltersrente empfangen ? Sie hat auf die Karte von 1891 52Marken geklebt. 2 ) Ist der Schwiegersohn berechtigt , noch dieKarten von 1892/93 auszufüllen, wenn sie bei demselben in Arbeitgewesen ist ? 3) Wieviel Marken muß sie klebe.r? " — 1 > IhreSchwiegermutter muß seit Anfang 1888 in einem Lohnarbeits-Verhältnis gestanden haben und dies für mindestens 141 Wochenin den drei Jahren 1888 bis 1890 .durch beglaubigte Bescheinigungdes Arbeitgebers oder durch Bescheinigung des Amtes oder des Ge¬meindevorstandes Nachweisen. Sie muß ferner noch arbeitsfähigsein und endlich durch ihre Quittungskartendarthun, daßwenigstens171 bis 175 Beitragsmarken (je nachdem der Geburtstag früheroder später im September ist) für sie verwendet sind. 2 - DerSchwiegersohn ist berechtigt und verpflichtet , die Marken für 1892und 1893 noch nachträglich einzukleben, wenn seine Schwiegermutterin einem wirklichen Lohnverhältnis zu ihm stand . Letzteres wirdnicht angenommen , wenn er ihr keinen festen Lohn , sondern nurgelegentlich kleinere Geldbeträge, im übrigen aber lediglich freienUnterhalt gab. 3) Gesetzlich muß für jede Woche vom Arbeitgebereine Marke eingeklebt werden bei Vermeidung von Strafe . Wenndas Arbeitsverhältnisseü dem 1 . Januar 1891 ununterbrochen bisletzt besteht, müssen einschließlich der laufenden Woche 204 Markeneingeklebt werden , zu den 52 Marken in Karte 1 also noch 152Marken in den Karten 2 bis 4, welche auf dem Rathause gegenAbgabe der gefüllten Karte ausgestellt werden . Fanden Unter¬brechungen der Arbeit durch Krankheit statt , so genügt der Nachweisder letzteren. Wenn indes aus anderen Gründen eine Unterbrechungstattfand, sodaß nicht wenigstens die oben erwähnten 171 bis 175Marken im ganzen einzukleben sind , so muß Ihre Schwiegermutternoch so lange auf die Rente warten, bis sie sich die fehlenden Markenerworben hat.
Ein Neffe vom Dobben . „Lieber Onkel ! Meine Nichte,welche hier bei einer Herrschaft in Stellung ist, hat sich bei derVerrichtung ihrer Arbeit Verletzungen zugezogen , worüber sie unge¬fähr 4 Wochen ins Hospital mußte. Nun hat die Herrschaft ihrfür diese Zeit den Lohn abgezogen. Ist sie dazu berechtigt?Einem andern Mädchen , welches 7 Wochen im Hospital war, rstkein Lohn abgezogen worden ." - Wenn eine Dienende über8 Tage in einem Jahre krank ist, dann steht der Herrschaft dasRecht zu , den Lohn für die Dauer der Arbeitsunfähigkeit zurückzu-



halten . Eine noble Herrschaft wird indessen von diesem Recht keinen

Gebrauch machen.
Drei Nichten und Neffe A . Antwort : Wie weit die An¬

gelegenheit der Gründung eines Verschönerungsvereins für

Oldenburg gedieben , ist dem Onkel nicht bekannt ; es verlautet

nichts darüber . — Die Angelegenheit der Errichtung eines Denkmals

für den Grafen Anton Günther ruht in guten Händen ; man kann

der weiteren Entwickelung mit Vertrauen entgegensetzen.
Ein alter Abonnent . „ Auch ich wende mich an die ge¬

heimnisvolle Person der „Nachrichten " - Ich habe nämlich ein

Aquarium , welches 300 x 500 x 300 mm groß ist. Nun

möchte ich gern wissen : Wie oft muß das Wasser in demselben
erneuert werden ? Wie viele Goldfische können darin leben ? Welche
anderen Tiere kann ich darin halten ? Wie heißen die Pflanzen,
die sich für dasselbe eignen , und wo bekommt man dieselben ? " —

Wenn der Inhalt des Behälters an Pflanzen und Tieren in richtigem
Verhältnis zu seiner Größe steht , so braucht in längerer Zeit kein

Wasserwechsel vorgenommen werden . Das Wasser wird aber mit

der Zeit teils durch die Ausleerungen der Tiere , teils durch ver¬

derbende Futterreste und faulende Pflanzenteile verunreinigt , und

dies sind zwingende Gründe , das Wasser im Aquarium von Zeit

zu Zeit vollständig zu wechseln. In Bezug auf die Anzahl der

im Aquarium zu hallenden Fische lasten sich feste Regeln nicht auf¬

stellen . Man wird sich damit stets nach den Umständen und Ver¬

hältnissen richten müssen . Fische aus stehenden Gewässern , z. B.

Moorkarpfen , Schleie , Bitterlinge , Goldfische rc ., werden in größerer
Anzabl im gleichen Behälter gehalten werden können , als solche
aus fließendem Wasser , wie Ellritzen , Lauben , Rotaugen u . s. w.

Auch die Jahreszeit ist von Einfluß . Em Behälter , der während
des Sommers etwa für ein Dutzenö Fische gerade ausreicht , kann

in der kälteren Jahreszeit gut um die Hälfte mehr beherbergen,
vorausgesetzt , daß er nicht zu großer Zimmerwärme ausgesetzt ist.
Ein kleiner Behälter von 5 Liter Inhalt reicht z. B . bequem für
6 — 8 Fische. Je mehr Wasseroberfläche mit der Luft in Berührung
kommt , um so größer ist naiürlich auch die Sauerstoffaufnahme aus

der Luft und um so wohler fühlen sich die Fische, darum wird

auch , nebenbei bemerkt, ein gewöhnliches Fischglas in der üblichen
GIcckenform nur wenigen Insassen ein behagliches Heim bieten
können . Außer Goldfischen haben wir Ihnen oben schon verschiedene
für das Aquarium geeignete Fischarten genannt . Ferner eignet
sich eine ziemlich große Anzahl aus den Klassen der Reptilien , der

Frosch- und Schwanzlurche , der Spinnen - und Krustenliere , der

Insekten , sowie der Weichtiere , Würmer und Moostiere für das

Aquarium . Es würde aber zu weit führen , sie alle hier auf¬

zuzählen . So z. B . sind die Sumpf - oder Wasserschildkröten sehr
interessante Gäste für das Aquarium ; doch müssen sie in demselben
ein Plätzchen haben , auf welches sie sich ins Trockene zurückziehen
können : einen Felsen , eine Korkinsel oder dergl . Größere Exemplare
als von etwa 4 — 5 oin Schalenlänge sind jedoch bedenklich,
da sie Angriffe auf Fische machen . Die gewöhnliche europäische
Sumpfschildkröte ouroxasu ) ist am leichtesten zu haben und

fast das ganze Jahr über in Aquarienbandlungen käuflich. Zu
den besten deutschen Aquarienpflanzur zählen die Wasser -Ranunkel,
Wasserpest , Hornblatt , Wasserstern , Quellmoos u . s. w. Als Be¬

zugsquelle für Gerätschaften , Fische (die verschiedensten Arten ),
Wasserpflanzen u . s. w . können wir Ihnen Wilh . Geyer , Regene-
burg , empfehlen . Goldfische können Sie bekanntlich in den ver¬
schiedenen Handlungen Oldenburgs zur Genüge kaufen.

Dienstmädchen A . S . „Sehr geehrter Onkel ! Du hast
schon so vielen Deiner unerfahrenen Nichten guten Rat erteilt;
darum bitte ich auch , mir zu helfen . Ich habe nämlich Mittwoch
vor 8 Tagen einen Mann , von dem ich ein Dutzend Eier kaufte,
um 3 Mark betrogen , ohne daß ich es wollte und wußte . Ich
weiß nur anzugeben , daß der gute Mann aus Edewecht rst.
Wie er heißt , weiß ich nicht , deshalb bitte ich Dich , werter Onkel,
mir zu sagen, wie ich dem guten Manne das Geld zurückerstatten
kann ." - Der „gute Mann aus Edewecht " wird gewiß
mit Vergnügen diese Zeilen lesen und nichts eiligeres zu thun haben,
als sich bei dem Briefkastenonkel nach Deinem Namen zu erkundigen.
Darum schicke nur bald Deine Adresse ein . Nur Mut ! Der Onkel
weiß Geheimniste zu bewahren.

Abonnent der „ Nachrichten". Antwort : Das Manuskript
einer für den Druck bestimmten Erzählung braucht nicht geheftet zu
sein. Hauptsache ist, das Papier nur auf einer Seite zu beschreiben
und deutlich mit laufenden Nummern zu versehen.

A . P . „ Lieber Briefkastenonkel! Sage mir doch , was ein
Bernburqer 5-Groschenstück kostet." — — 60 Pfennige.

Münzenfreund . „Werter Onkel ! Kannst Du mir sagen,
wieviel ein Krönungsthaler wert ist ? Auf der oberen Seite sind
König Wilhelm von Preußen und Auguste , Königin von Preußen,
eingeprägt ; auf der Rückseite ist in der Mitte ein Adler ." -
Der Krönungsthaler war bis vor etwa 2 Jahren stets eine sehr be¬
gehrte Münze , da dieselbe zu Broschen u . s . w . vielfach verarbeitet
wurde . Man zahlte bis zu 5 Mk . , heute , nachdem dieser Mode¬
artikel nachgelassen , kostet der Thaler nur 3,30 Mk.

G . 7321 . „Bedarf man der Erlaubnis der Obrigkeit , wenn

- Nein , denn ein Verbot
man einen Revolver tragen will ?" -

findet sich in dem Gesetzbuch nicht vor . . ^ ^
M . L . „Wenn beim Kaufabschlüsse eines ^

minobils ganz

erhebliche Mangelpöste arglistigerweise vom Verkäufer verschwiegen

werden und sich nachweislich im Hause Schwamm befindet , bedingt

dieses die Rückgängigmachung des Kaufes ? " — Wobl nur m dem

Falle , wenn der Verkäufer die Abwesenheit der Mangel ver¬

sprochen bat . ^^
W . 350 . „ Ich kaufte in diesem Sommer auf einer Auktion

eine fette Kuh , die sich beim Schlachten als tuberkulös heraus-

stellte . In den Verkaufsbedingungen des Auktionators war der

Passus enthalten : „ Die zu verkaufenden Gegenstände stehen sofort

nach dem Zuschläge auf der Käufer Gefahr und wird wegen etwaiger

innerer oder äußerer Fehler und Mängel keine Gewahr geleistet.

Wird durch diesen Passus der Art . 349 des Handelsgesetze -
, nach

dem eine setßsmonarliche Gewährsfrist besteht , aufgehoben ^ —

Die angegebene Bestimmung des Handelsgesetzbuchs , die für Kauf-

leute und für Handelsgeschäfte besteht, werden Sie wohl nicht

so ohne weiteres anrufen können , um den Vertrag , den Sw mit

dem Auktionator geschlossen haben , hinfällig zu machen.

Nichte M . St . „Werter Herr Onkel . Es gilt eme Wette.

Sage mir doch, bitte , ob bei einer Verlobung der Bräutigam
oder die Braut die Ringe bezahlt ." — — Nach dem Codex der

gesellschaftlichen Sitte und guten Lebensart hat der Bräutigam,
und zwar sogleich nach der erhaltenen Zusage , die Ringe zu be-

söh^
Langjähriger ^ ^ nnent l „Kann ein junger Mann , der

im Alter von 17 Jahren nach Amerika ausgewandert ist, wieder

zum Besuch nach Deutschland kommen , ohne zum Militär eingezogen

zu werden ? Derselbe ist circa 10 Jahre in Amerika ." - Wenn

der Betreffende nach seinem 31 . Lebensjahr nach der deutschen

Heimat zmückkehrt, so ist derselbe seiner Militärpflicht enthoben.
W . G . B . Antwort : Es ist doch selbstverständlich, daß Sie

auch bei einem Gehalt von täglich 2 Mk . 25 Pfg . Steuern zahlen
müssen . Verweigern Sie die Zahlung , so erfolgt Pfändung.

E . R . in O . Antwort 1 ) Molrke ist am 26 . Oktober 1800,
also im 19 . Jahrhundert , bestv. an der Grenzscheide des 18 . und
19 . Jahrhunderts geboren . 2) Die zweite Frage ist zu dumm und

zeigt , daß es auch leider recht viele und müssige Frager giebt.
3 ) Das Jahr 1894 gehört selbstverständlich zum 19 . Jahrhundert.

B . Oldenbrok . „Unten näher bezeichneteMünze wurde vor
2 Jahren bei einem Neubau Hierselbst gefunden . Ich bitte Sie,
die Art und Weise der Münze zu bestimmen ." (Folgt die Be¬

schreibung). — — Bezeichnete Münze ist ein holländischer Gold-
dukat , geprägt für die vereinigten Provinzen (Niederlande ) etwa
um 's Jahr 1590 . Der Goldwert der Münze beträgt 9 Mk . 50 Pfg .,
der numismatische Wert 12 — 13 Mk.

W . L . in Burhave . „Lieber Vriefkastenonkel! Wie rn jeder
wiederkehrenden kalten Jahreszeit , so habe ich auch jetzt Frost in
den Fingern . Giebt es nun ein Mittel gegen die mit dem so
lästigen prickelnden Jucken verbundenen Frostbeulen und welches ? "

— Die Frostbeulen sind täglich !zweimal mit einem Balsam aus
1 Teil Jodtinktur, 25 Teilen Kollodium und 8 Teilen Schwefel-
äthec einzupinseln , bis sie abschwellen und schmerzlos werden . Zu
Beginn der Behandlung sind Abreibungen mit Schnee zu empfehlen.
Außerdem ist solchen Personen , welche sich die Hände einmal er¬
froren haben , anzuraten , die Behandlung auch während des Sommers
fortzusetzen und die Hände täglich mindestens einmal mit Kampfer¬
geist einzureiben . Bei rauher Witterung sind wollene Handschuhe
zu tragen.

Handel. Mswerve n«d Berked «..
Berlin , 7 . Dez . Berl . Produkten bericht . Mangel an

Beteiligung hat verhindert , daß die etwas festeren Depeschen aus
Nordamerika hier einen günstigen Einfluß haben ausüben können.
Weizen hatte bei stockendem Umsatz Mühe , seinen Preisstand zu
behaupten . Roggen zeigte schwache Haltung ; der Verkehr blieb
ganz still . Hafer war matt und Kauflust fehlte fast gänzlich.

Oldenburg , 8 Dezbr.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Lldenburgischen
gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 V, pCt . do. do.
3 pCt . do . do.
3 V, pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , pCt . do . do . do.
3 pCt . do . do . do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von
3V- PCt . do . do . von 1885 bis 1892
3 V, pCt . Hamburger Rente
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do . do . (Stücke ä 100 Mk .)
3 '/- pCt . do. do.

1693

pCt.
105,59
103,90

94,90
102
125 . 70
105 .45
103 .70

94,90
101,40
101,40
103 .45
102
102,25
100

pCt.
106,05
104 .45
95 .45

103
126,50
106
104,45

95,65
102,15
102,15
104

l 00,Lg

102
100,2g
81,85

85,05
51,30

100,80
100,8g

3 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe(kündbare
c */ , pCt . Altvnaer Stadt -Anleihe .
4 PZt . Darmstädter do .

'
.

4 pCt. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen
3V- pCt . Wermarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . . .

'

(Stücke von 20,000 stk. und darüber .)
5 pCt . JtalienischeRente (Stücke v. 4000 u . 1000 stk.)
3 pCt . Italienische Eisenb . -Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/» PCt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktfln-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
3 V- pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank
4 pCt. Psandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar
5 pEt . Bickefclder Prioritäten . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 s
4'/ . pCt. Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893 ) . __
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . __
Warpssp .-Prior .-Akt . III . Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168 45

> - 20,345

>02.25

99,50

100
99

100
99

154

London 1 L.
„ „ New -York „ „ i Doll . „ „ . 417

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . gg gi
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1499 Mt . i

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCtz
Unser Zins für Wechsel 4 pLu

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

IW,25
29,445
4,2l

<4

tur 5ber . cht der Olde », fl
Einkauf AerlM <" ">,5« IM

M, 8» WM
»1,80 SW

l 'Ä ^
12tz7ö IAH
105,45
103,7ü IM
84.3)

IW
M Ml
101,45 ml
IVI.'ö

Oldenburg , 8. Dezbr.
burgischen LandeSbanl.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 '/, PCt . dergleichen . . .
3pCt . dergleichen . . . .
3 V, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , pCt. dergleichen.
3pCt . dergleichen.
4 pCt. diverse AmtSverbandSanleihen
3 '/ , PCt. dergleichen .
4 pCt Oesterreich. Grldrente , Stück- n fi . 1600.

200.
4 pCt. Ungarische Gvldrente , Stücke ä fl. 1000.

„ „ „ 566.
„ „ 100.

8 PCt. Italienische Rente, große Stücks . . .
kleine do.

fDie Coupons unterst einem Steuerabzüge von 13,2
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 108
4 PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg. 11 . T. W,7S 151,
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 151 M
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 51,33 -

dergleichen kleine Stücke . . . . . . Sl,4>1 -
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . M8Ü l3>,4»
4pCt . Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ver . Anteilscheine IW 16W
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefs

100,8» ivstsrj
IOt',80 M,KI
101
84,85
85,»5

104,6» 105,151
SS,7» MSS
»S,5S 100,0S

von 1890 , bis 1800 unkündbar.
3 '/ , PCt. dergleichen.
3 '/ , pCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligatronen
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14 bis 1906 unkündbar . M,8S los,5v
3 '/- PCt. dergleichen . . . . . . . .
4 PCt. Hamb. Hhp. - B . Pfandbr ., Ms 1900 unk.

88,5» 1VV
M,75 104,25 s

Hamburg, 6. Dez . (Sternschanze - Viehmarkt.) Dn Schw I t

Handelverlief mittelmäßig . Zugeführt 1080 Stück . — Prnse : N s ü ,
schweine, schwere SO - 83 leichte 48 — 50 Sauen 0» ^
und Ferkel 48 —80 ^4 Pr. 100 Pfd . « ..-«iS ! ,

Bremen , 6 . Dez . (Amtlicher Bericht ) Heutiger , !>.-

inkl . des g , strigen Bestandes 88 Rinder , 523 Schweine, 20-, _
56 Schafe . Geschlachtet wurden 60 Rinder , 472 Schwem,-
Kälber , 56 Schafe . Lebend ausgesührt 3 Rinder, 2 S , -

9 Kälber , — Schafe. Bestand 25 Rinder, 49 Schweine,
— Schaft . „ stz

Bezahlt wurden für 50 stA Schlachtgewicht für Och!

70 Mk . , Quenen 60 - 68 Mk . , Stiere 60 - 66 Mk ., Kühebo - " §/ u 2/ » . , ZuAenen —vv Miere vu — -v" -, o»"? ' - o' M. ^
Schweine 50 - 55 Mk ., Kälber 60 — 80 Mk ., Schafe 50

^ . ,

! Edewecht. Die am 25 . d. Mts. gegen«
Schuhmacher Scheelken Hierselbst von

Empf mich z Unfertigen v . Kindertteider . mir ausgesprochene Beleidigung nehme ich
F rau Elfte Wackerfusi . Bockstr . 13 , links oben ' zurück Carl Lohmüller.

Reise- und Schlasdeckeu, Regenschirme,
Zwischenröcke , Taschentücher, Tischzenge,

Waffeldecken rc.
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Landstraße JA.

Lohnende Winterbeschästignng.
Patent - Cement -Doppelfalzziegel D . R . G . M . 11466
und Patent - Cement Dachplatten D . R . G . M . 21S7L.

Dauerhafteste, billigste und schönste Dachbedeckuna.
Patentiert in fast allen Staaten .

^
Das Anfertlgungsiecht wird für noch freie Bezirke im Herzogtum Oldenburg gegen

mäßige Lrcenz vergeben, auch werden komplette Fabrikationsmaschincn geliefert
Cement - Dachplattensatirik von I . Weltmann L Co . .

pr . Adresse H . Stegemann in Wildeshausen .
^

Zum Festbcdarf halte mein Lager Ln

Manufaktur - sowie KolonialmM
bestens empfohlen.

Einen kleinen Posten ^" zurückgesetzter Waren und MW
kr : Kleiderstoff , Schürzenzeug , Kattun , bw . Bettzeug , V""

Tücher rc . , verkaufe, um damit zu räumen , unter Preis.

Feinstes Weizenmehl , Rosinen , Corintherr, Melis rc

billigsten Preise . —

I ?.
As « . Werde auch wieder vorrätig halten.

Zu verkauft"Zu vermieten eine Anterwoßnung aufs
gleich oder später . Lanqenweg 52 . ^
- « -«chtenbnrg . Alle Sotten Rohr- und ! 2 ^ ste Huenerr, die Januar
Ruschenstuhle werden billig^ schnell und » HZastnhofflr - .
gut geflochten von D . Hillje . !



25

Große
UsiM-

Mlioll
M

jlerubura
am

>klb
V
W
SK
Sl
W
«l

>,S5
>,sr
I,K

Wag und Diens-
den 10 . u . 11.

Dezember d . I .,
mit Zahlungsfrist,

Mal llllchmittags2 Uhr
ailsangend,

BeckersWirts-
We am Drielaker-

sußwege.
^NRMM zum Verkauf:
Kren- n. Knaben-
Arderoben, als:
Aliter-Ueberzieher,
ellermen - Mäntel
Herren, Anzüge
allen Größen,

Dmenmälltel und
Wells,
rer:

llillerziehzeuge,
vchnhmaren für

Omen n. Damen,
große Partie

Strümpfe und
Zocken re.
F Lenzner.

Leinen , Kalbleinen und Kemdentuchezu
Leib - und Bettwäsche.

Inkette , HZettöarchend , Daunensatin,
Dress- und I -ederköper.

Damast, Kattune und ppBaumwossstoste
zu Bezügen.

Gerstenkorn, Kandtnchdresse, Wisch-
Staubtücher.

und

Tischzeuge , Aafektücher , Gedecke
und Servietten.

Schkafdecken , Wastel- und Miquedecken.

Weiße «nd creme Gardinen , vom Stück
und abgepaßt.

Damenwäsche . Kerrenwäsche,
Kinderwäsche.

Mnterzeuge in jeder Größe u . Huakität.

Weiß und farbig teinene
Taschentücher.

Mock - und Kemdenstauesse.

Kravatten.

Kaus - «nd Aantastefchürzen.

Große Auswahl in nur guten reellen Qualitäten . "

Langestraße
m »« ' Billige feste Preise . -M,
guter, reiner Narr.

ü . UI VI « N»> Langestraße 75.
H^ vII »» « vIiI « « !

Als besonders billig empfehle:
Mädchen-Kleiderin Wollen. Halbwolle

von 2,40 Mk . Pr. Kleid an.
Fertige Damenhemden n. Beinkleider

von 1,25 Mk. an.
Weiße n. farbige

von 40 Psg . an.
Taschentücher , Röcke, Tücher.

und
viele hübsche Kleinigkeiten.

8 . II » !»!« .
Mäntel

und

frrtigc Costurnes
ganz unter Preis.

8 . « « NI«
6300 Nummern . 6300 Irssser.

Kün8iige keieiligung.
kinni . ksitrag . 2 liskung 2 slck . Ireüer.

ä . st. 9000 Mark n . 8.
„ „ 60,000 Nsrk n . 8.

Vl °n '/s° l-isle u . Porto
30 pfg.

2itzünnA 15. vvL
„ 31. „

_ /s »<>
Siebungen

Z 2u boillon /s»n
3,50 5,25 10,— 20,— 40,—

6o>vinnausr. nsob joclor Äskung.
8 . Ll « LL«i»ÄSr 8ankgk8ebäf1,

A. Knieling, Korbmacher,
7, Achternstraße 7,

empfiehlt zu W « NiiLrLvNt8«1nNÄiLl«» sein großes Lager in
Lorbvaren ««d Lorkmöboln

von den billigsten bis zu den allerseinsten.
lilLLckSL *- UUd

in größter Auswahl , äußerst billig_Zu Weihnachtsgeschenkenempfehle

Zeugrollen
in großer Auswahl . G . Lübs,

mittlerer Damm 8.
Zu verkaufen einKinderwagen.

_ Harmoniestr. Nr . IS.
S pröm. Langshanhähnezn verkaufen.

Heinrichstr« S4.

Mast-GeMgel,
frisch gesch . und trocken gerupft , als fette Gänse,
Poularden , Poulets Mk. 5,60 ; Enten , Puter^Indian Mk. 5,80 ; reinen Bimen -Honig
Mk. 5,60 in 10 Pfd . Pvstkolli franko gegen
Nachnahme versendet

6u8i. 8turn, liVor80bötr (Süd-Ungarn).

Lews8pie1erei!
Kein Scherz ! Kein Schwindel!

sondern die reinste, heiligste

Wahrhei t.
Ueber jedes Lob erhaben ist meine welt¬

berühmte, echte

Liiiesgo - Kollektion,
welche ich wegenAuflösung meines

Galanterie -Lagers für
NM Mfi . 5 . — ausverkaufe:

1 Mrima Anker -Memont.-Laschenußr,
genau gehend, mit 3jähr . Garantie,

1 seine Gokd imit . Uhrkette,
1 elegantes Mrekoqne,
2 Double - Manschetten - Knöpfe mit

Mechanik, gesetzt , geschützt,
2 ekeg . Douöke -Lhemis.-Knöpfe,
1 Hochs . Double-Krawatten -Ikadek,
1 gutes Solinger Aedermesser,
10 Stück feinst, engl. Briefpapier,10 Stück feinst, engk. Kouverts,
1 prasst. Briefsteller für 's ganze

Leben,
alle3üStkK . zusammen MN MK . 5 .—

Man beeile sich so schnell wie möglich
zu bestellen, so lange der Vorrat reicht,
denn so eine Gelegenheit kommt nur
selten vor . Zu beziehen gegen vorherige
Einsendung des Betrages oder Nachnahme
von der Firma

8 . Koniin 0 .,
Schissingstraße 12.

UM- Micht zusagend Betrag znrück.
Einige der überaus vielen Nachbe¬

stellungen :
Mit der gesandten Kollektion sehr zu¬

frieden, bitte noch 2 Exemplare.
MH . Lutz, Griesheim.

Bitte «och 2 Kolleknonen.
M. Schmidt, Daverkow.

Mit den erhaltenen 2 Kollektionen war
ich sehr zufrieden.

W . Megentzardt, Warrigsen.
Bitte senden Sie mir noch 2 Kollek¬

tionen. D . Selter , Iserlohn.
Ersuche um noch 1 Kollektion.

K. Mohr , Sachsenhansen.
Senden Sie mir «och 1 Kollektion.

M. Dahme, Worf.
Senden Sie mir umgehend noch 1

Kollekiion. I . Msanner, Laage.
Schicken Sie mir noch einmal diese

Kollektion zu Mk. 5 —
Joh . Signer , Werden.

Ersuche wieder 1 Kollektion.
K. Mögt, Krankenthak.

Bitte wieder 1 Kollektion zu senden.
K . Bossen, Kuckenstedt.

Christbaumkonselt,
reizende Neuheiten , nur genießbare Ware.

1 Kiste fort . Inhalt circa 430 Stck. 2,50
1 Kiste fort. Inhalt circa 270 groste Stck. 3
inkl . Kiste u . Verpackungversendetgeg . Nachnahme
Berlin . Siegfried Brock . Woßmannstr . 37.

Wehnerfekde.
kalb. Zu verkaufen ein Kuh-

G . Gerdes.



n.

Aussteuergeschiift.
Wollene Schlasdecken

in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Ein großer Posten Wolldecken mit kleinen

Webe - und Färbefehlern 350 , 400 u 450 H,
dieselben sind sehr zu empfehlen.

Rock - u . Hemdenflanell in bester Qualität.

* » » » * » * » * * * * » * » * » * » » * *—r

s

Taschentücher,
vorzügliche Qualitäten.

Hatte Gelegenheit , einen großen

Posten unter Preis zu kaufen und

gebe dieselben sehr billig ab.

B A . Weinberg,
Markt 22,

neben der Markthalle.

I» » » * » » * * * » * » * * » * * * * * » * l

Größtes Lager
in

Uhren und Uhrketten
von

Olodr. Lllndsemsan,
Uhrmacher , Langestratze 65.

Hübsche silberne Damennhren von 15
bis 85 Mk.

Goldene Damenuhren von 84 bis
1V « Mk.

Herrcnnhreu von 8 , 9 , 10 , 18 , 14,
16 , 18 , 86 Mk . bis zu den feinsten mit
Ancre- u . Cylindergang u . Patentaufzug.

Abgezogene und genau
regulierte Uhren in allen
Preislagen stets vorrätig.

Regulateure , Stand -,
Wand - und Weckuhren
zu den nikdrigst gestellten
Preisen.

l.

Fü jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3jährige
reelle Garantie für gutes Gehen.mutte für gutes Geyen.

Uhrkette « lF
in massiv Gold und Silber gebe nach Ge¬
wicht billig ab Ferner Goldscharnier
mit 20 Hs, Goldauflage unter Garantie der

Haltbarkeit , von echtem Golde nicht zu unter¬

scheiden . von 14 bis 86 Mk . , feinste
Doubleketten von 4 bis 86 Mk . , Talmi
uad Nickelkstts » von 56 Pfg . an

Reparaturen werden äußerst billig unter
Garantie ausgeführt.

<Un der schönen Weihnachtszeit,
^ Wird so manches Herz erfreut
Und der liebe Herr Gemahl
Denkt sehr oft , ach so fatal,
Ich weiß nicht , was ich schenken soll,
Meine Börse ist nicht voll,
Drum möcht ich nützliches nur schenken.
Nun lieber Mann , ich geb

'
zu denken,

Ob nicht gar ein Paar nette Schuh
'
,

Vielleicht Pantoffel noch dazu,
Für Deine liebe Frau thun paffen
Und bitte auch nicht wegzulassen
Für jede Tochter ein Paar Stiesel,
Auch sür Herrn Sohn , wär garnicht übel
Ein Paar gar nette Turnschuh schon.
Doch nun mußi Do nicht dahin geb

'
n,

Wo man kann gleich im Fenster seh
'
n,

Für zwei und drei Mark ein Paar Stiefel,
Mein lieber Maon , nehmS mir nicht übel,
Der Schein , der trügt , Du wirst

' s bald satt,
Die sind nur größtenteils von Papp

'
.

Willst Du nun gute Schuhe kaufen,
So mußt Du nur nach Luers hinlaufcn,
Denn dort bekommt man , wie bekannt,
Die besten Schuh

' im ganzen Land '
.

Tie Preise , die sind sehr solide,
Die Auswahl die ist auch nicht übel,
Nun lieber Mann , versuch es doch,
Ich weiß , Du kommst dann öfters noch
Und kaufst die Schuhe nur noch hier
Bei Gerhard Luers . das merke Dir.

Jade . Im Auma ^ e des Herrn Haus¬
mann Jvy . Lüers - Beckhausen habe ich
zu verlausen:

1 du 36 an 17 grn 3 Jück Weideland
und

88 ar 36 qm — ca . 3 Jück Pflugland,
belegen NN Mmmerschen Wnrp.

G . Claus . Auktionator.

I0VMV böse . SVM0 Kemnne.

Ks^ inn - Kapilal 2ekn Mlionsn 545,000 Isisvk,
rvoloües über 6 Hassen verteilt vorn 10 . ckannar bis 28 . lAar 1895 2nr
IllltsolreiclnnA ZelanAt. HarrptAervinn irn AÜnstiAsten 1VII

Line Kalbe WIlion üilai'k.
Hieran ernpckieblt Oi'iqiaal -I-oso

I . lllasss

Hebung sm 10 . u . 11. Isnusn 1895
I . bis VI - Hasse

7i
' /4 Vs

22 .— ^ 11 .— 5 .50 2 .75
132 .— 66 .— ^ 33 .- 16 .50

die Arossber^ oAl . olckenb . eonoess . Haript-I^ollebtion von

liivolsus Isvobi , kremen.
I » 8

kleiner I 'rrina kielen ansser vielen anderen grossen Oervinnsn

in der 107 . l,otterle das gkV886 1- 08 von Llarlr 200,000

109 . l-otterle die ^ kllknik „ „ 300,000

115 . l- oNerls die ^ kÜlNIK „ „ 300,000
nnd in der soeben beendeten

117. I-oiierle ansser einer grossen ^nrabl anderer bedeutender
gewinne WILliSkUM ÜL8 gk0886 l- 08 von

2n, " sodass lob dieselbe mit vollem Uecbt Lu einem Olüelrsversrrolr
empteblen bann. v 6

ti » r
vvlrt

«lrs-
86IN

rrenn 8t«in
mit ^cxiev

Trostlose Zustände
herrschen auf dem mexikanischen Silbermarktc . Die vereinigt,

mexika » . Pateut -Silberwarenfabriken sehen sich gezwungen,
:hre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu entlassen . Die Unter¬

zeichnete Hauptagentur ist angewiesen worden , alle bei ihr lagernden
Warenvorräte gegen eine geringe Vergütung sür Arbeitslöhne rc.

abzugeben.

Wir verschenken fast
so lange der Vorrat reicht , an Jedermann

6 St . feinste mexikan . Pat .- Silber - Messer m . engl . Klinge

Ls/tttNkMrns/1

massive

schwere

elegante „
prachtvolle „

massive „
schweren „
schweren „
effektvolle .,

Gabeln a . ein . Stück gearbeitet

Speiselöffel
Kaffeelöffel

Dessertmesser m . engl . Klinge

Dessertgabeln aus einem Stück

Suppmschöpfer

Saucemöffel

Tafelleuchter

sre
softes lalso 46 Stück Mammen, gegen eine geringe Vergütung von- Wz z ^ (früherer Preisnur 15 Iksrk 50 Mark )

Das mexikanische Patent - Silber ist ein durch und durch weißes Metall

welches niemals seine Silbersarbe verliert , wofür garantiert wird , und ist daher

als ein vollständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten

Es sollte Jedermann die günstige Gelegenheit benutzen , sich diese 40 Pracht¬

gegenstände so schnell als möglich kommen zu lassen , da voraussichtlich der ganze
Vorrat bei solchem Spottpreise schnell vergriffen sein wird . Aufträge werden nur

gegen Postnachnahme oder vorherige Einsendung d . Betrages ausaeführt nur durch

Die Haupt - Agentur von

Keilten, ksrlin K 24 , lünlenstr . III.
Wenn die Gegenstände nicht konvenieren , wird das Geld sofort zurück¬

gezahlt , daher jedes Risiko ausgeschlossen.

Mew
Weihnachts -Ausverkauf

von zurückgefetzken

Kleiderstoffen , Kleiderkattunen,
Buckskins re.

Langestr . 42 .
6«t>et ^ Ü«tt.

»s . M . MVSSMIUILÄ.
ll!

Jade ( Oldenb, ) . Habe unmittelbar am
Bah chof Jaderberg eine bequeme , hübsche,
durchaus trockene Villa mit großem Zier - v.

Gemüsegarten und kleinem parkartigcn Gehölz
zum 1 . Mai 1895 zu vermieten . !

G . Claus , Aukt . !

Bestes Kuhhe« ,
ca. 15 Ctr. ,

In verna, Yen eine Ziege billig . !
_ Sonnenstr . 12 , oben.

Gesuch ! zu Ostern ein Lehrling sür meine
Bäckerei und Konditorei !

D . Diers , Dsnnerschweerstr . 57.

zur Konkursmasse des Wirts H . Benecke

zu Westrittrum gehörig , verkaufe gegen

Meistgebot Bitte um Abgabe von Geboten.

Das Heu ist im früher Benecke '
schen Hause

zu besehen . Zer Konknrs -Werrvakter.
C . Wehrkamp.

von bisbilligsten
feinsten Qualitäten empfi^ ^

^ bei.

sonders preiswert

V. A. Weillbk»
Markt 22 ,

^
neben der Markthalle.

Echte SchMHG
empfiehlt ins
großer A,

Wahl , als
Colliers,

GroschenArmbänder , Ohrringe , Nadel»
Ringe , Medaillons u . s w

Spezialität:

Krsnsi- u . OorsIIenv^
sehr billig.

Ferner : Caprubin , Amethyst , xg,
und andere Fantasie - Schmucks.

Goldene FrermdschaftsrjW
von 3 Mk . an , sowie gesetzlich

Traurmgs rn verschiedenen Prestlaan

billige offene strei k!
Altes Gold und Silber wird zum W

Wert in Tausch angenommen .
' '

Reparaturen schnell und billig,

Diedr. Sünder«
Langestr. 65.

Wehnerseld . Zu oertaufen ein ichömS
Kuhkalb . _ Gerh . Kerdes.

Eversten « Die Beleidigung, die ichgegen
Fräulein Frieda Brüggemann ausgesprochen^
habe , nehme ich gänzlech als Unwahrheit
zurück . ssrltr llseim.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Olxnrrsn - Kolssscksk o. iMt f

Restaur . u Priv . g . hohe Vergüt . armD .,
Bew . u . 6 . 4546 an Heinrich Wn,

Hamburg ._ _
Stellung erhält Jeder schnell üdei>

allhin . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-W ^

wähl . Courier , Berlin - Westend 2.

Zn belegen nnd aiyulchw §rM
Anzuleihe « gesucht zum 16 . April 1895 ^

1956 Mk . auf eine LaMelü Zur ersten
Hypothek . Offerten unter 8t . 78 an die l

Expedition d . Bl . erbeten .
'

Aus eine in derNW von Olden¬
burg belegeue Landstelle im Wem

von ca . 40,000 Mk . suche uh zu
1. Mai oder später 24,000 Mk. m
bezw . anzuleihen .

E . Memmett ^ Bergstr^

I

Verlorene und nachzuweisende M
Verloren auf dem Wege von

Apotheke zur Drogenhandlung von M

Affenmuff.
Handlung.

Abzugeben in Fisch « S MM

Vereins- und Vergnngungs
Ohmstede.

Am Dienstag , den 11 . d . M , °

7 Uhr : ^

Pllittdcntscher BorlttS
aus Renter

' s Werken

Entree 30

Kriegeroctti«
im Oste » der M

gemeinde
Großer

Gesktischlists
am Sonntag , den 16 . ^

E
^ ilina

" E

des Kameraden G-Saale . . .

( Nadorster Krug ) .

Anfang 7 Uhr.
Entree

30 ^

Programm reichhaltig und
^ ^

Zu diesem genußreichen
Aven

^
,

^

gebenst ein ^ er

Verantwort . Redskteilr : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.

ZerI
- rll

Militär -JnvauUcn -Be ^
w

^
Sonntag , 9 . Dez ., uachm

sammlnng im Restaurant o_

-4,



s. Beilage
« ^ §86 der „Nachrichten für Stadt snd Land" vom Sonnabend , den 8. Dyember 1884.
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Anieigen.
Große

Karen -Auktion.
^ Vsternbrrrg . Am
Werstag , den 13. und Frei-'

Ng, den 14 . Dez. d. I . ,
nachm . 2 Uhr anfg . ,

-g inReutzes Gasthaus am Langenweg
n kk folgende Sachen als:

große Anzahl feinster Herren- u.
Dbenanzüae, Herbst- und Winterpaletots,
sazclne Joppen , Hosen und Westen, Hüte,
Wtzen , Wäsche, Regenschirme, Unterzieh-
« e, Barrets , Pelzmuffen , Handschuhe,

!Awmpflvaren , Korsetts , Kopfhullen, woll.
Mer , Damen -Röcke , Kinderkleider und

ßjl Mn, Jagdwesten, Trikottaillen;
ein großer Posten reinwoll. Kleider-

ffch
'
e, Buckskin , Flanelle , Parchende, Wol-" 'b l>M, Leinen, Handtücher , Bettzeuge,

. Wune , Schürzenzeuge, Gardinen , Bett- ,'
Uch-, Kommoden- und Kinderwagen-Decken,
Medern und Daunen , Schuhwaren,
« eine neue Nähmaschine,^ Äich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
istwerden.

W kommen nur neue , gute
scheu zum Verkauf , die an
»» Verkaufstagen von morgens

Uhr an zur Ansicht aus-

wfliebhaberladet ein
_ A . Bischoff.

^ mieten gesucht zum 1 . Mai 1895
s,.„ M gehendeBäckerei , am liebsten auf
^ i Lande.

^iiSkunst erteilt die Expedition d Bl.
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«s hfen . Empfehle meinen Eber zum
Ww . Meyer.

tzirmtsgefuch.
k« Ntwer, 58 Jahre alt, evangelisch,

sp » ĉh», den besseren Ständen angehörend,
iz-HMmd frisch , mit gemütlichem Charakter,

um sich wieder eine angenehmeHäus-
D bereiten, mit einer gleichfalls ge-s Mm Dame oder kinderlosen Witwe in

Dkm Alter zu verheiraten . Vermögen
MW, nicht wegen Geschäftsinteresse,V soll Sondergut bleiben. Damen,^ geneigt sind , auf dieses Gesuch einzu-
"s ersuche ich, mit mir unter l-itr. V. 999,
Ee Bremer Munoncen -Expeditiou,
tHolm, Bremen , in Korrespondenz zu

Diskretion selbstverständlich.

Unser Kind, ein Mädchen, 7 Jahre alt , war
seit einem Jahre mit einem chronischen skrophu-
lösen Augenleiden behaftet, welche Krankheit
allmählich so weit vorschritt, daß das Kind Vs
Jahr lang die Augenlider nicht mehr im
geringsten zu öffnen vermochte, stets die
dunkelsten Stellen des Zimmers aufsuchte und
beständig über heftige Schmerzen in den Augen
klagte und außerdem noch Steifheit im Halse
zeigte, sodaß ein Schulbesuch während dieser
sechs Monate vollständig ausgeschlossen war.
Wir konsultierten während dieser Zeit ver¬
schiedene Aerzte, wandten Luftveränderung
mehrere Wochen an, doch alles war vergeblich,
eine Besserung trat nicht ein . In dieser Not¬
lage wandten wir uns an den tiomöopsiliisvkien
Arrl, Noiwn

vr. mkä . Volbeäing,
in Vü886läonf, König8Sll6S 6,

nach dessen dreiwöchentlicherBehandlung unser
Kind die Augen schon dauernd öffnete, keine
Schmerzen mehr verspürte und wenige Tage
darnach als vollständig geheilt erschien . Den
tiefgefühltesten Dank und beste Empfehlung
sprechen die Unterzeichneten dem genannten
Herrn öffentlich im Interesse ähnlich
Leidender aus.
Wilhelm Raquet «. Fra«,

Ludwigshafen a . Rh ., 21 . Oktober 1894.

puppen ! ! puppen ! !
Meine große Ausstellung in gekleideten

Puppen , Täuflinge « und sämtlichen
Puppenartikeln ist eröffnet und empfehle
ich alle erschienenen Neuheiten in bekannt
größter Auswahl.

MMMNlgM
puppenmöbe! , ?uppen8iub6n,

?UppenlLÜ0kl6N, ?UPP6N80tlpänk6
und i(ommol!6n.

Schaukelpferde, Rollpferde,
Frachtwagen, Leiter- und

Kastenwagen.
Richters Ztemdankajken.

Größte Auswahl in
Saumschmuck) Weihnachts¬

lichten.
Langeftr . krKL8S.

Paar

Nh

rar
^>S,

So

Pa,or so so

Äeffr.20.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich

8. 1 M L tz
Haarenstr. 15.

Eine hiesigeMilchwirtschaft mit guter
fester Kundschaft ist durch mich zu verkaufen.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Empfehle mich zur Anfertigung aller vor¬
kommenden Putzarbeiten in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Joh . Fröb , geb . Deters,
Jocobistr . 4a

Nleybrock.
zum Decken.

Empfehle meinenÄindstier
Eilert Meyer.

Erscheint nur diesmal!
Prämiirt Weltausstellung

Daselbst über U/ , Million verkauft.

Empfohlen vom Deutschen Haus-
frauen -Verein . Berlin.

Empfohlen vom Lette-Bercin . Berlin.

In Mädchenschulen als Lehrmittel in l
Verwendung.

LN «!

„ÜSMIIg IllöMI'"
» . ir . r-. L8S8S.

Die oberen Häkchen sind beweglichund weben durch

stetes Umwenden selbstständig.

Alfif - liWIÄ.
Mit Probcarbeit und ill. Anleitung!In ff. Carton M . L,sn, vosisrei M . S.—
Jedes Schmklnd kann mit unserem l
vielfach präiuiirtcn Avoarate alle!
im Haushalte vorkommcndcn Stopf - k
arbeitet , an Strünlpsen . Leinen zc. l
schnell nnd wunder schön gleich - i
mastig „wiencu angewcbn ' rnssüliren . >
Einzige Bezngsstelle für TcutschMnd!

! 8. ibllllderi . öekiill A , Leipzigerstr. l lä.

Zu verkaufen ein kräfllgesArbeitspferd«
Näheres bei GastwirtStolle , Langestraße.

- Große Kunstausstellung
des Kunstvereins zu Oldenburg im Augusteum.
n Schluß .)

. E Ausstellungsfrist neigt sich dem Ende zu ; am Sonntag
sich wieder für längere Zeit die Pforten des Kunstheims,

ehrend der letzten Wochen einer erfreulich großen Anzahl vonMn viel Schönes , Interessantes und Anregendes zum Genuß,
. Mung oder zum Studium geboten wurde . Mit Vergnügen'"Men wir, daß die Leitung des Kunstverems diesmal eine
schneie Ausstellung arrangiert hat, Wohl die beste seit

^ Das Publikum muß dies um so höher anschlagen , alsMails schwer hält, die namhaften Künstler , die einer Aus-
^ chrer Bilder zur Befestigung ihres Rufs nicht mehr be-

' M Beschickung zu vermögen , da an verkaufen meistens°s"ken ist. Es berührt ganz eigentümlich , daßm Oldenburg nicht mehr Käufer für gute Bilder finden;
als Ereignis, wenn eins abgeht . Und doch

ß / o- dch Ausstellung auch Bilder in bescheidener Preislage,
Ms großes Geldopfer verlangt. Aber auch das ver-

»n!» die Erklärung der Thatsache leider in anderen,^ Bevölkerung weniger schmeichelhaften Gründen gesucht
itiei

^ Kunstverein bleibt nur übrig, durch eine Verlosung
Moll?

" bie zum Ankauf einer Anzahl von Aus-
»^ dLnill^ Eig sind . Eine rege Beteiligung daran ist also
! » ff! hino s Termin der Auslosung wurde bis zum

l i! b e„
"l^ ^ °ben, um möglichst viele Lose abzusetzen. Mehrere

' '' kkut-n Mw Ankauf in Aussicht genommenen Stücke
Aller

^ ""sehnliche Gewinne hin.
Mst ^ o^ n Reihe von Malern haben wir in den Referaten

w ' h
Ruum gegeben ; alle Aussteller ausführlich zu be-

mr M weitem dm Platz überschreiten, der uns
J^ subung steht, auch für die Verfolgung der ins Auge

"iillum,
^"uni ersprießlich sein . Ein letzter Gang durch die

l-liiu, m "och eine Nachlese vorführm, die wir aus diesem
^ Nocklv s

Nkit einem Wort bedenken möchten . Es bleiben
u h

^ '(ber unerwähnt, wie gesagt , aus räumlichen^ Arno r
s" noch besonders betont , daß nicht in jedemMüde Wirt die Ursache des Verschweige ns gewesen ist.

Gleich vom fällt uns ein in bedeutungsvollem Dunkel ge¬
haltenes Bild auf, dessen Ton sich völlig mit dem ernsten Stoffe
deckt . Es ist der „Gefangenen-Transport vor Metz 1870" von
Kolitz , das sowohl wegen der treffenden Behandlung des Gegen¬
standes , als auch durch seine saubere , solide Technik seinen Eindruck
nicht verfehlt . Weniger dürfte dies von Adams „Floing" zu sagen
sein . Das Bild schildert einen Reiterangriff und giebt namentlich
die Bewegungder stürmenden Reitermafsen und die verschiedenartigsten
Stellungen der einzelnen Pferde und Reiter mit sicherem Wurf
wieder , wogegen die unbestimmte dünne Farbe an die Panoramen¬
malerei gemahnt. Nicht weit davon hängt ein Kowalski-
Wierusz , eine Brautfahrt darstellend . Man meint , den ersten Gaul
förmlich dem Rahmen heraussprengen zu sehen, so meisterlich ist der
Zug gezeichnet. Gute Zeichnung vereinigt sich hier mit lebhafter
Farbengebung und ansprechendem Lokalkolorit , um das Bild mit
den bekannten Vorzügen von Kowalski 's Kunst auszurüsten . Indem
wir von ihm auf Nikutowski kommen , können wir wieder nicht
bei dem Lobe bleiben . Sein „Vor dem Bahnhof" hat gewiß
etwas Tüchtiges an sich , wie z. B . die ganze , schaff beobachtete
Situation , aber es macht den Eindruck einer Momentphotographie,
die alles , was sich zufällig auf dem Platze bietet , festhält , nicht
den eines planmäßig angelegten , zweckbewußten Bildes. Linderum
wuchert mit den Pfunden Grützners; seine Bilder haben zwar
mancherlei anziehendes , aber auch ihre Schwächen ; seine „Inspi¬
ration" arbeitet mit gar zu groben Mitteln. Von den Horla cher-
schen Bildern gefällt uns der alte Leineweber am besten . Vor
Fleischers „BadendenKnaben" stehend, wird uns nicht recht klar,
was die Höhe des Preises(6000 Mk.) rechtfertigt . Wenn man dem
Bilde auch gern eine ansehnliche malerische Qualität zugesteht , er¬
scheint der Preis immerhin noch zu hoch gegriffen . Nowack,
Mücke, Schröder und Sondermann leisten in ihren Genres
recht erfreuliches , ohne gerade sonderlich zu erwärmen. Schauperts
Spezialität sind korrekt gemalte Kircheninterieurs , diesmal aus der
Nürnberger Lorenzkirche. Ein hübsches Bildchen ist auchValentinis ' „Siesta." Befremdend , wenn nicht abstoßend , tritt uns
jedoch Zieger entgegen . „Im Lenz"

, eine sonderbare Verquickung
von Gemachtem und Natürlichem , enthält elementare Zeichenfehler,
z . B . am Halse der Dame, und seine „Orangenverkäuferin " ist
zeichnerisch noch mehr mißhandelt. Aber auch solche Bilder finden

einer gewissen Süßlichkeit wegen ihre Liebhaber ; wir haben mit
Staunen und Aerger manches „ Entzückend !" bei ihrem Anblicke
hören müssen . Ueber Brunkals „ Träumerei" und Kerns „Alt¬
deutsches Mädchen mit Schoßhündchen " läßt sich wenig Gutes sagen,
desgleichen läßt uns Beckers „ Ostfriesin " kalt . Das einzige
Porträt der Ausstellung , Rineckers „ Bismarck "

, eine tüchlige
Arbeit, die allerdings mit den genialen Lenbachs nur die schlecht¬
gemalten Hände gemein hat, leidet augenscheinlich unter der Heraus¬
fordemden äußeren Aehnlichkeit mit den Bildern des berühmten
Meisters.

Eine Reihe von Naturansichten möge den Beschluß machen.
Von den noch nicht genannten geben wir dem Osterleyschen
„Motiv von Hornelen " (aus der zweiten Koje anzusehen ) unbedingt
den Vorrang. Luft und Wasser , Beleuchtung und Stimmung machen
es durch ihre sichere Ausführung zu einem der besten Bilder der
Ausstellung . Das kleine Bild desselben Malers sagt unserem Ge¬
schmacks weniger zu . Nach der Verhängung kann man sich so zu
dem Hellwag '

schen Bilde stellen, daß man seine Schönheit wirk¬
lich sieht und sich nicht mehr zu denken braucht . Gogarten,
Schweitzer und Horst Hacker bleiben stets dieselben . Zwei
Harzbilder vonNabert und Ritz au bringen auch nichts besonders
Erwähnenswertes.

Melbye, der einst berühmte Däne, giebt uns mit seinem ver¬
blaßten Bosporusbilde gerade keinen Anlaß zur Bewunderung.
Desto freundlicher wenden wir uns nachträglich einer französischen
Landschaft von Strechinn zu , die zu den besseren ihrer Art zählt.
Lobende Anerkennung wollen wir Finsters kleinen Ansichten ebenso¬
wenig wie E . von Eickens beiden Baumgruppen vorenthalten.
Diekvoß hascht in seinen dunkeln Mondscheinbildern zu sehr nach
dem Effekt . Steen und Lohse bringen anerkennenswerter Weise
Bilder aus dem oldenburgischen Teile Holsteins , von denen nammt
lich des ersteren „Waldpartie" am Kelleffee hervorgehoben
werden soll.

Mit Bedauern nehmen wir schon Abschied von der Ausstellung.Sie soll aber nicht geschloffen werden , ohne daß wir dem verdienten
eigentlichen Urheber derselben , Herrn Hauptmann von Pawel , für
seine mühevolle , aufopfernde Thätigkeit im Namen der Besucher den
wärmsten Dank abstatten.



Große
Waren - Auktion

zu Osternburg
am Montag und Dienstag,

den 10. u. 11. Dez . d . I .,
jedesmal uachm . 2 Uhr avfgd,

mit Zahlungsfrist in Bccker's Wirtshause
am Drielakersußweg.

Es lammen zum Verkauf : Herren- u . Knaben-
Garderoben , als : Winterüberzieher , Pellerinen-
Mäntelfür Herren , Anzüge in allen Größen,
Damen -Mäntel und Jacketts , ferner Unter¬
ziehzeuge, Schuhwaren für Herren und
Damen , eine große Partie Strümpfe
und Socken rc _

«iLsrLS.

Dieselbe bietet in

Spielwaren
sowie in

kiur - unc! Kaianierie ^ Lk-en
eine schöne Auswahl

bei billigst gestellten Preisen.

I er d e.
Zu WeihuuchtSeinkäufen halte mein

reich assortiertes Lager in sämtlichen

Manusakturwaren
bestens empfohlen.

Reste sowieältere Sache« gebe zu be¬
deutend herabgesetzten Preiien ab.

Mein Geschäft ist jetzt Sonntags bis
8 Uhr geöffnet _

Uhrmacher.
KolOene u . Zilbkl-nk Ukr -en.

nur vorzügliche Werke
zu billigen Preisen.

Die beliebten Gewürzkuchen , Pfund
50 Pfg . , sind stets frisch vorrätig bei
Ksorg IVIenks , Donnerschweerstraße, und /lug.

litisnlcs , Langestraße 6 . _

U . Ullvr«
Achternstr. 44.

Die noch in schöner Auswahl vor¬
rätigen Damen - und Mädchen-
Hüte empfehle zu ermäßigten
Preisen

Woll- u. Rockgam
in nur guten Qualitäten . Crsteres
das Pfund von 2 Mk . an.

Achternstr. 44. tt.
Zu vermieten gesucht zum 1 . Mai 1896

eins gut gehendeBäckerei , am liebsten auf
dem Lande.

Auskunft erteilt die Exved. d Bl. *

BaumterialicvhaMima
empfiehlt Trittstufen , Thonrohre rc . rc.
billigst, beste Doppclplättchen zum Ver-
bkewen per ^ra ca 1,9tt (per iville 34 ^ ),
Gosfensteine 33 °

/g billigerals die Konkurrenz

Unentgeltlich °
zur Rettung v.

Trunksucht mit , auch ohne Vorwissen.M . Falkenberg . Berlin . Steinmetzstr 29.
^ ^ 3t>v. Hamb . Lotterie,
Hr Zieh . i . Kl 13 . Dez .

'/i 6 ^ ,^ ll, 3 1 .50 V, 75
^ Weimar -Lotterie , Zieh 8 — 12 . Dez ,V L 1 Schneidemüh! e r-8otterie , L 3 ^
V Ziehung 13 . u . 14 . Dez., Hauptgewinn

100,000 Bayer . Rote -Kreuz-
^ Lotterie , Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.^ 0,000 ä 1 Porto u . Liste
^ 20 ^
Pc H. Bohle «, Oldenburg , Schüttmgstr.

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
WinLkIor , Uhrmacher.

Hroßer Ausverkauf.
Wege « Einrichtung eines

Spezial - MMch - a « l>

Miliw - Gktks - GesihSfis
verkaufe ich nachstehende Artikelweit unter dem Einkaufspreis,

als wie:
Vamvn-kapottsn
Kincisr- ltäubclikn
Kinliör-IÄüttsn
I'rikot-Klsiäoksn
lkonrsnt - u . önIItüLkse
Isiüsniüekee

v. 1, — an,
„ 0,50 ., ..
,, 0,40 „ „
.. 1,50 „ ..
.. 2,00 „ „

k,25 „ „

^ormalkvmclen , 8y8t. lsgön , v . 1,50.
ltoemaldoinklöikien .. 1,50

an,

8ieümpfs
Korsvtts ff.
6ummi -8ekulis
poi-iefkuills

0,50
1 .50
2 .50
0,10

8vbvlterl(rsgön 1,50 ..

Aich . Kerrlich,
Langestraße36 . Langestratze36.

LL
.

8 eIisuMbML
ß erkauf

zurückgesetzter
Teppiche , Tischdecken,

Gardinen « . Portisren rc.
Der nur einmal im Jahre statlfmdeude Ausveekauf

bittet zu Weihnachts - Einkäufen güystW Gelegenheit,
eiuen durchaus soliden in schönem u . modernem
Muster , sowie auch A'lGGLLÄSvZLG « , ^ -KL'MsrSMz
^ « L'tL^Z'GSL n . s . w» außerordentlich billig zu erwerben.

DM" Die Auswahl ist sehe groß und die
Peeise bedeutend heeunteegesetzt.

Lck . 8vI »« UENb « i 'K.

4 .
A Im Hanfe des Hof- L 4L ) Im Hause des Hof-
^ LampeufewrikanLen AMuIeLL Ib . Lnmpenfabrikanten
A Herrn E . G . Bufiug . . Herrn E . G . Bnsing.

hält sein reichhaltiges Lager sämtlicher Neuheiten in 8p ' tL«»^ zxrvinvnisn , L,ltL« W , Svrckvn und linvpf «» bei billigster Preis-
stsllung bestens empfohlen.

Ferner empfehle als besonders preiswürdig:
Kravlailkrr , ttAncisekuke , ilorsstts , Kragsn.

^ LN86 k6li6N . Vorkvmllön.
WZ « W 8 « N , LliLWOWG-

Wollene UnLerzrehzeuge für Herren und Damen.
Futterstoffe

sowiesämtliche Zuthaten zur Schneiderei.Gute Waren . MMgsts Preise.

I . Orlick, Haarenstraße48

Ausverkklls
eines

Haren - GardmbG
Am Dienstag , den 7

u. Mittwoch, dm12. Dei
und morgens 9 Ubr

^ "4,
^ -

"^ mittags 2 Uhr M '
sollen rn Doodt 's EtabMem^ j !
Alcxanderstraße Hierselbst öff/niUch
mit Zahlungsfrist verkauft werden« n. -rch ° , P--b. -°»p-Buckskin- u . Cheviot-Herrenanz

Hosen, Westcn u . Knabenan̂ -̂ '- Eitrnzuae
anzüge, 300 Stück Arbeiterhos !

^
jacken , Burschenhosen und

'
ro^ M -̂

Zoller Posten seinerbilliger Herrenhüte.
Kaufliebhaber ladet ein

er«
m

E . Mevim-.^
12,„onE . ip »i.

8lMtüii4eiws» g, »88.

sieker srkLIt . ver ^ eilnvkmer j^ I
6ie8 «>Id . von ci. in IkeL L U . 5>!NM , . ....3!>iMW et° . . . . r ^ n8 .nkinnA

ZD DLWTNW '

bis VL. « k. sv «n« , 1506«, I«W<,
8<--»irMM . I-rospsINo »nS

^LlirsskoitiLg tur r>U« 18 ^!<>kllnx.sn «ik >,a ^
pro nur Uk . Io .—, Sie NM , dsr»»» «ei» Viertel Uk 2 .80. Lilmelämjgee bis«°I> 28. jeSell btellets .LI °!» Herr , b»rü, t-rLnbkllrt ». bk.

' '
Westfälische Kohlen, Nuß i , doppeil M
Englische dito, dito ,

^
Saloukohle », Nuß I , gewasch., AMaiW
Anthracit -Kohlen, Nuß I u . ll , l,ewäj
Maschinentovf, ! trocken aus dem LagI
Backtorf, ? schuppen, >
Grabetors , » in bester Qualität .̂ -

Reelle Bedienung bei billigen PreiseM

Lxpress-OoiiiM,
k . llotS 8 .

Alle Pflanze»
zur Anlage von Forsten und HM Lj

(viele Erlen u . Kiefern) sehr M liiidMg.
Preis-Verzeichnis kostenfrei emMen.

I . Heins ' Sölme . Halstenbek (HE
Rastede , küobvi 'bottsn, »Mdtisedl

Karclörobvnsiänllsi '
, lianlitiicii-

ckerobenhsltsr , llaueli8öi'viee, »otenboü«
lilsvisr- unil Konlordlükle,
8ehnkidreugö n . s. w . empfehle zu Weih¬
nachtsgeschenken billig .

Anfertigung von allen DrechsierarvettM.
Reparaturen schnell und billig.

Johann

/ 'neck/ '. Lökme,,

Oldenburg.
Illßntsoknikei' ,

O

Langestr . Ä
^ '

empfiehlt sich M
Linsstten Kunst!. ^

Plomben inGold^
u . s. w. unter A«

llsinigen unci klugulisren »er ^ ^
Ich mache besonders auf Merz

gutes Zahnziehenaufmerksam
Durch meine langjährig ^ praiM ^

.^^
keit in Amerika bin ich imstande,
sorderunaen aerecht zu werden.—

8 « « ,« ««,
gestempelte silberne Herren - und ,
LiM . M,N°r . E
kannen u . s. w -, Hochzeüs-
schenke, auch in Alsemde , m grob
außerordentlich nredngen P

^ ^ g , ^
Juwelier ««d E^

_
Lanaestraße ^ --

eliri 8 ibaumkonM

Kst - » . 4 .t» !l-i»-r- oder s»
2 50 . (LebkuchenKiste 34 vt

' Bei 5 Kisten 2 Pl°
.Nachnahme,

g-ratis.
isten2 PH
Paul Mne -

^
Dresde u ^ ' ^

Zu kaufen gesNGt eiimmb^
von Oldenburg belegen ? -

Landstelle

s

aus welcher2 - 4 Kühe gehalten
w -

^ ^
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^ Taschentücher,
s prima Leinen,
! 1-« 44 46 , 49 , 52 , 55 , 61 u . 70 6m groß,

lUsU
' — sehr wohlfeil. —

^ tens Mn den beliebten

ilejim -Taschentücher«
^ E!ts. Minder 100 , große 200 , ist noch großer

Hoch edle

2,Harzer Hohlroller
-?»»Habzugeben_ Schäferstr . IS.

werten Kundschaft von Oldenburg und
si - Umgegend zur Nachricht, daß ich das

Haft meines verstorbenen Mannes in
sgeränderter Weise weiterführe. Ich bitte,

Vertrauen, welches meinem Manne zuteil
>orden ist , auch ferner mir übertragen zu

ijMen. Reelle und prompte Bedienung bei
jilleii Arbeiten.

Ksi-I Renrel Wvx . , Ofeubauzeschiist,
^ Oldenburg.
» Bahnbosttraße 3ff

«Hi
En
N

oir

ten.

aj
M
iss«
ÄI
»tü
s.
>LN

Larm0nika8
>n großer Auswahl , darunter das Beste,
Ms fabriziert wird , mit Stahlstimmen,
Ptentbalg , Mctallecken w.
Lclite wiener (Ikiv ) u . Iro 88inxer

iViunManmonillas.
Lstös « m »

^ Preise von 12Vs dis lOO ^ . (Jeder
Zither wird die Zityerschule von Neinkanüt
gratis beigegcbsn)

Große Auswahl in
LttLsr -LusilrE «»

Ton und leichter Spielart , mit
Kasten, Reserve-Bezug , Stimm¬

er von 12 15 20
30 und höher.

^ tausch innerhalb 14 Tagen gestattet.
Großes Lager von

8pjtzltlv86ll , 8vmplroniov8,
kolxpkons, J .M8 tai!8,
4i'ist8u, ^ eeorärritliern,
Kaitarrov , 8rrit«u,
8treivk - u . LIu8iu 8trumenteu rc.

Preisliste gratis.
^ lbkükk '

, In8tr . - k^abr.,
kr « « , « » , Catharinenstr . 30/31.

Krisen, Quasten , Bällchen , Schnüre
A Besätze in Wolle u . Seide zu

Möbeln , Gardinen u . s . w.
Gehlt zu billige « Preise«
lllio ttallerstsrie , Posamentier,

Ecke Haaren - u . Mottenstr.
Wtiauna lämtlicber Sachen in kürzester ?,cir.

Mechanische
Ttrumpswarenfabrik

von
lü . V/ . Kkrhsrös,

. . Markt 8,
Hehlt ein großes Lager selbstgestrickter

n «! >
^ 6ut sitzend und krimpfrei. Auch>MMmg nach Maß.

Ilhpf ssock. i. Schupp , lag -, lref . frei vor's
7.^ ^ Pr . Doppels . 11 bunt . Torf

— dpell . 7 .>/4 llroitkopf , Petersfehn.

Oie dvsten Kervinnoliancen
bietsa äia 12 grosesn Ia ^o8«H KS»,

l ^oes l. 08 mit 1 Iftvffor gsrogon
>̂ vrck8N MU88.

, 7reffg, AOH ^ OOO

,
00 , 1SOMOO , « 0,000 LIK.

'liilnIiLÜ 12 2iellUUA6I1.
. ^ibkung 15 . llvrombsr.

diltlöii üis KeskUsed ^kc.
. .̂

' ^ ungsdsitrsg nur 3 . 50 INurk.
y li t-rbitts 5u.lä j

LeimiikcköberA i . ik . ^^ »KWI

Die im Jahre 182? von dem
edlen Menschenfreunde Ernst Will ; .

Arnold : begründete , auf Gegenseitigkeit and
Grffeutlichkrit beruhende

LebkiiMrfiihmligsliiiliks.D.
— - xrr Botst a - —-
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für
sich geltend machen , daß sie , getreu den Absichten
ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche
sich ihr zum Besten der Ihrigen anschließen,
auch Allen ohne Ausnahme Zum Nutzen
gereicht . " Sie strebt nach größter Gerechtigkeit
und Killiykrit . Ihre Geschästserfnlge sind
stets überaus günstig Sie hat allezeit dem
vernünftigen Fortschritt gehuldigt . Sie ist
mir dir älteste , so auch die größte deutsche

Lebensversicherungs -Anstalt.
Versich. -Lestand Anfang 18S4 633 ' /s Millionen M.
Seschäst - fonds „ „ 193 Millionen M.

Darunter:
Zu verteilende Überschüsse . 33 Millionen M.
Sür Sterbefälle ausbezahlt seit
der Begründung . . . . 243V » Millionen M.

Die Uerwallungskosten haben stetsunter,
oder wenig über 3°/g der Einnahme betragen._

Ferdinand Hoyer,
Porzellan-, Steingut- und Glaswaren -Geschäft,

Baumgarteustraße Nr . 1, 2 , 3 und 3 » .
Verkaufsräume circa 1000 Quadratmeter groß.

Große Auswahl von Majolika , Nippes rc . j im neuest . Genre (parterre O
Blumenständern , Blumentöpfen und Vasen rc. rc . ! und eine Treppe hoch) . O

^ WU" Lmdrr-Lpielsachen.
"M

8 Aeltere Gegenstände zur Hälfte des früheren Preises.

o ^
Ne « : 6s38i2 ^ 6s >. (Parterre .)

X '
Eingang zu den Läden: Baumgarteustraße Rr . 1.öoooooocwoooosGSloo

» »
» »
» »
» »
» »

» »

ülllillilzl -IIilel , lisWftt
feit Oktober unter « euer Direktion.

Größtes und besteingerichtetes Hotel der Stadt.
Aufmerksamste Bedienung.
Mäßige Preise

" ono i,. 8
^ ZUUW

5 VFOO » AS-U
»l8 »eI»Fi»8t« 1V«il »a »eI»t «x«bs su Konsivveu in Ler um 13 . Vv »«ml »vr

8tAl1ünäsnst«L 1 . Lt «kr« « x Lor
6rv88kn stsmburgor Kelckvsrlosung.

6 » « L« I, « 8V » s Allr . « Vs ä Mk . 3 .— ,. Vt ä Mk . 1 .50
verstznäon unter Xneknnlime nvä erbitten AntträAe i»»8ol»«8lv »8

Wnöv8 L Nsrientbnl, Hamburg.
bür s 0r«8sb. Olckenbnr ^ stnutl . konLessivniert.

LtGZGKGMZLGSSGZLÄIlR«
Infolge günstiger Geschäftsabschlüsseempfehle als

E ' außergewöhnlich preiswert : Hi»
eine Partie

la . NrÜ88 « ItSpi »1 « lL , pno iVlstsp 8tait 6 M . fün 4
I » , IViai-Iie -i , pno k/lkloi- statt 4 M . 50 i'fg . fün 3 IVIll.

«I« . Ü/Iai-Iis 5 , pk
-o üi! etsi' 8ta1t4I!/llL. füi- 2 M . 75 k»fg.

M « H.
Eine große Auswahl in

Hänge-, Tisch - und Wandlampen,
Torf- und Kohlenkaften , Emaiüe-Mechgeschivr und Metallware«,sowie feine Blcchspielwaren, Lichthatter u. Baumschmuck zu den
billigster» Preisen empfiehlt

Vdl. llofklsmpnsr.

WM" ?roi8>i8ls übsr sämtliobs

ssucket Kummiwarenfsbrüc l . Knntoro>v>vr,
ksrlin 0 , lioseutbalsrstr . 52 . Prvi8>. gratis.

Das als streng reell bekannte großeU ettfedern - Lager
kiokiai ' l! fette , ? . ^ 1bsr8 Navks . ,

Bahrenseld bei Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett ->
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen 1,50 , prima 1,80 , extra
prima 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 3 00 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet : bei 50 Pfund 5 HZ Rabatt.

Lpylalarstvr . mv<1 . Ills^or,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

hellt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächeznstärwe.

Sprechst . : 11—2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls._
ll^porstiermoline.

Spezielles Cylinderöl für überhitzte
Dampf - und Hochdruckmotoren , sowie
Schwoerer ' sche Dampsüberhitzer, Entflam¬
mungspunkt ca . 400 ° 6.

Allein zu beziehen durch

Otto 6snt8vli, Magdeburg.
Wiederverkäufer oder Vertreter gesucht.

llnleyiehMge,
nur beste Qualitäten zu billigsten vn-grv8-
Preiscu für Damen , Herren u. Kinder

in größter Massen-Auswahl.
Turnhosen, Radfahr -Anzüge, Turn -Trikots

und -Gürtel.
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

» 1iolr8totfgsfä8se,
als Eimer , Aufwaschwanne « re . ,

sind unverwüstlich.
8. fontmann L 6o . , Langestr. 21.

Umsonst
Haus - sowie Waschfrau unsere

Waschmaschine
jeder

H. Hibbeler, Schuhmacher,
Grünestraße 3.

Lager von selbstverfertigten Schuhwaren , sowie
bas Beste u . Billigste in Filzschuhen , Ballschuhen u. s. w.

Anfertigung aller eleganten Stiefel und Schuhein jeder beliebigen Facorr , sowie für abnorme und kranke
Fütze unter jeder Garantie.

probeweise zur Verfügung . Aus Eichenholz
gearbeitet Stück 16 Mk.
8 . ssortmann L 60 . , Langestr. 21.

Frische Biertreber
geben gebräu- und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt L Co.

Osternbnrg . Halte mein

Schuhwaren- Lager
bei Bedarf bestens empfohlen. Große Aus¬
wahl in Winterschuhen.

Konsummarken nehme in Zahlung.
Onrl Vrnnit . Schuhmachermstr . ,

_ Bremerstraße 26
Za kanfen gesucht : ein herrsch. Wohn¬

haus mit 5— 7 ba Weideland. Nicht über 2
Kilometervon d . Stadt entfernt. Bewerber wollen
ihre Offerten u . A . 2 ! i d . Exp, d Bl . niederlegen.

Zum Kuchenvacken
empfehle bellen u . äunklen Zanäruoker,
fein8isn engl . u . anäersn 8vrup , neuen
bieeigen llonig, Zueeaste , lcanklierie
Orangsneebalsn unä clie erfoellerlieksn
Kev/ürre billigst.

Zs. B



s « « vt
Um eine fein duftende , wirklich schone

und^ lM Kaffee herzustellen.

8 lSl» 8 ltS - W^88 SS >r.

llerrog L ruck». -inö °ena°k » ^ ^ ° Vertreter : kNkäricksL llM p.
- M ^ WWW Uebevall käuflich. MWMWWWW

OstfriekUe Lchuhmacher -ikehranstait . ^ ÜWrkk,
r.. Minlerkurie vom ^ '

^ W3kil'6 !
' 8eli3ir

^8̂ für alls äurvd zu^snättods VsrirrlwxsL
LeLraaLtv ist äLS dsrükmto V̂ srlc:

Z U KM AÄeMNg
6V. ^.utla ^s. Llit 27 Ldbilä . krois 3 N ^rk.
l -sss sk>Isäor . äsr an äon l 'oixeu t>o!edsr 1.3.S-
tsr tsiäst . iausenäs vsrcj-mken clemselbea

« D ikrs t̂ ioüort,ei-8teksunJ. ^u dsrisüsnäurcü
Las Verturrs - Iil »^ s/in in L̂ eip-

« D LiL», Aieum ^riLt 34 , sozvis

Ausverkauf
sämtlicherKorbwaren.

Kinderwagen von 9 .50 ^ ,
Lehnstühlevon 4,50 ^ an.
Puppenwagen v . 50 H an,

kHaushaltungskörbe sehr
billia , Papier -, Arbeits - , Flaschen - und
Wischtuchkörbe, Wasch undReisekörbe.
Preise im Fenster.

Fr . Lebman«- Gaststr. 10.

Soeben ist erschienendie SS .^ nSas « der berühmten
hygienischen Werker

praktischerRathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungensichleidend fühlen. Er lese er
auch Jeder , der an Herzklopfen. Angstgefühl und
Nervenschwäche leidet, seine aufrichtige Belehrung
Hilst jährlich raufenden zur Gesundheit und Kraft.
Segen 1 Mk. (in Briefmarken) zu beziehen von Dr
X,. Urr»»t, Homöopath. vtselasti . 6.

Wird in Couvert verschlossenüberschickt.

Lairitz ' sche

Waldwoll -Watte
und OeL

gegen
S rheumatische Leiden V
seit einem Menschenalter bewährt,

empfiehlt
v . 8 . ttinrieli8 L 8okn.

UnteyiehMge,
graste Auswahl , billige Preise.

Vteber , t. ange8lr . 86.

Apotheker kirn 8t llavttig 's

Mast- «ai> FlkfDiiltikl
für Schweine.

Rasche Gewichtszunahme , schnelles Fettwerden , bildet
Knochen, erregt Frctzlust ; vergütet Achltis , jede Unruhennv innerliche Hitze und schützt die Thiere »,r vielu»
Krankheiten . Pro Schachtel Sv Pfg.

In Zwischenahn in der Avotbeke.

BesteundbilligsteBezugsquellefür garanttrt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Lvtlksätzru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfedern per Pfund für
60 Pfg . . 80 Pfg .. 1M . und IM . 25 Pfg . ; Fein«
prima Halbdauueu 1M . 60 Pfg . u. i M.
80 Pfg . ; Meiste Polarfeder » 2 M . u. 2 M.
5vPfg .; Silberweiße » ettfeder « 3M . . 3 M.
50 Pfg . U. 4M .; ferner : Echt chinefische Ganz»
banne « (s-hr MlkrSstig ) L M . 50 Pfg . u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpretsc. — Bet Beträgen pon min¬
destens rs M. L°/o Rabatt.
—ÄichtgesallendeL bereitwMgst zurückgenommen! —

Veerlrei » L 0o . tn llvnlor -rt i. Wests

erteilt
Plätteunterricht

Feinwäscherei und Plätterei,
^ Gnmeslroke 14a.

186S.

„ kbei'iigolä "
„ Xäiser-IIovgpol"

Vsrug üunvst V/tzsngrossstsgklluogsn.

lnterricht in allen Fächern . Separatkurse . Winterkurse vom

November 1894 bis 1. Februar 1895 . Prospekte gratis.

I ^pSIski«!»« HU!
DM " 8 «bon a »r 18 KvLSiiibvr 1881 Wri

ljvr «

Originsl- l-ose 3 75 ?fg - , 2 81üe>( 1,50 kille.
inkl . Rsiedsstsruxsl.

Porto unll l-ists 30 pfg . extra empfiehlt

Ü6lll86ll6 llerlin kiiklikr80liön>iLU8sn

NM. IM - MM - KMM
Direkter Verssnck an

kvbt « N«Aiiß;8qsuviIe kür
pabrikst «; in ILuininZara,

Vuel»,
Rsiostl . Llustvr -^ usw . sokord

Kebr. ksser, ^aeken . 74.
private «n padrikpreise ».

Kelliexenv , lein wollene
Lllevivt , Paletot,

vuekskin.
kraoko ASASo. traoko.

von
M » KALRLSI '

d
Oldenburg. Gottorpstrasze 19 .

Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung
aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

pr'ivLl - k'
i'axiZ.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3 — 6 Uhr, Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

- -- — « - --
Die Operationszimmer find mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen

Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt aus eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _
(̂ «1111 «*11 l - diskr. tiebev. Aufn . bei Frau z
^ »1111111 Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne ft . Lage , gr . Garten.

(Das Stimme « u Reparieren
j der Klaviere besorgt gut u . billig

6 . Paulu8 , Musikl. , Häusingstr . 9.

»7-sss .
-

.. E' 8 pmpilLni2k12- "!§ptl0N8, 4nstg^

blusib -IüürrlliiEuisii -I'Lbriii
PW üvvtssiliislev 'soveüocooilrstbo

',,
m. 8°bu,s . - sllnotv . Lötoloxu. trsvoo . vodei um §eü . Xueads kü̂ !
V6/6Ü6S Instrumentkebstsn virs,

'

StayIpanzer -GelsifchrW
feuer - , fall- und diebessicher , Fabrikate erst! '

Ranges . »
1 . 6 . k' elroll ! , 66 «ll8oti >- llnIckzdE

Magdeburg , Knochenhauerufer 1-,
^

^ I ? Hl ^ vMeMmter ^1 ^
in Packetm a M . 1 . 80 , M . 2 . 50 und M . 3 .00 per Pfund.

Unvei 'gleiekliolier' ki'folg . ^ Knö58t6n
Ueberaü käuflich.

Vertreter für Oldenburg: ^ Z'L« Äi '1vI > 8L Ll » IrL « , Oldenburg i. Gr.
k . Hl. üofärsvkslsr , 4okivrnstr . 47,
empfiehlt für Raucher : Pfeifen und Cigarrenspitzen in Holz,
Horn , Bernstein , Meerfchaum rc. , in jeder Art und Preislage;
ferner : Spazierstöcke , einfache und hochfeine Ware , Schach «,
Halma - , Domino - und Feder . Spiele , Bitderrahmen in jeder
existierenden Größe.
ZPyial-Geschlist in ftmeren Hol )- « . Galanterie-Warm,

Fabrikation und ansfauend großes Lager.
Jede gewünschte Aeu derung an gekauften Gegenständen wird sofort
gemacht . Ginrahmung von Bildern jeder Art . Saubere Arbeit.

_ Reparatur - Werkstatt Ostens billige Preise.

Für sparsame Hausfrauen!
(Gelragene Kleidungsstücke . Lumpen . n °ue Wolle rc. ) liefert billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins , Portieren , Teppiche , Läufer, Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf- u . Pferde-Decken,
Neueste Muster franko ! Wolllvaren - Psbeik v'rui » !« MiilbslMkn i . Ikür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

Lrilin - Kiksnillr

MTW

preissngebotLWi 'sik rü l

Empfehle : Klosetts ,hermetischl
verschließbare A - strhrkumen,
Fakalienabsuhr , eigenes - ^

bewahrtes System.
Joh . Wiemken , Atte HMtestt. S . .

Anfertigung von Dameshüte» undl
Kostnmes._ Emma Kiasman « . ^

BesteRinderdM
8 . Svrinaer , R«V

LmderiM^
- in größter Aus ^ " E

9,50 ^ an. K- . ^
von 4 ^ an ,

" .
tische, Ständ-r^ Z
Wasch - und E^
sowie alle sonftS
Haltungs - Korbe , ^

Matten u . s. w. zu den billigsten -

Verantwort !. Re - altcur : ft. W . Ärolhe, Olden! urg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.

Aus Luln-eu -A
Kleiderstoffe . BucksNsTPortisren^
Läufer . Tisch- , Kommoden -, RM ^
und Pferdedecken mmL - nrvoi— - j
gering. Muster ftco. ^ .

Wollwsrsn -kadl -ilL kraor v

ZNüPhmrseni . Th M
Damm und Herren als Verrr ^ --- s



, 3. Beilage
> i« 28k der „Nachrichten fnr Stadt und Land- vom Sonnabend , den 8. Dezember 1894.

Spiel- un- Rätselecke.
Bilderrätsel.

» O
O

0
O

» G

Geographisches Füllrätsel.
In die Felder nebenstehenden Quadrates

sind die Buchstaben
^ L L
SSI
LI LI N
k R 8

L
I
O
8
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8 r s s s
derart einzutragen , daß die wagerechten Reihen
eine englische Insel , eine Stadt in Asien,
einen deutschen Fluß, ein asiatisches Reich

eine Stadt in Süddeutschland, die beiden Querreihen eine
und eine italienische Stadt bezeichnen.

le

Rätsel.
Du kennst mich ; ward mir von der Welt
Das Haupt, bin ich verhaßt den Schäfern.

/ Giebst Du mir, was das Meer enthält,
Bin ich bei Wanderern und Schläfern.
Mit einem Teil von London bin
Ich in den Händen rauher Krieger.
Hab ich ein Schlsngenhaupt, stürmt hm
Nach meinem Sturz der tapste Sieger.

_ Leon d 'Arene.

Auflösung der Rätsel in Nr. 262:
! Des Bilderrätsels: Halte Maß in allen Dingen.
I Des Cüaträtsels: Ein jeder fege vor seiner Thür.
l Geschäftliche Mitteilungen.

Weihnachten ist vor der Thur und mit ihm die davon
«PrennbareQual der Wahl : „Was sollen wir schenken? " ist die
tzch der nächsten Wochen . Mehr noch wie in der Großstadt,

. Äk Auswahl ja eine reichere ist, ist diese Klage in den kleinen
^ HU» und auf dem Lande angebracht . Da kommt nun noch

v.Thorschluß die bekannte Berliner Firma G . Schubert mit
« »trefflichen Kollektion prächtiger Gegenstände — nicht etwa
«/Atzend - oder Schundware, wie sie jetzt so häufig angeboten

tÄiii — sondern mit wirklichen Erzeugnissen der einen Weltruf
, Minden Berliner Kunstindustrie . Sie hat den ganzen Nachlaß
m bedeutenden Großfirma übernommen und stellt nun 2 Serien

/kr nützlichsten und praktischsten Gegenstände zusammen und zwar
dieeine mit 30 Gegenständen zu 10 Mk. , die andere mit 16 Gegen-
Men zu 5 Mk. Der Ruf der Firma bürgt für die Reellität der
» e und wird außerdem nicht Zusagendes zurückgenommen . Be-
W der Auswahl vergleiche man das Inserat in heutiger Nummer.

-P -s
Für unsere Frauen!

Unsere technisch hochentwickelte Zeit läßt es auch nicht an
Manischen Hilfsmitteln zur Erleichterung der weiblichen Hand-
Miten fehlen. So erfand „ Amerika " jüngst einen Stopfapparat

LVeaver « D . -R .-P . 48599, mit welchem jedes Schulkind
Ein« Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten an Servietten,
»minpsen rc . (in glatten und bunten Dessins ) nicht nur schnell,
Wem auch wunderschön gleichmäßig „wie angewebt " ausführen
Mn. Da dieser in Chicago prämiierteApparat vom „Letteverein"
! deutschen Hausstauen-Verein Berlin (die maßgebendsten
Mm weiblicher Handarbeiten) als sehr praktisch für jeden Haus-
sEMPsohlen wird , der Preis ein sehr mäßiger (2 .50 Mk., poststei
Su !k.) wird derselbe Wohl bald in jedem besseren Haushalte vor-
Mden sein. Versandstelle G . Schubert, Berlin, Leipzigerstr . 115.

* 4-
„ Richters Anker-Steinbaukaste » sind mit Recht als geistig

Egendes und unterhaltendes Spiel für Kinder und Erwachsene
Ai .. Hervorragende Pädagogen haben sich u . a. folgender-
>»iü

' darüber geäußert: „Kann man den Eltern mit gutem Ge-
Spielzeug für ihre Kinder empfehlen , so sind es Rickters»er-Stembaukasten , welche auch auf der großen Lehrmittel - Lus-

> ung m Prag in Anerkennung ihrer hohen pädagogischen Be-
E dem ersten Preis prämiiert worden sind ." . . . „Die

^Mesenen Nummern der Anker-Steinbaukastenbieten den Kindern
I-i«, r. ^ Unterhaltung, welche man durch die Ergänzungs-
^ stets rege erhalten kann " usw . — Hergestellt werden diese

Steinbaukastenvon der Firma F . Ad . Richter L Cie. in Rudolstadt
(Thüringen)."

Diesem Urteil des „Buches für Alle "
, dem wir diese Notiz

entnommen haben , schließen wir uns gern an, denn Richters Anker-
St «inbaukasten sind in ber That das beste Weihnachtsgeschenk.

Kirchennachrichten.
Sonntag, 9 . Dezeucher:

LOVjährigerGeburtstag Gustav Adolfs.
r . Kirche (S Uhr) : Vakanzprediger Ahlrichs.
2 . Kirche(10 Vs Uhr) : Geh . Oberkirchenrat Hansen.
Abendkirche (5 (

°
z Uhr) : Vortrag über Gustav Adolf;

Pastor Pralle.
(Unmittelbar nach Beendigung des Festgeläutes wird die

Abendkirche mit einem Gesänge des Kirchenchors (Psalm 100)
beginnen.)

In allen Gottesdiensten Kollekte zum ev . Kirchbau in
Fulda (Provinz Hessen -Nassau)._ _ _

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 9 . Dezember:

300jähriger Geburtstag Gustav Adolfs . -

KndlrgotteRAM ^
'

Uhr) :
'

! Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 9 . Dezember:

Gottesdienst (10Uhr) : Pastor Goellrich.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 9 . Dezember:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 ^ Uhr.
Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

NLuot-Kvwim,
svent

500,000

vis Kvrvi'mio
garantiert

ävr Staat.

Linlruiung rur kstsiügung an Uen

äse vom Staats ltambnrg garantierten grossen Keld - I-olteris,

1 « HUU « « « « 8 « 8,S0«
elvkvr gewonnen werden NIÜ8SSN.

vis Kswinns dieser vorteilkaften Keid -Vottoris , wetoko
xlangsmäss nur 110,000 Voss ontkält , sind folgende, nämiiok:
vor xrüsste Vswinii isf sv . » 00,000 Llark.

krLmis 300 .000 Llarlr
I s, 200 »000 ILarlr
1 OswLrm ^ I0V »000 Llarlc
2 bswüms L 75 »000 Llarlc

7V »VV0 Llark
6S.00V LtLrL
S0,0V0 Llsrlc
SS, « V0 Llarlc

2 Osviruis L 50,000 Llarlc
1 Lrvvüui L. 40 »000 LlarL
3 « swüuis L 20,000 Lls-rlc

21 Kevüuw L 10,000 LIs-rL

4K Gewinns ä 5000 LlarL
108 Kswüuio 3000 Llarlc
20k (- l-vüuiv L 2000 Llarlc
752 Oöwiiuis ä. 1000 Harlc

1320 Oswüms L 400 dlailL
20 Llswüms L 300 2larlc

13 « s 2VV . 1SV Llarlc
38043 Oswiovs « ISS Llarlc

« 994 6 «v . L 134 , 199 , 98 M.
V84S ciow. « 69 , 42 , 20 « si-k

im '6 L̂QLSll55,400 Osvirms

Quä Icomruen sololro in Zlonatsn in 7 ^ .btsilunAsri
8ur slvlioron LntselieiäiuiK.

Der « LUptgevmn istei Hasso dstrLZt 50,000 stsiAt
Lu äor LI . 55,000 in äor 3iso 60,000
in äsr aut 65,000 -H , ln äsr 70,000 .H , in äsr
6^ 75,000 >5, in äsr 7t6» 200,000 ^ unä mit äer
?nämiö von 300,000 X ovonl). ani 500 ; 000

I 'ür äis srsls KvTvinuLiodnnx, ^vololissmtllok auL äen
13 1894

IbstASsolnt, lrostot
llso ganro vriginnllo» nur N 6.—,
äss IiLlds vriginnllo» nur „ 3.—,
>i »s viertel Originsilos nur „ 1 .5« ,

iiikluslvo Ltsraxol kör äns äoiitsods Rsiob.
declor dsr Lotstligtsv orliW von mir imob stnItAollnbtsr

21slnmA sofort äis nmtlioiie 2isvuriA8l1st6 unsufgeforäert
^UgSSkmckt.

Verlosungs-Pinn mit 8tsstswsppvn , vvorLiis LmlnZsu imä
Vortsilimg äsr Kowinne auk äis 7 Llnsssir srsiedtlioli, vsr-
ssnäs im Vornus gratis.

vis /^usrsklung unö Vvrssnäung äsr Kvvvinngvlrlvr
srlolgd von mir sireict nn äis Intsrssssutsn prompt unli unter
strengster Versvinviegsniieit.

LsststlüiiAsii srditts xsr Postanweisung oäsr mittsist
singesoiiriebenen Sriefss.
Nnn wenlie « ioli linder mit äen Aufträgen cksr nniie
devorstsiienlienrieiiung iiaibsr, sogleivii, joiiooli dis rum

13 . 0 ^
vertrauensvoll an

Langmsr rmä LVsellssl-Oomxtoir in N/VN8UNK.

Iiskung am 13 . vsrember ck . l.
309,990 « ark

als llsnptxswino im Mnstixstsa § a.Iis distst äis « nmkarxer
xrosse 8 « lä - VerI «snnx , wsisds vom 8taats Zsoedmigt ans
xnrniitiert ist.

vis vortei!vakts Lin-
riLÜtuAg äss usnsn klnus»
ist äerart , änss im Unuke
von weniger» Llonnts»
äuret» 7 Llsssen von
tio .VOV l ose » 55,4VV
8evl « i»e iw Ossnmt-
detrngs von

lv,888,900

SNI »ieirsrsn Lntsedsi-
äung komme » , äarnnter
deünäen sied Haupt-
trsSsr von svsntnsli

soo . ovo,
NarL

speeisU »der

1 ä 300600
1 ä200000
1ä160000
2 L 7500V
1 L
s L
t L
1 n
2ä
i L
3 ä

21 L
46 ä

106 ä
206 ä
752 L

1320 ä
38945 L

70000.
65000
60060
55000
50000
40000
20000
10000

5060
3000
2000
1600
400
155

13990 L ^ 300, 200,
1150,134,100. 98. 69

42 , 2V.

Von äen diernsdsn verrsisdnötsri
6svinnsn gslangsn in erster Illasss
2Ü0Ü iw össnwtdetrage von Mark
117,120 sur Verlosnng.

ver IlnnpttroSer Istsr Klasse be¬
trägt 50,000 nnä steigert sied in
2tvr »nk ^ 55,000 , 31sr 60,000,
4ter ^ 65,000 , Ster M 70,000,
81er 75,000 , in 7t»r »der »nk
svent. 500,000 , speo . 300,000,
200,000 ste.

Die näviists Gewinnsiedungerster
Ltssse äieser grossen vom 8t»»te
garanllsrlsn Oslä - Verlosung ist
amtlivk ksstgestsllt unä ünäst

aeston am >3 . Derbn. alatt
nnä kostet diersu

1 ganres Orig .-l -o» Llark 6
1 dsldes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .50

Llis Xukträge werden sofort gegen
kinsonlinng oder Ilaodnaiimo des
Betrage» mit der grSssten Sorg¬
falt ansgeküdrt und erkält leder¬
wann von uns dis mit dem Staats¬
wappen verssdsnen Original - Koro
selbst in Bänden.

von vestoliungon werlion «il« sr-
fordoriiokon amtllokon plan« gratis
boigsfiigt, ans woloks» sowoki li !«
kintoiiung lisr Kswinns auf »io
vvrsvilislioasnKlassenriskungsn, als
auod die dotrstfsnlisn eialagobstrSgo
r » srsvksn sind, und »ondenwir naod
jeder rlsiiung «nssroa intsresssntsn
unaufgefordert amtliods Kisten.

link Verlangen versenden wir den
amtliodenklsn franko im Voraus aur
Linsioktnadme nnd erklären nn»
ferner bereit , niedt konveniersnde
Boss gegen LLekraklnug de»
Betrage» vor der 2isdung snritok-
Luuekwsn.

vis L,ns»adlnng der Oswinne er¬
folgt pianmässig prompt unter
Stasts -Karantle.

Unsere Lollekt« war stets vom
Ollteks besonders beganstigt und
Kaden wir unseren Intsresssutsn oft¬
mals dis grössten 1°rs§er »uskssskit,
n . a. solebs von Nark 280,000,
100,000, 80,000, 60,000 , 40,000
eto.

Voraussiobtliek kann bei einem
solcken ank der solidesten Basis
gegründeten llnternobmen überall
au? sine sskr rege Beteiligung mit
Bostimmtkeitgsrsebnst werden, man
beliebe daker sokon der naken
riskung - Lider alle Aufträge
baldigst direkt au riokten an

LauLmaim L SImkL,
Bank- und LVseksslgosokäkt in

^ V7ir danken unseren geskrtsn Lnndsn kür das nn»
disbsr gesoksnkts Vertrauen und da unser Bans seit einer
langen kolke von iakrss überall bekannt ist , bitten wir alle
Diejenigen, weleks siok kür eins unbedingt solide Ovid -Ver¬
losung interessieren und darauf kalten , das» idre Interessen
naek jeder kiektung kin wakrgenommen werden, siek nur
gsos direkt vertrauensvoll an unsere Virma ILankmaon L
8im »o in Bamkorx sn wenden. IVir steken mit keiner
» udsrsn Virnra in Verkindnng und Kaken anok keine Agenten
mit dem Vertrisk der Originallose ans unserer Lollekts be¬
traut , sondern wir vsrkekren nur direkt mit unseren werten
Lunden nnd dieselben gemessen dadnrek alle Vorteile des
direkten öesngs. ^Ile nn » sugoksnäsn Bestellungen werden
gleick registriert und promptest eLsktuiert.

linsenr kwma Ist ssltsn , dos iioksn Krossdoi-rogl.
Oidontseg. 81sLl»« in >,toi'Ill » » dis Vonoossion rum Verkauf
dissor Original- kose I« « rosskorragtum Oidondurg erteilt
worden.

>t.

Anzeigen.
Änd - Verheuerung.

EÄitag , den 14. Dezember Is .,
R E Uhr,
hwe. t Gasthause das. die bisher ver-

Mde- unü Hmländereim
vi? Hämmen öffentlich meistbietend

^ 3ahredurch den Unterzeichneten
Kern, wozuLiebhaber einladet" steth . C . Borgstede , Aukt.

Holz - Verkauf.
Moordorf . Der HausmannFr . Uhlers

das . , läßt am
Donnerstag, den 13. Dezember d. Ls.,

(nicht am Sonnabend ) ,
nachmittags präzise 1 Uhr ans.,

bei seinem Hause
ca. 12 - teils schwere Eichen aus
dem Stamm,
ca. 100 teils schwere lange Erlen,
ca. 50 Haufen Sträucher,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen, wozu einladet

Elsfleth. C . Borgstede, Aukt.

Petersfehn . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb.

H. Hayen, Wildenlohslinie.
Grube Pferdedünger zu verkaufen

_ Donnerschweerstr. 27.

Lan- - Verheuerung
Dalsper . Der Hausm . D . G . Schröder

das. , läßt am
Dienstag, den 18. Dezember - . Ls .,

nachm. 4 Vs Uhr,
in Kucks Gasthause das . vvn seinen zu seiner
Bau gehörigen

Kleiländereien,

als : 7 Hämme Land zur Größe von ca . 30 Juck
bei einzelnen Hämmen zum Mähen,
5 Hämme Land , worunter gute Fettweiden,
ca . 30 Jück, bei einzelnen Hämmen zum
Weiden,

auf 1 oder 2 Jahre öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten verheuern, wozu
Liebhaber einladet

Elsfleth . C . Borgstede, Aukt.

Osternburger- Neuenwege . Zu ver¬
kaufen eine nahe am Kalben stehende Kuh.

Diedr. Speckmann.

C . Hinkelmaun.



In ollen Stadien der Krankheit hat sich §
Apotiiekkp 6 ?- . Xuofl - ' s I

Lxtk ' Let . eomp .

'

mit glänzendem Ei folge bewährt.
Preis : in flüssiger vder Kapsclsorm 6 Ml

Proipe ! , nsit zahlieiehen Atlisicn , Diätvor-
schn >! ii . Gebrauchwnweisiuig jeder Flasche bei¬
araeben . L-ell .i ' -d durch die Kgl. priv. Hof-
stlpotliele- in kdolöeirz.

M R 8 Z. LT 4A - ^ M A ^

Heute, Sonntag , den S Dezember s 8V4
^ ^

Elusaug4 und 7V- Uhr,
chiebt der weltbekannte Pros . St . Noma»

A aroste Setzte Wuuöcr - BorstellnnAe

Uationalübcr>

T ) lt

WMsi.

schönste Musik
das Spie!

KU.

ist unstreitig
aus der

Acevrö

Zith er.
<>ou sedrrmann sofort zu

spielen Ohne Nute» kennt-
uis Preis Mk . IS.

6 Mn 'iuaie. gepe » Bach-
nähme. Fills dir Ziih :r
nicht zniag' , wiid der Bc-

lrag gegen frankierte Nückwndung opne Weilcrcs
zurückgezohlt.

Matzdorff's Musrk - Cxpo ' t.
Berlin Vll. . V ! un><- » la !>! ü ^ .

O ..

nu>.
d.-ch!

Mr. -ch-
rt,. .li-'ssr'.

Ist I'i -l ' itt
P r slitte

Nichard Leüram. Goldivaa emavuk.
0.. L-eimrinur. ^

8sid6p - ^ 6M6Mi ?
'-

1 ^ 36K6 ^ -

MreM
aaränueit rchr Silber

i >>,. rnit lculichem
N - ichesle 'npel ver'

sehen , mit feinstem
Änknvcrk. l5 Rubis

und drei schweren,
reich dekorierten Silbcrdccllli!, Gnld .

' siaer,
garantiert gut gehend , anerf "mt b - sie Uhe:
siüher Mark 30, jetzt unr Äis . 16 ,

— ,
sage Sechzehn Work . Hierzu nässende
echte Silbcikette Mark 4 . Herren No-
wontoir Uhr garantiert echt 14 kart. Gold
Mi . ,,v mit deutschem Rsichsücmfiel versetzen,
mit feinstem Ankerwerk , 15 R ibis nur
Mk. 44 — doppelt gedenkt, Evringd -ckei
Mk . 54 . — Dnme,tt -Ncmo !lioir - Uh-,
echt 14 kar. Gold, feinstes Wert Mark L7,
doppelt gedeckt, Springdeckel Mk . 35, — .
Damen - Romorrtmx- Uhr ans echtem
Silber , feinstesWerk , Goldrand Mk . 13,50,
doppelt gedeckt, Spnugdecke! Mk . 15,50.
Hierni passende Dmncn Kette ans cchiemS Iber, f - uerrergolder , nir ^ » tzängscl und
Sick ei linic - Karawnor Mk . 4 50.

GolScnc Nrmoutoir Tulckicn - Nh » eu
mit feinem Wert, gnc getz .-> d . Mk . „ >il
drei Gnldmdeckeln Mk . I <> 5tt . Ga» ; die¬
selben Utzreu ineidei , ande - peis mir Mk. 15
» liiioo.cirir ; ' iir s.imiliebe Uhren 8 Irpie^ -irniaie Gvldiu -sjetteu, P .rii : er,a >wr,Mk . 1 .50.

RichltoiivenicrendenfallsBetrag zurück, also
Nhsilo aasgeschliss?o , gegen BRUmchwe vonR .flio nasgefchliff?o , gegen B'>in >,ohi

AL . H ^ > , » ule » . A ! i'
l rcheil

Lindmurmürahe 25

Herrenwäsche,
al8 : ULnrLhskieptiLmüen , Vorbemllen,
ZeivikLurs , Xragsn unri Urirlscliktten,

nm qmylich damit ur
rmunoil,

zu ganz billigen Preisen.
Achlcrurtl- . 41 . lt . Liierz.
Zadc . r'tnfiia >e n » ie ich II ge-

brnnchre , noch out echalicne Lrippwagvn
billig zu verkaufen.

« r Elant -, Allst
schönes ttvirvlimvbl u rpid 15 / fj Pro.

inr :? Mk . schöne Lutter L Pfd 7 ' » ch loioe
Isfelbutter, aeiorm ' . ü P,d . 1 Mk l <>
empsirfgr IVilch . ^ gbeot -r. glieaeslinsitr 1

8slr- u . Essiggurken , tk. ^isgliedurger
Lauerkolil, grüne Lcknitt- u . LreciiLobnen,
sehr fchöue Ware, emnsiechlt

Lgbgrts . .tzieaolboistr . 1.
u . naselnusss . ekristbsum- Xonfskt

das Siück von l § fsis fl , § si, „ Uen Lvil. n
emnsiriiik sälllb . klgberts. .ckum - imi -ste. f

Äer ösieiitlichen Aufforderung, dre au mich gestellt wurde, ernediach-
mrtt -ws -Dorste !?MSg zü veranstalten , bin ich bereit , nachzukommen,
u . bemerke dem geehrten Publikum, daß die Nachmittags - Vorstellung
ebenso geistreich und amüsant sein wird , wie die am Abend , ^jar Aus¬
führung gelangen unergründliche und unnachahinbare neue Aauberpiceen

NM
Mittwoch , Sc « 12.

abends 8 Uhr,im Saale des „Kaisers
nebst Konzert ul n Pagcmini u . das Exempel, der Teufeleien, die Zauber- > wird Herr 8vd « , »« tz

'
hs^ sÄ

Entenschaar , das ewige Licht , der Magnet in seiner Wirkung , der spin- ssuchen de^ Vorstandes einen
' '

Jahre l '.ueüer.

linische Tisch , das umrkläilicheVerschwinden re . ec , kurzum , die geehrten
Bejnckcr werden imt mir zufrieden sein und ich komme im nächsten

Ainang der 1 . Vorstellung um 4 Uhr , für Schüler und Kinder auf allen
Plänen die balben V « iw . Abends : Anfang rV- Uhr . Preise : Numm. Sitz 1 .50 .̂ ,
1 Rang 1,25 ./tz B Üi .uig 1 --E . Billetts von 11 Uhr ab nur im Casinosaale, parterre
links und an der Kaffe zu haben . — Einlaß um ck und 6 /̂z Uhr . Morgen, Montag,
findet Mi-iüe Abreise statt und bitte , alleForderungen von 11 ' 12 UR im Casinoeinzukassieren.

Zurück aus Amerika
Großartiger Erfolg während der Welt-Ausstellung in Chicago.

Die Wvßs Welt - Uhr.
Znm ersten male in Oldenburg , wird ausgestellt im

(§ L 2 / § cke/ '
(
MLrLkäalle

jE " ^ srr- 5 "UM von sMUvoeli , klsn !2 . , bis Zvnniag , üsn 16 . llsrbr . inkl.
Die Uhr ist 12 Faß hoch, U » breit , hat 265 Räder, 1 Pendel, 122 bewegliche Figuren w.

Geöffnet nachm . 2 '/. Uyr . Erklärung um 3 Uhr . Abends offen von 7 — 10 Uhr,
wo mehrere Eiklärnnw » staiisiaden.

VE " lUnUiit nur 25 k'fg — Xincler 15 k'fg.
Alle SihBähe ' rri — Besirtnioung und Erklärung des inneren Werkes (der Mechanik ) frei,

4
. .

Iir allen F'amrllea
verwendet man setzt Thierack ' s hygienische Fettscife Nr . 690 als die billigste aller
sein pariiimicrren Toileitt - Seisen . Preis Pr . Stück nur 25 Psg . , trotzdem dieselbe den zum
Preiie non 40 . 5-0 und 75 Psg . feilaehaltenen Fetlseifcnvollständig ebenbürtig ist.
Eihültlich in Oldenburg bei : I . H . Horttnraun, .Haarenstraße 37 ; Ludwig Fasch,
S ' auiiroüe: Wilhelm Petz, Langestraße ; Carl Dinklage ^ 8 . Ciliax ^ Joh . Bost;
Carl Fischbcrk ; Gustav Lohse ; Ang . Meuke jr. ; D . Grube ; H . Wiemken;
F . Schauenburg ; F . Ahlhorn L Sohn ; M . Hilsberg , Osterrrburg.

NllMrrrllflilh

LOlS L ^ I °GW ^ - L ^ V 8 G
in 5 Tagen.

Lose ä 1 Mark (11 Lose für 10 Mark)
so lauge noch Vorrat, zu haben bei H . Bohlen in Oldenburg . Schüttingstr.,

Bessinin Berne , — H . Warntrkein Varel . — B . Hoenemann
Wallrichsund Eberhard Ries in Westerstede , —
H . Dreher in Delmenhorst, Soykerstraße 134 , und

seiner bei B . VefflN m
in Cloppenburg. — F . B.
Fr. Krümpelbrck in Vechta. -
Chr . Carstens in Eutin.

Oläbttbuk 'lltzs ' WAlsi 'Vbk'Sin » Oiäenduk -gek- lLub8tumm6N - 8unlI^ ' ' von >894 .
Sonntag , den 23.

Am Sonntag , den S. d. M >:
Grotzer

Gcscllschasts - Abend
im

ttois ! rum Uncienkof.
Entree 3V ^

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
_ Der Vorstand.

^ ürSorstsr LriiZ . ^
Großer

Gcscllschnstsabend
am Sonntag , den9 . Dez.

Nusterordentlchreichhaltiges Programm,
lirwsvilM'ttiliirr<» Ulir. Fntuur; 7 Übr

Entree30 Pfg.
Va8 Xomitse.

Am Sonntag , den 23 . Dez . , abends
6 Uhr, findet in Becker's Etablissement in
Osternburg eine Weihnachtsfeier mit
Gratis -Verlosung und deklamatorischen
und musikalischen Vorträgen nebst
theatralischen und pantomimischenAuf¬
führungen statt

Loskartcn L 25 H im Vorverkauf, an der
Kasse 30 sind zu haben bei den Mit¬
gliedern und Herrn Wirt Aug. Becker in
Osternburg . Ausführliche Programme werden
an der Kasse verabfolgt. Der Vorstand.

Restaurant „Mm Adler!
(Früher „Schweizerhalle .") ,

Heute und folgende Tage:
Groß . Gesangs- «.Instrumental-

Konzert.
Entree 50 A

Carl von Rönne ».

Vovtrag M .1'
halten über die Verhandlung,,
oldenbmgischcn Landtage überder Finanzperioden.

" . '
Alle Parteigenossen und Freunde d-r -iLi ^
ck, iolckie, welche nicht .Wauch solche , welche nicht Mitgfieder des,

sind , werden hierzu fceundlichst einqcl >i^

stauMffj
Vo , her findet eine Generalverfamm^

der Mitglieder des N ?r .>ins . 'D
Tagesordnung:

1 . Nechnungsablage
2 . Antrag des Vorstandes auf UäMder Statuten
Die Vereinsmitglieder werden zu dM

hiermit eingeladen. Äor
Rund?

Am 2 . Weihnachtstsac : !

B all . s
wom sreundlichst einladet D . Schmiß

Marine - VcrM
8 onniag, lien 9 . lZgrgM'

Glotzer

bei Koopmann in Bürgerfelde^
Anfang 7 Ubr . Untres Zg

küitgiisövr frsi
Es ladet freundlich ein

Der NM.

Krieger - Vena
;n

Am Sonntag , in 0, Dez .,
abends V Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale (Zur fröhlichenWiedecknß
beim Kameraden Schmidt. ,

Nach der Versammlung ForlschiW dst
Vortrags vom Ehrenpräsidenten HnmHnuM
mann W . Frisius : Marokkanischer KiM k

Die Kameraden, auch ihre Damm, werden
gebeten , recht zahlreich i,"d Mm -u er¬
scheinen . Der Vorhand.

Tnrnvem» A«dshs
feiert seine diesjäiM

« eibnsciitssei-e,
' ^

bestehend in WratiSverlosiwif̂ s
den 2.» d «rTanuenbaum , am Diensnw, dens

abends 6 Uhr beginnend,
Sämtliche Tnrufrenude Mil «V ,
die Turner sindhierzufreundd -HU u,i>

Die Turnfreunde erhalten dcimi h. , Z
Lose zugestcllt.

Um zahlreiche B-teiliguna ln "^ ,

WD K !«
Inh: 6srl kiolto

Artistischer Leiter : 0 . Ltrsuss.

Weihuachts-Blizf
Heute und folgende Tagc-

Täglich

Sperinlitntcn -lllU'llcDs
Äe

von nunXÜN81 IKN KN816N 6s
Sonnabend , den 8 . D^ k

Erstes Austreten derGks -ill!

Duettiftinnen Geschlv-
Montag , dm lO . Dst

Erstes Austreten der
Geseüschast

Eröffnung sämtlicher RänM
— Anfang 8 U ^r-
Spmsid l I -tt-» '

2 . Platz 50 .B.
Vorverkauf: Sperrsitz

^ -
Entree:

Bcronrwori. : F. W. Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B. Scharf , Oldenburg , Peterstraße b.
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Oldenburg, Sonnabend , den 8 . Dezember 1894.

Dreher s Piano Magazin,
OLÄ «WB » i'N i . Kr. , Rosenstratze,

7-^fiehlt sein neu eingerichtetes Magazin von

u Mgrl, Pianmos , Harmoniums
folgender Weltfirmen:

liiikümk/er- LKölme . Stuttgart) kucixdsekkokn, SarmeN)
Irmlor, Leipslg ) Kaps, Dresden^

^ 3nn L ko . , Gieleftld ) ^ eume ^ er , SertiN ) u . a.
Original - Fabrikpreise .

"M V

Pvrnl » I*«M, Hos -Hutmacher,
Inh . der Firma:

ü . ?sb > L 8olin, Stanstrake 86,
s,jikßlt sein großes Lager in

/ Seiden - u. Mechanikhüten
l>!» nenesten Japans , von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten , zu billigen P reisen

«s . HA . 8 « L «nSE8Svi ''G
Schneidergeschäft,

Inhaber l8vI»« »L«8ter , Achternstrafze 41.
Vinter -Paletot -, Hosen - und Anzngstoffe

Mle ich als passende Weihnachtsgeschenke , ebenso
„p„

HM
" "

HW
in allen Preislagen.

Anfertigung aller Arten Herren - u. Knabenkleidnng unter
—Grautie des guten Sitzens in kürzester Frist.

Uhrmacher,
Oldenburg , Markt7,

!M sein großes UII» r « i» L« » Kvr zu billigsten Preisen
bestens empfohlen.

—- Größtes Lager——^
in passenden Weihnachts-Geschenken:

Unterziehzeuge , Uormalhemden und Hosen, Strümpfe,
Socken , Kopulen , Kopfhüllen , gehr . Röcke, Irvijchen-

röcke, woll . Tücher, moll . Kragen , Jagdwesten,
seidene Schürzen , Hausschürzen , Lrnder-

schürzen , Mrrffen , Pelzbaretts,
Wollgarne,

d
x Regenschirme

^ allen Reuheiten.

Glacee- Handschuhe, V
4 - kn. , von ^ ISO an,

in größter Auswahl,
Korsetts , Morgenhauben, Salttücher , xx'
Krochen , Haarschmuck, Herrenwäsche, stets x . ^
das Neueste in Krawatten , Hosenträger , eine

» Partie rein leinener Taschentücher unter Preis.
I Schleifen, Seifen, Parfümerien,
I echtes Lau äs Oologlle.

Filzhüte, Seidenhüte
und

Mechanikhüte
empfiehlt in großer Auswahl

V. Liemw lisell..
38 Langestratze 38.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison
in garnierten und ungarnierten

WM
" HÄlvI » .

"
MG

sowieBänder , Blumen und Sammete.
M. U . Gerhards,

Markt 8.

,H Himmel und Hölle.
Roman in vier Büchern von E . v . Kapff- Essenther.

Nachdruck veriwt -n .Z
(Fortsetzung.)

Als Wille sie nachmittags nach etwa zweistündigemVer-
verließ , war sein Schicksal besiegelt . Nie zuvor war

'" wahnsinnig verliebt gewesen.
Er hatte erwartet, eines der ihm nicht mehr unbekannten

'
Adonnen -Jnterieurs vorzufinden : Zierliche Möbel , über-

H viel Nippes und Quincaillerien , ein riesiges Eisbären-
D Füßen der mit indischen Decken drapierten Ottomane,
^ kränze an den Wänden , breite goldbedruckte Widmungs --

Xkkn über den verschiedenen Porträts der Bewohnerin,
s ffV Aanze Raum durchtränkt von berauschendem Duft
xA . Männer-Mäusefalle Nun war er aber in ein ein-

2, säst ärmliches Gouvernanienheim gekommen . Fräulein
gehörte der Bühne noch nicht lange an ; sie hatte

Agagement in ,X erst vor einigen Wochen angetreten,
- ' ^ diglich auf sich selbst angewiesen — o , sie

HX zu kämpfen haben ! Bereite man ihr doch jetzt
s Xx möglichen Hemmnisse — vielleicht, weil sie anders

/ ">le anderen . . .
war sie in der That ! Vor allem schöner als

er je gesehen ! Und wie unberührt sie noch
Mouche der Coulissenwelt geblieben war ! Denn bei

Zauber mußte ihr die Verführung schonDin
den

verlockendsten Gestalten genaht sein. Sie aber blieb
es sah geradezu

M Unk c.
^>lick sie wohnte wie eine Näherin
zryX ihr aus . Wäre Hellmuth nicht schon befangen
sei X Härte er sogar gefunden, daß es in dem Zimmer

Dame an der leicht erreichbaren Ordnung und
SM - An dem Knauf eines Schrankes hingen

stocke , auf einem Tische beim Ofen stand, nur halb

geschlossen , eine Schmuckschatulle. Das Fräulein hatte eben
einen Brief geschrieben , als er eintrat ; als Schreibunterlage
hatte ihr die Rolle aus Hellmuth 's Schauspiel gedient. Auch
sie selbst , Fräulein Lubowa , war ein wenig negligiert — die
Stecknadel, welche das Fichu hielt, drohte herauszufallen.

Dieses und manches andere hätte er unfehlbar bemerkt, wäre
Gerda Lubowa nicht so schön , so jung, so arm und so bescheiden
gewesen . Dazu klang ihre slavische Aussprache bestrickend
weich , und wie süß lächelte sie . Ein ganz eigenartiges
Wesen war sie — wie sie plauderte und sich ungezwungen
gab — bald Dame , bald Natuikind.

Die zwei Stunden verflogen wie Minuten . Ohne ihm
prüde zu erscheinen , wußte sich Gerda so ungezwungen seiner
leidenschaftlichenArt zu entziehen. Es war die echte Weib¬
lichkeit , die ihn in Fesseln schlug — das konnte keine Lüge
sein!

Der Abend der ersten Aufführung war gekommen.
Hellmuth sah ihr viel ruhiger entgegen, als er sich selber zu¬
getraut hätte . Dazu mochte beitragen, daß er sich von der
letzten Probe wesentlich befriedigter fühlte. Auch seine wieder¬
holten Besuche bei Gerda hoben seine Stimmung — er hoffte
mit frohem Mute auf einen Erfolg.

Das Haus war ausverkauft — - Seine Durchlaucht mit
einigen Gästen in der Hofloge. Der erste Akt ging
glücklich vorüber ; man war aufmerksam und zeigte Teil¬
nahme ; hier und da regte sich etwas wie Stimmung.
Kurz vor dem Aktschluß gab es
Applaus . Aber Hellmuth , der in der
neben dem Beleuchtungs -Regulator stand,
sagen, daß dieser Beifall einem sogenannten
den sich der Lustspiel-Komiker ziemlich eigenmächtig eingelegt
hatte . Als der Vorhang fiel , rief man die Darsteller.
Hellmuth war beruhigt ; mehr konnte man von einem In¬
troduktions -Akte nicht verlangen. Im zweiten Akte hatte

sogar einen
ersten Coulisse

mußte sich doch
„ Abgänge " galt,

Gerda — sie spielte heute gut , gab nch wenigstens
alle ersichtliche Mühe — eine wichtige Scene mir einer
anderen Dame ; als dieselbe endete und die beiden Dar¬
stellerinnen in starkem Effekt zu verschiedenen Seiten der
Bühne abgingen, blieb unten im Zuschauerraum alles still,
es regte sich keine Hand . Der Regisseur, der hier di? erste
volle Wirkung erhofft hatte , stand neben dem erregten Autor
und lauschte gespannt hinaus . Mit bedenklichem Kopf¬
schütteln schritt er nach hinten . Jetzt folgte einer
jener Momente , die Hellmuth auf den Proben immer
wieder lebhaft bewegt hatten : eine kleine Rührscene,
die auch gut gespielt wurde. Auch jetzt wieder drang
es dem Dichter heiß in die Augen, als ihm plötzlich Helles
Lachen ans Ohr schlug Er glaubte sich zu irren , aber ein
Blick auf die in tiefster Verlegenheit stockenden Schauspieler
belehrte ihn , daß man diese Scene wirklich verlachte.

Noch einmal erdröhnte das Haus von einer vollen,
mächtigen Beifallssalve . Es war nach einer Wendung , welche
Hellmuth unbedenklich dem Regiestrich geopfert haben würde,
wenn man dies verlangt hätte : eine kleine Pointe , wie deren
im Gespräch zwischen gebildeten Leuten gar nicht selten sind.
Auf der Bühne gut und scharf hervorgeschnellt, schlug sie ein
gleich einer Witzrakete. Nach Schluß des zweiten Aktes aber
erstickte ein breites Zischen den schwachen Versuch einiger
Wohlgesinnter, zu applaudieren . Der zweite Akt war unver¬
kennbar abgelehnt worden.

Todesbleich, mit trockenen Lippen, sank Hellmuth auf
die rohgezimmerte Bank in der Beleuchternische. Ein Glück,
daß niemand nach ihm sah , sich niemand um ihn kümmerte
— er hätte sich schämen müssen.

Während des Umbaues zum dritten Akte hatte sich auch
Gerda umzuziehen; sie wäre sonst gewiß gekommen , um ihm
ein liebes Wort zu sagen . Statt ihrer rief ihm der Bonvivant
im Vorübergehen zu:

OP
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Kr ZUkkürrmckc!
In allen Stadien der Krankheit hat sich z

Kpotkekkr Or . Knvllc ' L

Lxti ' Let . MPkM com^
mit glänzendem Ei folge bewährt.

Preis : in flüssiger oder Kapielsvrm 6 Mk
Proipekr mit 5ahlieichen Atkesien , Diäwor-
sehi 'Nl » . (stel' raneh- nnmeisung jeder Flasche bci-

. . . . . > - ' - - l . . .. -k-

8E " "
MI

Kerrie , Sonntag ? den S Dezember 1884 . Ar fang 4 und Uhr,
uiebt der weltbekannte Prof . Et . Roman

Z große letzte Wuuder - BsrsteMMgei

arnebrn . Vco .i ' -d durch die Kgl. priv . Hof-
Apotheke in ^ tulherr ; .

Die schönste Musik
ist unstreitig das Spick
auf der

Accorö-
Zithe r.

Der öffentlichen Aufforderung , die an mich gestellt wurde, eine Nach-
mittanS -VorsteUttUg zu veranstalten, bin ich bereit, nackzukommen,
u . beranke dem geehrten Publikum , daß die Nachmittags - Vorstellung
ebenso aetftreich und amüsant fein wird, wie die am Abend, Zur Auf¬
führung gelangen unergründliche und unnachahinbare neue Zauberpieesn
nebst Konzert ul a Paganini u . das Exempel der Teufeleien, die Zauber-
Entenschaar, das ewige Licht , der Magnet in seiner Wirkung, der fpin-
liüische Tisch , das unerklärliche Verschwinden rc. rc . kurzum, die geehrten
Besucher werden mit mir znsrieden sein und ich komme im nächsten

^ ihre wieder — Anwng der l . Vorstellung um 4 Uhr . für Schüler und Kinder auf allen
' Plätzen

'
die halben Preist . Abends : Anfang VV, Uhr . Preise : Numm . Sitz 1 .50

1 Nana IN - ^ 2 kliang 1 .TL . Billetts von 11 Uhr ab nur im Casinosaale, parterre
links und an der

'
K- sse zu hüben. — Einlaß um 3 und 6 '/, Uhr . — Morgen , Montag,

findet weihe Abreise statt und bitte, alle Forderun gen von 11 - 12 U '-r im Castno einzukaisteren.

itwn jedermann sofort zu
spicken Ohne No >c» kennt-
nis Preis Mk . LS.

6 Mannaie . gegen Nach¬
nahme. Fllks die Zither
nicht twmg' , miib der Be¬

nag gegen frankierte Nück ' eirduiig ohne Weiteres
zurückgezohlt.

Matzdorff ' s Mi >sik- Cxste >» t.
Berti « W . . dkunt -- - ! ! » » ! «! ^ . 5! k' . e » .

c!kt N!h.

Mc. -' . — iiNtt'tt

P Bllstist.e
Richard Leöram . Gettd-ttau eniavnt.

Pe.niin tsu -anllür.

iZZMkM

garanneit echt Silber
w.ik keuiichem

Nnrheste -npU ver¬
sehen , wir feinstem
Änkerwn k, kl - Rubis

und drei schweren,
reich dekorierten Silbcrdeestln , Gasd .

' Oaer.
garantiert gut gehend, anerk -wtt b - tte llhw
siüher Mark 30 , jetzt nur -Wf . 16, — ,
sage Sechzehn Work . Hierzu pass, -r kn¬
echte Silberkette Mark 4 . Herren Ne-
wontoir Uhr garantiert echt 14 kart. Gold

, 1,vv mit deutschem RiichsOemvel vnsehen.
mit feinstem Ankerwerk , 15 Rabis nur
Mk . 44 — doppelt gedenkt. Smingdeckel
Mk . 54 — DmnLtt -Ncmo » toir - W >'-,
echt 14 kar. Gold , feinstes Werk Mark L -k,
doppelt gedeckt . Springdecket Mk . 35, — .
Damen - Remontair - Uhr ans echtem
Silber , feinstes Werk. Goldrand Mk . 13,58,
doppelt gedeckt , Spnnqdeekel Mk . 15,6k ) .
H:conr passende Dan -cn Kcttc aus echtem
S lber. s >unrcrgoldet , nur 'Bihängscl >u,d
Sielnhnic - KataMner Mk . 4 50.

GolScne Neinonkolr Tuttchen - tth ? en
mit ftinem Weih gur ge !n-i d . Mk . t » . mn
drei Goldindecketl, Mk . 1 <) . 5r > . Ga » ; d '.e-
seltnm Ulnen werde» antenieeis mir Mk . , 5
annvreieit ; iür samitiche Uhren 3 Irhie
G -namie Goldia -Krltc» , Pemreno-wr.
Mk . 1 . 50 .

'

Nichltonvenler>>ndenfalls Betrag zurück , also
Jststlo anSgejchliss -r , gegen ll .' a -»>»-, Hw e von

AL . . sZjtü tchelk
Lindiimrmürahe25

Herrenwäsche,
sl8 : NLNkLstgriepffömcsen , Vorstemüen,
86tV !l6Uk -8 , Krllgsn unst VanscstettLn,

um gälyiich damit M
rättnrtkk,

Ztt ganz billigen Preisen.
Ichlernstr . 41 . tt . ^ilkl- 8.
Fade . Ii » Ausiit , ,e n .a e ich 11 ge-

branchre, noch gut erhaltene Kippwagen
billig zu verkaufen.
_ M ClanS , Aust

schönes Wvirvnmvtzl u >pfd 15 ^ . / 3 P,o.
iür 3 Mk , schöne öultvo L Psd 7>> , cire
Isselbultvr , acsvrm ' . -1 P,d . 1 Mk io
empritti f̂ Willi . Lgberl " . K' "-ielbwsrr 1

8slr - u . chssiggr-rk «», ff. ^ sglibdurgsr
8auerkolil , grüne 8climtt - u . breclilrolinen,
sehr schöne Ware , emnfiehtt

WUli kigbgrks. Z -eaekboistr. 1.
W»ii - u . « Ä8vlnus8g. ekm8lvsum - lionfölc1

das Hrück von t § Ich? U > c) in allen Lvinn
emvsirhlt Willi . UgbertZ. ckr^ ' ttw ' st,-. 1

Zurück ans Amerika.
Großartiger Erfolg während der Welt - Ausstellung in Chicago.

Die groHe Welt - Uhr.
Zum ersten male in Oldenburg , wird ausgestellt im

§ 23l§ äe/E Ma/Akäaris
„ Nr- 5 -MW von ^ ikirvoeki , k!sn 12 . , b,8 8ormisg , llen 16 . llörbr . inkl.

Die Uhr ist 12 Fuß noch . ik> Fuß breit, hat 265 Räder , 1 Pendel , 122 bewegliche Figuren rc.
Geöffnet nachm . 2 Hst Uhr. Erklärung um 3 Uhr . Abends offen von 7 — 10 Uhr,

wo mehrere Erstäniiwen staiinnden.
kUntniil nur 25 k' fg — Xincler 15 ? fg . M-

Alle Sitzplätze krei — Besiehnoung und Erklärung des inneren Werkes (der Mechanik) frei.

Irr allen / knüllen
verwendet man seht Thierack ' s hygienische Fettscife Nr . 690 als die billigste aller
sei» pari » mienea Toilen - Seifen . Preis Pr . Stück nur 25 Pfg . , trotzdem dieselbe den zum
Prme mm 40 5>0 und 75 Psg . seilgehaltenen Fettseifcn vollständig ebenbürtig ist.
Eibälrüch in Oldcnbnrq bei : I . H . Horffmaun , Haarenstraße 37 ; Ludwig Fasch,
Sraustrahe : Wilhelm dch , Langestraße ; Cur ! Dinklagez L . Criiaxz Joh . Boh z
Carl Fach deck ; Gustnu Lohse ; Aug . Meuke jr ; D . Grube ; H . Wiemken;
F . Eiriancuburg ; F . Ahlhorn L Sohn ; M . Hilsberg , Osternburg.

IsWiilkrrilflilh 'MW

LisZLlMSIA'
LMG

l» - in 3 Tagen.
osc L 1 Mark (11 Lose für 10 Mark)

so lmrge noch Vorrat, zu haben bei H . Bohlen in Oldenburg . Schüttingstr .,
seiner bei B . Bessin in Berne . — H . Warntcke in Varel . — B . Hoenemann
i „ (Llopsienburg . — F . B . Wallnchs und Eberhard Ries in Westerstede , —
Fr . Krümptlbeckin Vechta , — H . Dreher in Delmenhorst. Soykerstraße 134 , und
Ehr. Carstens in Eutin.

Olästiburger lAslseveegin.
Am Sonntag , den 8 . d. M.

Grotzer

Gkscllschasts - Abend
tM

l^ otel rum l. ! näenkof.
Entree 3V ^

Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
_ _ Der Vorstand.

^ Morster LriiZ . ^
Großer

I 1 / l ! .
am Sonntag , den 9 . De) .

Außerordentl ich reichhaltiges Programm.
k » 88e „öff,,n„ -5 llH UI»P. FnliriiA 7 111»-

Entree 30 Pfg.
l) L8 Komitee.

Oläknbuk 'göi ' Iaub8tumm6n - 6unll
von 1894.

Am Sonntag , den 23 . Dez . , abends
6 Uhr , findet in Beckens Etablissement in
Osternburg eine Weihnachtsfeier mit
Gratis -Verlosung unddeklamatorischen
und musikalische » Vorträgen nebst
theatralischen undpantomimischenAuf¬
führungen statt

Loskarten ä 25 F im Vorverkauf, an der
Kaffe 30 H , sind zu haben bei den Mit¬
gliedern und Herrn Wirt Aug . Becker in
Osternburg . Ausführliche Programme werden
an der Kasse verabsolat . Der Vorstand.

Nestauraut „Lum Adler!
(Früher „Schweizerhalle ." ) U

Heute und folgende Tage:
Grotz. Gesangs- ». Instrumental-

Konzert.
Entree 50 H.

Carl von Rönnen.

UktÜMiMckH

Bm

Mittwoch , den 12.
abends 8 Uhr

im Saale des „Kaisers, » : .«wwd Herr
snchen des Vorstandes einen

^ ^

BS" Vortrag -M,'
halten über die Verhandlumwii
oldenbmgischcn Landtage über ^
der Finanzperioden.

Alle Parteigenossen und Freunds
auch solche , welche nicht Mitgliederdes Ä
sind , werden hierzu foeundlichst einaeloim

Voi her findet eine Generalveriam -ni 1,der Mitglieder des Vereins stm ^
Tagesordnung: ^

1 . Nechnungsablage
2 . Antrag des Vorstandes auf Abandder Statuten.
Die Vereinsmitglieder werden zu du

hiermit eingeladen. 1) « r Vorsts«
- _ Runde

Am 2 . Weihnachtstsgc:

Ball,
wo .u sreundlichst einladet D . Schmiß

Marmc- VccM
8 onniag , äkn 9 llörmbkl

Geotzer

Gesellschafts-Abnl
bei Koopmann in Bürgerfeld

Anfang 7 Ubr . Untres 30
küiigüöllsr frei

Es ladet freundlich ein
Der WstM.

M Krieger - Km
MMW ;n EuechL

Am Sonntag , dm d. Tez>,
abends V Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale (Zur fröhliche WiedakchU
beim Kameraden Schmidt.

Nach der Versammlung Fonjchimq .
Vortrags vom EhrenpräsidentenHem strupf
r.-mnn W . Frisius : MarokkanischerKrtz?

Die Kameraden , auch ihre Damai , werden
gebeten, recht zahlreich i," d B 'kM ^
scheinen . § er Varstanv. -

Tiirnvcrew A»>uls
„ »» o«-» stiert seine diesjälnM . .

Veibnscttsfenr.
" bestehend in Gratisverlo !u " !I

Tannenbaum , am Diensmo, den-
abends 6 Uhr beginnend,
Sämtliche Tnrnsreunde mit .van>

,
die Turner sind hierzu freundllch ' t tl>q I

Die Turnfreunde erhalten de « '

Lose zngsstcllt.
Um zahlreiche Beteilizuna b>t >et

Der T"

Inh . : 6snl kioltö
Artistischer Leiter : 0 . Lwsus.

si»

Artistischer Itemr : u . o . . »-

Weihnachts-BB
sMoeride Tage.Heute und folgende Tage

'-

Täglich
Große

W'
M.

ill ; .

Veronrwort . Ncse .!rem : F. W. Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 6.

Grosse

Specialitätcil -VorstcVl
von nur Kün8iler Kk8ion n ^

Sonnabend , den 8 . f ' . :

Erstes Auftreten der ^
Duettistinnen Geschw . ^

Montag , den tO . Dcz ^
Erstes Auftreten der v

^
Gesellschaft

Eröffnung sämtlicher M' untt ^

. . . . . .
,

, «

Vorverkauf: Sperrsitz

E



1

5

Oldenburg, Sonnabend , den 8. Dezember 1894.

dt.

l-tz

Dreyer s Piano Magazin,
4VLÄ«rsM« rK i . 6 »

-
. , Rosenstraße,

-
^pfiehlt sein neu eingerichtetes Magazin von

Flügel, Damnos, Harmoniums
folgender Weltfirmen:

^ liikümk/ei- LZölmö, Stuttgart ) kuö . ldL6ti8olin , SarmeN)
>rm ! er , Leipzig ) Kap8 , DresdM)

^lann L 6v . , Sieteftld) ^ eumv^ er , GertiN) u. a.
DE " Original - Fabrikpreife .

"WW

Hos -Hutmacher,
7«n6. der Mema:

psbl L 8obn, Staustraße 86,
Mtt sein großes Lager in

ilz - , Seiden - « . Mechanikhüten
s neuesten Jasons, von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten , zu billigenWreisen

«R, M. 8vL»»»««88vi'^8
Schneidergeschäft,

Inhaber L.v« i8 8eI»»»L«8ler , Achternstratze 41.
Muter -Paletot-. Hosen - und Änzugstoffr

ichAls passende Weihnachtsgeschenke , ebenso

in allen Preislagen.
Anfertigung aller Arten Herren - n. Knabenkleidung unter

Al r̂autie des guten Sitzens in kürzester Frist.

Vv«rK Uhrmacher,
Oldenburg , Markt 7)

sein großes zu billigsten Preisen
bestens empfohlen.

Größtes Lager

cz.-

mpt<

in passenden Weihnachts-Geschenken:
Unterziehzeuge , Normalhemden nnd Hosen, Strümpfe,

Socken , Kapuzen , Kopfhüllen , gestr. Röcke, Zuchcherr-
röcke, woll . Tücher, «roll. Kragen , Jagdwesten,

^ "v seidene Schürzen , Hausschürzen , Kinder-
schürzen, Muffen, Pelzbaretts,
Wollgarne,*
X Regenschirme

irl allen Neuhetterl.

Glacee- Handschuhe, X ^ ^
4 - kn, , von ^ 1,80 an,

in größter Auswahl,
Korsetts , Morgenhauben, Oalltücher,
Krochen , Haarschmuck, Herrenwäsche, stets X.
das Neueste in Krawatten , Hosenträger , eine

» Partie rein leinener Taschentücher unter Preis.
I Schleifen, Seifen, Parfümerien , ^ ^
I echtes Lau äs 6oLoMS.

^ ^

Filzhüte, Seibenhüte
nnd

Mechanikhüte
empfiehlt in großer Auswahl

Vs. klemm Xsedl..
38 Langestraße 38.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison
in garnierten und ««garnierten

WU" HÄlvIL . "MD
sowieBänder , Blumen und Sammete.

M. Ä. Gerhards,
Markt 8.

^4

Himmel und Hölle.
Roman in vier Büchern von E . v . Kapff- Essenther.

Nachdruck verbot «».)
(Fortsetzung.)

Als Wille sie nachmittags nach etwa zweistündigemVer-
^ verließ , war sein Schicksal besiegelt. Nie zuvor war

wahnsinnig verliebt gewesen.
Er hatte erwartet, eines der ihm nicht mehr unbekannten

Xdgnnen -Jnterieurs vorzufinden : Zierliche Möbel , über-
^ Nippes und Quincaillerien , ein riesiges Eisbären-
M Fußen der mit indischen Decken drapierten Ottomane,

»» .̂ Erärize an den Wänden , breite goldbedruckteWidmungs-
I Mn aber den verschiedenen Porträts der Bewohnerin,

X ganze Raum durchtränkt von berauschendem Duft
l ?^ . Männer-Mäusefalle Nun war er aber in ein ein-
u?»

^ ärmliches Gouvernantenheim gekommen . Fräulein
gehörte der Bühne noch nicht lange an ; sie hatte

!IlI^ "Wement in L. erst vor einigen Wochen angetreten,
' ^ diglich auf sich selbst angewiesen — o , sie

A A kämpfen haben ! Bereite man ihr doch jetzt
' „ l? ^ möglichen Hemmnisse — vielleicht, weil sie anders

^ die anderen . . .
.
^ ar sie in der Thal ! Vor allem schöner als

^ vr je gesehen ! Und wie unberührt sie noch
-iw ^ ^ vr Coulissenwelt geblieben war ! Denn bei

, peyönlichen Zauber mußte ihr die Verführung schonn . aber blieb
es sah geradezu

verlockendsten Gestalten genaht sein..41 VL-L
i sie wohnte wie eine Näherin

° br ihr aus . Wäre Hellmuth nicht schon befangen
^ ^ llärte er sogar gefunden, daß es in dem Zimmer
Zungen Dame
AMeit fMte^ >' te Röcke

an der leicht erreichbaren Ordnung und
An dem Knauf eines Schrankes hingen

auf einem Tische beim Ofen stand, nur halb

geschlossen , eine Schmuckschatulle. Das Fräulein hatte eben
einen Brief geschrieben , als er eintrat ; als Schreibunterlage
hatte ihr die Rolle aus Hellmuth 's Schauspiel gedient. Auch
sie selbst , Fräulein Lubowa , war ein wenig negligiert — die
Stecknadel, welche das Fichu hielt, drohte herauszufallen.

Dieses und manches andere hätte er unfehlbar bemerkt , wäre
Gerda Lubowa nicht so schön , so jung , so arm und so bescheiden
gewesen . Dazu klang ihre slavische Aussprache bestrickend
weich , und wie süß lächelte sie . Ein ganz eigenartiges
Wesen war sic — wie sie plauderte und sich ungezwungen
gab — bald Dame , bald Naturkmd.

Die zwei Stunden verflogen wie Minuten . Ohne ihm
prüde zu erscheinen , wußte sich Gerda so ungezwungen seiner
leidenschaftlichenArt zu entziehen. Es war die echte Weib¬
lichkeit , die ihn in Fesseln schlug — das konnte keine Lüge
sein!

Der Abend der ersten Aufführung war gekommen.
Hellmuth sah ihr viel ruhiger entgegen, als er sich selber zu¬
getraut hätte . Dazu mochte beitragen, daß er sich von der
letzten Probe wesentlich befriedigter fühlte . Auch seine wieder¬
holten Besuche bei Gerda hoben seine Stimmung — er hoffte
mit frohem Mute auf einen Erfolg.

Das Haus war ausverkauft - - Seine Durchlaucht mit
einigen Gästen in der Hofloge. Der erste Akt ging
glücklich vorüber ; man war aufmerksam und zeigte Teil¬
nahme ; hier und da regte sich etwas wie Stimmung.
Kurz vor dem Aktschluß gab es
Applaus . Aber Hellmuth , der in der
neben dem Beleuchtungs -Regulator stand,
sagen, daß dieser Beifall einem sogenannten
den sich der Lustspiel-Komiker ziemlich eigenmächtig eingelegt
hatte . Als der Vorhang siel , rief man die Darsteller.
Hellmuth war beruhigt ; mehr konnte man von einem In¬
troduktions-Akte nicht verlangen . Im zweiten Akte hatte

sogar einen
ersten Couliffe

mußte sich doch
„ Abgänge" galt,

Gerda — sie spielte heute gut , gab "ch wenigstens
alle ersichtliche Mühe — eine wichtige Scene mir einer
anderen Dame ; als dieselbe endete und die beiden Dar¬
stellerinnen in starkem Effekt zu verschiedenen Seiten der
Bühne abgingen, blieb unten im Zuschauerraum alles still,
es regte sich keine Hand . Der Regisseur, der hier die erste
volle Wirkung erhofft hatte , stand neben dem erregten Autor
und lauschte gespannt hinaus . Mit bedenklichem Kops-
schüttelu schritt er nach hinten . Jetzt folgte einer
jener Momente , die Hellmuth auf den Proben immer
wieder lebhaft bewegt hatten : eine kleine Rührscene,
die auch gut gespielt wurde. Auch jetzt wieder drang
es dem Dichter heiß in die Augen, als ihm plötzlich Helles
Lachen ans Ohr schlug Er glaubte sich zu irren , aber ein
Blick auf die in tiefster Verlegenheit stockenden Schauspieler
belehrte ihn , daß mau diese Scene wirklich verlachte.

Noch einmal erdröhnte das Haus von einer vollen,
mächtigen Beifallssalve . Es war nach einer Wendung , welche
Hellmuth unbedenklich dem Regiestrich geopfert haben würde,
wenn man dies verlangt hätte : eine kleine Pointe, wie deren
im Gespräch zwischen gebildeten Leuten gar nicht selten sind.
Auf der Bühne gut und scharf hervorgeschnellt, schlug sie ein
gleich einer Witzrakete. Nach Schluß des zweiten Aktes aber
erstickte ein breites Zischen den schwachen Versuch einiger
Wohlgesinnter, zu applaudieren . Der zweite Akt war unver¬
kennbar abgelehnt worden.

Todesbleich, mit trockenen Lippen, sank Hellmuth auf
die rohgezimmerte Bank in der Beleuchternische. Ein Glück,
daß niemand nach ihm sah , sich niemand um ihn kümmerte
— er hätte sich schämen müssen.

Während des Umbaues zum dritten Akte hatte sich auch
Gerda umzuziehen; sie wäre sonst gewiß gekommen , um ihm
ein liebes Wort zu sagen . Statt ihrer rief ihm der Bonvivant
im Vorübergehen zu:



Zur bevorstehenden

empfehle mein Lager in:

F Torf- lind Kohlcnkasten,
Oscnvorsetzcrii n« d Olesschirmeu

in den neuesten u modernsten Mustern,

ZaMMiät - u Schirmständeru,
Blumentischen

und Palmenftändern
in Guß- , als auch in Schmiedeeisen,

Tiich - Md
Stchmallgcln

in anerkannt
besten Koustrnktioneu,

Wasch - und
Wrmg-

Maschiuen,
Fleischhaikmaschmen

einzigstes wirklich gutes Fabrikat der Gegenwart,
mit Stopfvorrichtirng in verschiedenen Größen,

Petroleumherde,
Glühstoff- und Holzkohleneisen,

Schlittschuhe,
Al » rn »orZLL « lL « ii,

VL » Sr » GI » lVAILII > 1Ü8Sr«
WU"

zu den billigsten Preisen.
"MW

IK
.

Mucks.

Markt2 . Oldenburg i. Gr. , Markt 2.
Schinken , Cervelatwurst,

Plockwurst , Koch - Mettwurst,
Rotwurst , Leberwurst , sowie
Me Sorten Käse , Schmalz und
feinste Margarine ;mn Lacken
empfehlt

LT L ris « , Kurwickstr. 36.
Empfehle MM Festbedarf sette

Gänse , Enten , Hühner , Küken,
frische Hasen ufm.

LT Kurwickstr . 36.

Empfehle zu billigen Preisen:
Normal -Hosen,
Normal H emden,
Socken u. Strümpfe.

G . W . Lenken,
Mottenstraffe S.

Vdrkvttvi » ,
Gold , Silber und Double.

Große Auswahl . Billige Preise,
ttffolf IVinelrler , Uhrmacher.

Lk.
Langeftratze 40.

Special - Geschäft
für

IrieotsM llvä StrllWtvmu.
«E "

lis/Ea/ 'krLL - i .
' MN

Oberhemde, Nachthemde,
Kragen , Manschetten,

Taschentücher,
Cachenez, Kragrnschoner.
Handschuhe, Hosenträger,
Jagdftrümpse , Jagdgamaschen,

H Jagdwesten .
""

Schlaf - u. Reisedecken.
Veit - unä k'uIivorlAgkn.
^ gzvattkL . ^

Täglicher Eingang von Neuheiten.

äs
gegenüber dem Jülichsplatz

und

4711
zu Oncinalpreilln

Ucifcneceffairs
mit >. md ohne Eiuiicknung, ,

sowie sonstige Ledrrwarerr
Ln größter Auswahl.

t.ieäi6.

Gi-,
Langestratze 40.

Zpmal - Geschäft
für

DMtliflk-u. Wb8Nlk,
Capotten , Tücher,
Schnlterkragen , Rindermichen

Damen- und Kinderwäfche
Handschuhe , Fäustlinge,'

Muffen und Garnituren.

auf alle Arten Handschuhe.
8Mm M KiiMiMMl

neueste Fayons . größte Auswahl.

Gummitischdecken und!
Wachstuche.

?L englische u . russische
Gummischuhe.

Parfüms u . 8eiken
ZU

i» hochieiren Karionaam.
Weihnachisgcschenkeu sehr zu emPsrhl«,

Näh - u . Toiietttkäjtlhell
init und ohne Einnchiung.

Uelitkallki'.

l-sngsstr. 40 . ^ l-angesir

Empfehle als passendes Weihuachts
gefchenk:^ ^

, Echt Nicub«
Änugetampeu , Tischlampen, , E «w° ch u . s ««« »'«» »

. .. . >Wandlampen,
G EwaiUe - Geschirr , D

sämtliche Llechsachen
zu billigen Preisen.

Anlagen von Gasleitungen sowie jsäm
liche Reparaturen werdenprompt und b Nig

Klempner n. Jnstellateur.
Sta ustraße 9 _

Ein Partie sehr gut erhaltener Herren-
Taschenuhren ist unter Preis zu Ver¬
käufern Humboldtitr . 19, parterre.

Kränze
ans frischem Grün stets vorrätig.

LV L'
ULK« , Kurwickstr. 36.

.Kvmicksw
36.

„ Sind nicht gut gelaunt , die da unten , heute ! Kann
nett werden ! Seine Durchlaucht rücken immer auf dem Sessel
hin und her ! "

Und kurz und gut : das Stü siel elend durch. Die
große Scene zum Schluß des drittes Aktes, eben jene
zwischen dem L .

'
schen Sonnenthal und der Lubowa , wurde

geradezu verhöhnt . Das Publikum begann mitzuspielen,
nachdem Durchlaucht sehr unwillig das Haus verlassen hatte.

Hellmuth sah und hörte nicht mehr, was während des
kurzen vierten Aktes geschah . Wie im Traume vernahm er
die verrenkten, geschraubtenReden des Bonvivants , der längst
wieder in seiner eigenen Sprache redete. Der Regisseur stand
finsteren Blickes vor der Probentasel und schrieb für morgen
eine Probe zur nächsten Schauspielvorstellung an . . . Die
Wiederholung der „ Form " fiel also aus. Von unten , aus
dem Auditorium , drang verworrener Lärm herauf , ironischer
Applaus , Zurufe . Zwischenreden, Gelächter — Hellmuth
taumelte zum Hause hinaus , in sein Hotel , auf sein Zimmer,
und mochte wohl eine Stunde zerschmettert dagesessen haben,
als ihm der Kellner ein Billett brachte, welches soeben für
den Herrn Doktor abgegeben worden war.

Gerda Lubowa schrieb : „ Ich fühle mit Ihnen ! Darf
ich Sie trösten ? " Hellmuth griff nach seinem Hut und
stürmte davon.

Noch zwei Tage blieb Hellmuth in 2 . Was ihm die
Kritik objektiver Blätter sagte , mußte ihn überzeugen: er hatte
sich vergriffen — vielleicht besaß er überhaupt kein aus¬

gesprochen dramatisches Talent . Das Publikum hatte nicht
verstanden, was er meinte, was er so tief empfunden hatte.
Ein Abgrund gähnte zwischen ihm und den Hörern — ein
Abgrund , den er nicht zu überbrücken verstand. Und wenn
er sich nur diese Erkenntnis hier geholt hätte , seine Reise
wäre nicht vergeblich gewesen Aber er hatte mehr gewonnen,
unschätzbar besseres. Er hatte ein Mädchen kennen gelernt,
an dessen Seite ihm das Glück erblühen mußte . Er wollte
neben seiner journalistischen Thätigkeit die erzählende Dichtung
pflegen. Sie aber, Gerda , wollte er sich dazu erziehen, ihn
zu verstehen, ihm zu folgen, ihm seelisch das zu werden, was
sie ihm in anderem Sinne vom ersten Augenblicke an ge¬
wesen , sein Ideal. Welch' ein Glück , daß sie ohne Mühe
ihre Kündigung erhielt ! Er hatte sie auch an jenem Abend,
da sie in ihrer Wohnung so lange zusammenbliebcn, kom¬
promittiert . Er hatte sie behandelt, wie eine Jphigenia , mit
aufrichtiger Verehrung — aber wer würde es ihm glauben?

Sie war kein großes Talent , obgleich sie in seinem
Stücke recht hübsch und anmutig gespielt hatte . Aber sie
war unendlich mehr ein liebenswertes Weib ! Jene späte,
düstere Abendstunde hatte sie für immer vereinigt ; jene Stunde
— eine der schrecklichstell, die ein Mann erleben kann , der
öffentliche Mißerfolg — war ihm zu einer des Glückes ge¬
worden. Sie fand sein Stück herrlich, großartig — aber die
Leute hier verständen nichts . Sie allein schien ihn ganz ver

Georg Koes,
Osternburg,

empfiehltUnterziehzeugefür Damm , ^
- 1

und Kinder, fernerStrümpfe , Socken, y
schuheundbesteWollgarn e . -

Wichtig für Händler!
Chriftbaum- Konfekt

reizender Baumschmuck, delikasirm
r ^

Geschmack . 1 Kiste mit 440 zuckst ^
oder 230 Stück L 2 Pig oder 300 ^

L 1 - 10 Pfg . oder 200 L 2 - 5
sendet in nur tadelloser Ware gege
Ml .

"HW Nachnahme V°rw '« l. - ->
« Ml

. . so meinte sie
" ^

sei ein Mann , ihm wäre der Erfolg sicher - Usid
wlNVerlassen und verloren ! Er aber ^

sei ein Mann , ihm wäre der Erfolg sicher . Urd ont
^

unnachahmlicher Achtlosigkeit plauderte sie das au ^
mit ihrer tiefen Stimme , mit ihrem melancholrsch -iewl

Sie besitzen ! Kaum daß er das unglüchelige ^^
lassen, stieg der Gedanke von neuem berückend ^
Seele auf . Sie besitzen ! War es unmogllch-
nun ohne Stellung, ohne Heimat , mittellos,
ohnehin nach Berlin kommen , denn hier, wo
sie intriguierte , war ihres Blerbens nicht - - . ^
sollte er es nicht wagen? Zum erstenmal
mit freudiger Genugthuung : er hatte Amt un

-in « .ib

Sie
W -lM^

Weshalb
K

Häuslichkeit zu gründen
froher Mut schwellte seine Brust — er beschloß,u«

kaum genüg!

. . . »„ . .g — , wohnliche Häuslichkeit einzurichten Erhofftt.

standen zu haben. Ach . und wie es ihr hier erging unter diesen ' Leichtigkeit abtragen zu können ; siossen i
- _ ^ Klnnabmen tur novenlun^

zu werben. Ld schnell g7nng sollten M
Wünsche erfüllen. Nach Ablauf zwner W°che ^

>

seine Braut, kaum zwei Monate 'pater sewe F
^ ^

iiina ? Skbansvielerin besaß n .chts als
nicht

E
kleine-
all-- .

Die junge Schauspielerin besaß
flitter und einige Schminktöpfe -
Wäsche für den eicenen Bedarf, krage ,
Zwar auch er war nie über des Tages Not h n H
sondern mußte Schulden machen, um Fast ^ all-- ..j

sitz

engherzigen Philisterseelen, wie vereinsamt sie sich fühlte ! I Gehalt recht ansehnliche Einnahmenfür i
(Fortsetzung folgt.-



» Uhrmacher

Achtcrnstr . s « .

4m Ut«

Wretuilis
^^ ebönes rsstgosoliknk.

wsiu AI
'08868 Da ^sr von Xsu-"

g Klacss - ttandsniiuiikn ssdsr ^ rt
iIiwLolrvoIIöiiwarben , ^rÖ88tsr Xalt-

vorriÜAliolisiu 8itL ; in ksiimtsiu
L «. IVssebiedsr , in pslrvnndsciiuiien,

itsndsekuiikn jeder ^ .rt , Kamm-
l fsticot , Ouckskin , SsIHinndsviiuiien

^ eiäe , Xuil >86id6 und 2virn ), klsit-
iMondsoiiuIivn , Uniform - und rafel-

Dkliüken oto . eto.

Ä » W
'

8
Ilüiuisollniis , sin 8sllr bslisbts8

k '
68tAS8L^ 6nIc.

^ilieitsn in

!m Wä Wirs»
-kü dir Hsrrsn nnd Gnaden , reifende
-« in SÄrvtt» nnd N ütikvl»

kür Xrmstsn nnd Älädollen.

K Mll//6L K*
kirnitarv » in elsALntsi - ^ u8külirunA

dir Vninsn nnd Xindsr.

Ü088ntr3g8r
Madrid , d »8 DausrllatitsLts nnd
örauedsturZts der Xeu ^oit.

^llnterstehzeuge,
Normal und kikform,

»Wüten in dieder , reiner wolle,
M «X Kamm ^nro , Uri «» , Vi ^ oxue

nnd Luiimivoile,
a/M lslkbindsn , 8tröi » pt « ,

soekvii , ka88HV » rn »vr.

mesteii, boedsIsALnt . 8totstsu n . dVirwen;
^ ieliöKusivabt in Kimivutteiniudeln.

berrenviäsolie,
iev, Xaedtderndsn , 6delni8ett8,
8tn1psn in deinen nnd Onnnni-
ivüsods^ Na8obentiiodsr;

*!>« ^ usvalll in Urmseketteii - nnd
Kigxeiidnöpteii.

» Korsetts , «
-W in Korrasn nnd ^ nstiilrrnnA,

umsrstrsvdliolie Xsdsru,
"ill-IleiisMir/ .en . lündeiseliüi 'xe » .

Regenschirme
^ ten Katurstöodsu nnd ds8ten , tnrd-

evdtsn 8totken.

6UMMI86KUK6
, * *

ŝ isvlie , Lnerdniini bestes Xastridat,
r Herren , Deinen nnd Xiudsr.
l'ottefkmIlk-War 'kn,^ üiiiiies , elsKnnte Xeust eiten dir
nerren , Damen u . Xinder,

Msselikn , krikftasvken , llamsn-
tN8eil8N.

M88 ^LU äe 6o !ogne,
^

äsurz , 8eitsn , 8od v̂ämms.

«i ^
'
^ ^vkeulrnmmtz , lusvllen -Liirslen

» 21, Kleide, - n . 8etiiikbüi '8teii eie.
^ ^

Eelren bi er autffslüiirten Waren
^nn2 vorsÜAlieb rin

F § L ^ § 55 ^ § 7rL6/r

k ,̂ § sr nllg ^ treideln (nur
N

dd ) nnt das XsiellliaktiAste
Mchn - . niedrig . llnitansest nn-

^
br Waren (Dsiiistandsestnds aus-
i navb dem Deste Aern gestattet.

A Kauest
b^ 88kk,-rogl. Hotlioferanl.

d-

M

M

^ s

r>4Vas 8okön8le Wkiknaolil8g68ek6n !<
ist ein brauchbarer , praktischer Gegenstand . Unser Lager bietet

hierin die reichste Auswahl und empfing u . a.
Wning -

, Wa8ok - unä kollmasokmen,
Amerikanische und andere Hackmaschinen , Brotschneide -, Messer - ^ M.
nutz - und Reibemaschinen in praktischer Konstruktion , Gemüse-
und Gewürz - Etagdren , Seroirbretter ans Eiche und ff . lackiert.
8 >UM6N -Ii8oii6)

- LlLgeRSN )
- ZiänlSen u . - Kübel,

Torf - u K ohlenkasten , Ofenschirme , Vorsetzer u . Ofengerät.
DE " Viele p ^skikoke keukeiten !

"MH
Koi-b - unri Wienei- - l. ebn- unä 8eliaul(sl8tül,l6.

Bücher - u . Notenborten , Tabak - , Cigarren - , Näh - u . Handschuh¬
kasten , China , Britanuia - und Nickel - Ware rc.

Die beliebten praktischenKlappstühle,Puppen -, ts UI HIIsUvI - Kasten - u . Leiter -Wagen , Veiocipedes , Sport - ^
w agen , Scbstiten , Turngerät und anderes Spielzeug . ^» V6i-8iellbai -e Kinclei- - 8oki-6 >bpult6. > W LfA

Christbaumständer, sehr praktisch ; Christbaumschmuck.
Prompte , reelle Bedienung , feste Preise , gegen Kasse Rabatt.

Oldenburg i. Gr .,B . Fortmann äk Co . , 21 21.

Nezrnschirmk!
lk !x « » « 8 ^ » krUrut von vorzüglicher Haltbarkeit empfehle al
ein stets willkommenes Weihnachtsgeschenk.

8obli -mfab pikant,
, Achternstr. 16.O Ißt « elRl « r

Kpö88t6 ^U8wabl in H «» 11HVNI 6I » :
8 ti >nmpt - ii . Ikotsti^ uniio . ( ap «>tten . KindenmüDs»

und llütobtzii. .Inxdvvssteii . vumeuwesteu.
ö »li1llvliei>. IniIIeiitiic !iei>. 8eiiu1ter-

Kru ^ ku . Koiniul -IiiiteixisIiLSU ^ o . desto,
köeke . lluiidsoiiiitie . steibbindeu.

Kiiioivüomtzi'. 8trüuipte.
Leiulünxeu . dumusvlieu.

KruZen.
Unnseliatlsn . tkemiselts . Kru-
vatten , iieiieste Niisttzn. llvseu-
li 'üAeo . korlemoniiuies . 8eid .M <;iitzr.
Uvrxeuiiuubeu . Korsetts . 8eid . u.
rvoli. seliivu Lv 8eliiii2eu . Xuedeii - n . Aer-
s eiiürreii . KinderseiiüiLeii . Lrvseiieu . llruirpleiie.
Liiselieii . Kämme. Lubu- u . Xnxel- I. iiisten . Kau
de toioxue . 8eiteu und kurkiiiuerieu in elex . kuekunx.

Um Platz zu gewinnen , gebe einige Sorten
Oefen zu herabgesetzten Preisen ab.

! Empfehle ferner mein reichhaltiges Lager in

Kob ^8nI<a81ön,
0fen8ekirme,
Oefen, Nvrdv,
k'etroleummasobinen,
pleiseklisclcmaaehinen,

» « «
« .

Das pehwaren , Hut- und Mützenlager
v « 4 ^» rl LI « » 8Ä « Vt,

Langestraße34^
halt sich einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum angelegent¬
lichst empfohlen.

Wegen demnachstiger Geschäftsverlegung sind sämtliche auf
Lager befindliche Waren im

preise gary bedeutend ermäßigt
und bietet sich dadurch Gelegenheit zu DE "

MerLMgsten Einkäufen.

Ofternburg,
ladet zur Besichtigung seiner reichhaltigen

UkilllMlltSLIMtSlIlIIIß
dieselbe enthält ein großes Lager in ge-em

kleideten Puppen , Puppengestellen , Puppen
köpfen , ferner kleine und größere Wagen,
prachtvolle und einfache Pferde und sämtliche
anderen Spielwaren.

Krimpsreie Wollgarne,
schwarz und naturell,

Herrensocken, Damen- und
Krnderstrümpse,

letztere in allen Größen . Präpariert gegen
sedes Einlaufen in der Wäsche , selbst bei Fuß¬
schweiß.

F . E . Krämer, Kurwickstr. 11.

Große eleg . Ladenlampe billig . Langestr . 6.

lorflcasten,
Keräkländvr,
Vlktlltö88kl,
Mingma8l !vinön,
PIäite>8en.

6tirl8tdaum8etimuvl(, 6kri8tdsumfü88« ,8oklitt8vtiutis , Kieken,
8ekIittkngelLu1e, Xindernviililten,
I,Lud8ägs- und KerknoiinitrArtikel.
plinlen und lagdutvnnillen,

eiserne kettstellen.

Otto Raven,
am Gertrudenkirchhos.

Empfehle zu Festgeschenken feinste
Blumenkörbe, Gouquetts, künstliche

Blumen
in größter Auswahl . Zugleich bringe meine

UE "
KranMuderei "

MH
in empfehlende Erinnerung.

f . k . Hll6plii 888 SN,
Kaarenstr. 4

Die

Ätrumpfwarell -DabM
von

IVI . w . Kki-dai -^ , Markt 8,
empfiehlt selbstgestrickte

Untorriebrsugs , 81rümpfs,
800 K6N, Kniewärmer u.

l- eibbinäen
unter Garantie reiner Wolle ; auch

Anfertigung nach Maß.



» . « . Ittmvli * L 8 « vn,
Lanqestrake 28 . Magazin für Haus- und Kücheneinrichtung . Lmgehraßr Zs

»M - Möbel-Lager. Spezialität : Wiener Möbel. -WH
Wir empfehlen außer unseren Haus - und Wirtfchaftsartikeln nachstehend viele paffende und praktische Weihnachtsgeschenke

"
Uktsrukgen , sowie äuswalüsenäungen prompt, billigst unrl franko.

^

MU- Preise bei bester Qualität billigst . Bei Barzahlung Rabatt. "MW

/WWtzK tzKAWMSKM

lannendaumfüsstz aus Schmiedeeisen , vrelibsre lLnnenbLumsü886 mit ^ usik sLWeihnachtslieder ) . Slaue idnüer -^ t- und l. k !iervsM
Zeöaukelpfercle mit Fell . Korbleknsiülile . Schönstes Weihnachtsgeschenk für Schulkinder sind unsere verstellbaren KLuderschreibuM.
passen flir jedes Mer. Äerstlich als bestes System anerkannt . — Trittleitern. l

Langestraße22, D. B . Hinrichs Sohn, Langestraße
* — — — ^ * ! * - - - -

- » I . Mj , Vutio
^

Inh . : C . Kohlig,
Langestraße 35, Olrlsnburg , Langestraße 35. ^

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube mir mein großes
NE" Uhrenlagee

in freundliche Erinnerung zu bringen. Dasselbe b etet in Gold -, Silber -, Stahl - Hc
und Nickel-Uhren oie denkbar größte Auswahl . Die Preise sind von dem ein-

^ fachsten bis zum feinsten Genre sehr niedrig gestellt. Gleichzeitig mache ich aus wein
^ Lager in Pariser Penduleu , Regulatoren . Wand - u Wecker-Uhren auf¬

merksam . Spezialität . Genfer u . Glashütter Prszisions Uhren.
Meine Reparaturwerkstatt bringe ich in besondere Erinnerung . Da ich

lanae Jahre in Schweizer Uhren- Fabriken tbäkig war und jede Reparatur von mir
persönlich geprüft wird, so kann ich bei billigster Berechnung volle Garantie dafür

^ übernehmen.
§ Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3 Jahre Garantie.

§ Hufristisn lief Ulirsn im talik-68gekal1 billigt!

Langestr . 35 ,Gold

8 . l iitjr Aachs.)
Znh. : 0 . Xoblig,

OI «> « i> I» » r . Langestr . 35,
«. Silberwaren -Fabrik,
luvslsn - vsnälung.

Empjchle zum bev orstehenden Weihnachtsfest mein reich assortiertes Lager

in jeder Preislage
Goldene Herren - u. Dnmen-Uhrketten

8. 14 - und 8karr.
Sämtliche Schmucksachen^

als : Armbänder , Brachen , Ringe und Colliers in Granaten , Korallen , Türkis,
Ametist rc . zu auffallend billigen Preisen.

Täglich Eingang von reizenden Neuheiten!
An Hochzeits- u . Gelegenheitsgeschenken wache ans mein großes Lager

in Silber - und Alfenideware » ganz besonders aufmerksam.
Nehmealtes Gold u . Silber zu höchsten Preisen an und werden"Reparaturen

in meiner eigenen Werkstatt auf 's sorgfältigste billigst ausgeführt.

xxxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxX Empfehle mein Lager in X
X » LSf

X zu sehr billigen Preisen.
X üerren-

, V3M6N- unä iLinc!6rw38ek8
X wird rasch uni) sauber angefertigt, vorzüglicher Schnitt.

X
^ SLINLZIL«

X Haarenstraße 15.

xxxxxxxxxxxxxxxx-sxxxxxxxxxxxxxx

» « rn
Achternstraste 43.

Blumen Kapotten
lammet. Plüsch u . Tüll , nur sei

gearbcinte Sachen

MM«für Zimmrdekoratio»,
LIsttpIlÄnrkn , larlünivron, Vasenrv/öig « ,

V Slumenköi -de , IVIsIiart -öouciukits.

K Morgenhauben,
betiikifkn , llnagen , fiekuZ,

iDc seicl. füobkr in allen Preislagen.

? Glacee, 4kn , I . Qualität, 1 ,80 —2 ,50 ^4 , ^
^ Wolle , Trikot und Seite von 2b -7) ar.

K Ballblnmen
Hc in größter Auswahl.

Schleicrtülle in ollen Fachen , Hauben
^ für ältere Damen . „ .

. PianoforteMagazm LTNäppmy,
^ Oldenburg i Gr . , Schültingftratze Nr . 9 . ^
Z Flügel — Pianinos — Harmoniums j
" Alleinige Niederlage oer , . . v

^lllills Mlkuer in Leipyg.
M"

Prämiiert mit 11 erstenWeltausstellungs - Preisen.
Instrumente von Schiedmayer -Stuttaart , Seiler -Liegnitz und Knhf« ^

sind ebenfalls stets am Laaer

garniert und unuarniert , verkaufe
gerückter Saison halber M W : Ve ^

früher : 15ch 2 , 10^ 7 , 5 . Ü, L llch
jetzt : 10 . 8 ,

"
7 , 4 .50 , 325, 2 , MIN:

Haushaltungs -Schürzen,
Schürzen ln Seide u Ävtie , Tendet-

Schürzen, V

Linder - SchürM , x
ältere u . leicht buchädizte , sowieKorsetten

zu und unter Eiukausspms

Zu enormbilligen Preifen verkaufe

Hoheryollern-Miintel ) Havelocks
hochfeine Neuheit in Paletots . «

Xr^ gen - IMntel unä ?3 > 6t0i8 für Anabtil ^
Unerreicht billig. HübscheAusführung^

8SL ' I ' SIL - - IlSkSrLRSv

Stück U Mark . ,
8 . N « WM >»L'L«»LLMLr. Staujlr ^

^ U-

praktischen Weihnachtsgescht^
empfehle eine große Auswahl in allen Sorten A,»
!N688krn «. v « 88«rt > u. R.

8vds «r «iL und 8vlrevrvi » l8t«L8 inlt tt «nck 4 8 WH

GWKtLH ' MZMULSL ^ I- LNg 681 ^2886 ^

Verantwort!. Äedakteur : F . W . Grothe , Oldenburg. Druck Verlag vvl- B . Schars , Oldenbu' Pelerstraße 5.

7,. ,
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